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Das Kriegsglück hat sich bor Port Arthur
etwas zu ungunsten der Japaner gewandt: diese
haben an -einem Tage, und zwar am letzten Mon¬
tag, ein Panzerschiff und einen ge¬
schützten Kreuzer verlöre n, 'den
letzteren infolge einer Kollision mit einem anderen
Fahrzeug, das Panzerschiff durch Auflaufen auf
eine russische Mine. Mit den Leiden Schiffen
sind etwa 650 Mann Besatzung untergegangen,
darunter einem allerdings noch unbestätigten Ge¬
rücht zufolge, eine Kontrea'dmiral. Die über das
Ereignis zuerst eingetroffenen Preßmel'dungen
wurden anfangs skeptisch aufgenommen, eine amt¬
liche Depesche des Admirals Togo brachte indessen

'

bald die Bestätigung.
Die bezüglichen Meldungen lauten: ,

Tschifu, 19. Mai. (Reuter.) Einige Russen,
die von Dalny kommen, berichten, am Montag seien
ein japanisches Panzerschiff und ein Kreuzer auf
der Höhe von Port Arthur auf Minen aufgelaufen
und gesunken. Man mißt dieser Meldung hier
wenig Glauben bei.

London, 19. Mai. Wie das Reutersche Bureau
aus Tschifu meldet, waren nach Aussagen der hier
eingetroffenen Russen die japanischen Kriegsschiffe,
welche angeblich am Montag untergegangen seien,
das Linienschiff „Schikischima“ und der große
Kreuzer „Asama“. Der Untergang habe während
der Beschießung Port Arthurs stattgefunden. Das
Linienschiff „Schikischima“ soll innerhalb zwei
Minuten gesunken sein, der Kreuzer „Asama“ da¬

gegen, als er fortbug.siert werden sollte. Die Russen
behaupten, diese Informationen von dem komman¬
dierenden Offizier in Dalny erhalten zu haben.
Russische Torpedoboote gingen aus dem Hafen Port
Arthurs, zogen sich aber nach Eintreffen japanischer
Verstärkungen wieder Zurück. Die Hafeneinfahrt
war vollkommen versperrt, ist aber jetzt, nachdem
ein von den Japanern versenkter Dampfer entfernt
worden ist, wieder frei, aber immer noch gefährlich
zu passieren. Die Verbindung nördlich von Dalny
ist vollständig abgeschnitten.

London, 19. Mai. Das Reutersche Bureau
meldet aus Tschifu, daß nach den' Berichten der dort
eingetroffenen Russen aus Dalny an den russischen
Konsul keine Zeit übrig war, die Mannschaft des
Linienschiffes „Schikischima“ zu retten. Das andere
Kriegsschiff, welches auf eine Mine stieß, sei nicht
der große Kreuzer „Asama“, sondern das Linien¬
schiff „Fuji“.

Diese Meldungen werden in den Einzelheiten
berichtigt, in der Hauptsache aber bestätigt durch
folgende amtliche Depeschen:

Tokio, 19. Mast abends. Admiral Togo
meldet: Der Kreuzer „Kasuga“ stieß im dichten
Nebel bei Port Arthur gegen den Kreuzer „Jo-
schino“; letzterer sank in wenigen Minuten, nur

90 Mann wurden gerettet. Am gleichen Tage stieß
dys Panzerschiff „Hatsuse“ gegen eine russische
Mine und sank. 300 Mann wurden durch Tor¬
pedoboote gerettet.

Tokio, 20. Mai. (Telegramm.) Admiral
Togo meldest das Panzerschiff „Hatsuse“ sei südlich

Mine und bald darauf auf eine zweite Mine ge¬

stoßen und in einer halben Stunde gesunken. , ^
Aus privater Quelle wird noch gemeldet:
London, 20. Mai. (Telegramm.) Wie

„Daily Expreß“ aus Tokio aus privater Quelle

meldest ist der Kontreadmiral Nashiwa mit dem

vor Port Arthur gesunkenen Panzerschiff „Hatsuse“
untergegangen. „Standard“ und „Darly Tele¬

graph“ melden dagegen aus Tokio, daß der Kontre¬
admiral mit 300 Mann der Besatzung durch Tor¬

pedoboote gerettet sei.
Der Panzer „Hatsuse“ gehörte zu den größten

der japanischen Schlachtflotte; er ist 1899 vom

Stapel gelaufen, hatte ein Deplazement von 15 200
Tonnen und eine Geschwindigkeit von 19 Knoten;
in letzterer Hinsicht war „Hätsuse“ allen anderen
japanischen Schlachtschiffen mit Ausnahme der
„Aashima“, die 19,2 Knoten läufst überlegen. Der
Panzer hatte eine ausgezeichnete Bestückung, und
zwar u. a. vier 30,5 Zentimeter-Geschütze und 14

Schnellfeuerkanonen, vier Torpedoausstoßrohre
unter Wasser, Gürtel- und Deckpanzerung und eine
Besatzung von 741 Mann, von der nur 300 Mann
gerettet sind.

Die „Joschino“ war ein geschützter Kreuzer
von 4200 Tonnen und 23 Knoten Geschwindigkeit,
die 1892 vom Stapel lief. Die Besatzung betrug
385 Mann, von der fast 300 Mann Umgekommen
sind.

Nach dem Verlust der „Hatsuse“ verbleiben den
Japanern nur 6 Panzerschiffe („Mikasa“, „Asahi“,
„Schikischima“, „Fuji“, „Aashima“ und der kleine

Panzer von 7300 Tonnen „CHin Den“). An
Panzerkreuzern zählte Japan 8, an geschützten
Kreuzern 17. Ob der Bestand noch derselbe ist wie
zu Beginn des Krieges, läßt sich natürlich nicht fest¬
stellen.

Den Russen stehen nach dem Untergang der
„Petropawlowsk“ in Port Arthur noch an Panzern
zur Verfügung „Poltawa“, „Sewastopol“ und
„Perewiät“, die gänzlich unbeschädigt sein dürften,
ferner die „Pobieda“, die am Tage des Untergangs
der „Petropawlowsk“ Havarie erlitt und die gleich
zu Anfang außer Aktion gesetzten „Retwisan“ und
„Cesarewitsch“, deren Reparatur der Vollendung
entgegengehen soll. Auch nach den jetzigen Ver¬
lusten gehört den Japanern nach wie vor unbedingt
die Seeherrschaft.

Wie aus Mukden von gestern gemeldet wird,
herrscht zur Zeit in Port Arthur Ruhe.

Die Frage, auf welche Weise die Garnison von

Port Arthur nunmehr, nach der gänzlichen Zer¬
nierung der Festung, Nachrichten nach außen ge¬
langen lassen, respektive von außen empfangen
kann, ist sehr interessant; die Anwendung von

Luftballons wäre ein Mittel, obwohl anzu¬
nehmen ist, daß die Japaner genau auf Ballons
vigilieren und 'sich mit ihren weittragenden Ge¬
schossen bemühen werden, sie nicht über ihre Linien
hinauszulassen; weiter könnten sie mit Brief¬
tauben operieren, Heliographische
Zeichen austauschen und schließlich die d r a h t-
lose Telegraphie verwenden. Was letztere
betrifft, so hat General Stößel tatsächlich zahlreiche
trefflich eingerichtete Apparate zur Verfügung,
allein in russischen militärischen Kreisen fürchtet
man, daß ihre Verwendung nur Unheil stiften
könnte. Die Japaner sind nämlich, wie es heißt,
mit Hilfe eines vervollkommneten englischen Sy¬
stems in der Lage, jede Botschaft abzufangen; im
Verlaufe des Krieges haben sich bereits einige der¬
artige Fälle ereignet.

Eine Niederlage der Japaner am Aaln?
Nach allerdings. unkontrollierbaren Gerüchten

hätte sich das Kriegsglück auch zu Lande von den
Japanern abgewandt; uns wird berichtet:

Tientsin, 20. Mai. (Telegram m.)
(Reuter.) Nach Meldungen aus Mutschwang ver¬

lautet dort in angeblich gut unterrichteten Kreisen
gerüchtweise, die j a p a n i s ch e Armee hatte am

Aaln eine ernstliche Schlappe erlitten und

fei deshalb auf Fö n gw angtschöng zurück¬
gegangen.

Neuerdings hatte verlautet, daß die Kosaken¬
streifkorps in Nordkorea Teile einer größeren Armee
bildeten, die unter General Lennewitsch operiere.
Weiter wird gemeldet:

Shanghai, 19. Mai. (Agence Havas.) Kosaken
haben die Brücke bei Andschu zerstört
und den Telegraphen nördlich von Pyöng-yang ab¬
geschnitten. Die Japaner schicken Verstärkungen
nach dem Norden von Korea, um die Verbindungen
zwischen ihren Armeen und dem Generalstab herzu¬
stellen. Es ist wahrscheinlich, daß die russischen

reich sind.
Mukden, 19. Mai. (Russ. Telegraphen¬

agentur.) Nach den letzten Mitteilungen ist in dem
Vormarsch der japanischen Truppen eine Stockung
eingetreten. Mehrere Abteilungen der Vorhut sind
zurückgezogen. Offenbar konzentrieren sich die
Hauptstreitkräfte des Feindes zwischen Föngwang-
tschöng und dem Aalu.

Niutschwang und Liautung.
Niutschwang, 18. Mai, Mitternacht. (Reuter.)

Ein hier eingetroffener Bote berichtet, eine japani¬
sche Flotte sei heute abend vom Turmhügel, zehn
Meilen nördlich von Kcüffchou, gesichtet worden. Die
Beschießung am Montag erstreckte sich über 25 Mei¬
len der Küstenlinie. Eine japanische Truppenabteil¬
ung marschierte einige Mellen ins Innere, zerstörte
auf einer Strecke von vier Meilen die Eisenbahn und
anderes Eigentum und erbeutete einen Proviant-
zug; die Wagen und Tiere wurden den eingeborenen
Begleitern zurückgegeben. Sodann schiffte sich die
Truppe wieder ein und die japanische Flotte verließ
die Gegend. Man glaubt, daß die Landung ledig¬
lich den Zweck hatte, Bewegungen an anderer Stelle
zu verbergen. Ein Regiment russischer Infanterie
kehrte heute nachmittag nach Mutschwang zurück,
nach vorliegender Meldung würde russische Artillerie
morgen zurückkehren. Einige Offiziere kehrten
wenige Stunden, nachdem sie Abschied genommen
hatten, zurück. Das Kanonenboot Siwutsch ist wie¬
der in Stand gesetzt worden.

London, 20. Mai. (Telegramm.)
„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Nach dort

eingegangenen Nachrichten hätten die Japaner
Kaiping, 30 Meilen südlich von Mutschwang, am

16. Mai besetzt und die Russen sich zurückgezogen.
London, 20. Mai. (Telegram m.)

Wie der „Standard“ aus Tientsin meldet, war der

Besetzung von Kaiping ein heftiges Gefecht
vorausgegangen, bei dem die Russen gegen 2000

Mann verloren hätten. (??)
Tokio, 20. Mai. Privatnachrichten zufolge

haben kleine Scharmützel südlich von Kinffchou auf
der Halbinsel Liaujang stattgefunden.

London, 20. Mai. (Telegram m.) „Dally
Expreß“ meldet aus Weihaiwei, daß das britische
Kriegsschiff „Gspiegle“ von dort nach Niutschwang
geschickt sei, das von den Japanern b e -

setzt sei.
London, 20. 'Mai. (Telegramm.)

(Unterhaus.) Im Laufe der Debatte lenkt Walton
die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Lage der
britischen Untertanen in Niutschwang. Unterstaats¬
sekretär Percy erklärt, die Regierung habe ein
Kanonenboot in Tschinawantao stationiert, um im
Notfälle einzugreifen.
Die Verlnste in der Schlacht am Mlu. (1. Mai.)

Tokio, 20. Mai. (Telegramm.) Amt¬
liche Verlustliste bei der Schlacht am Dalu: 318
Japaner tot, darunter 5 Offiziere, 783 Mann ver¬

wundet, darunter 33 Offiziere. 1363 Russen be¬
erdigt, 613 gefangen.

Rundreise des Zaren.
Petersburg, 20. Mai. (Telegramm.)

Kaiser Nikolaus traf gestern morgen in Orel ein
und hielt eine Parade über das 51. Tschernigowsche
und 52. Njeshinsche Dragonerregiment ab, wobei
der Kaiser die Zuversicht aussprach, daß sie als
einzige Vertreter dieser Kavallerie auf dem Kriegs¬
schauplatz ihren alten Kriegsruhm achten und er¬

halten werden. Mittags verließ der Kaiser Orel
und begab sich nach Tula, wo er zur Besichtigung
des. 11. Pskow scheu und 12. Welikoluzckischen In¬
fanterieregiments eintraf und eine Parade abhielt.
Dann verließ der Kaiserzug Tula.

Baumwolle — Kriegskontrebande.
London, 19. Mai. Oberhaus. Minister des

Äußern Lord Lansdowne erklärt, die Regierung
habe von dem englischen Botschafter in Petersburg
erfahren, daß die Mitteilung der russischen Re¬
gierung betreffend die Erklärung von Baumwolle
als Kriegskontrebande 'sich n u r auf rohe
Baumwolle bezieht, die für die Fabrikation
von Sprengstoffen geeignet ist, nicht aber auf
Schnittwaren.

Gilt Erfolg Elsamderlains.
Man kann nicht die Augen vor der Taffache

verschließen, daß der Schutzzollgedanke in England
außerordentliche Fortschritte macht. Vorübergehend

. schien es, als werde Chamberlain nach kurzem An-
1 lauf zur Erringung einer Mehrheit für seine

'

imperialistische Wirtschaftspolitik doch den Kürzeren

rechtzeitig aus ihre freihändlerffchen Überliefer¬
ungen beziehen. Die Mittwochs-Debatte des eng¬
lischen Unterhauses hat diese Meinung widerlegt.
Wenn der Antrag, den Schutzzoll auf Lebensmittel
als für das Volk drückend und- für bas Reich!
schädlich zu erklären, mit 306 gegen 251 Stimmen
abgelehnt werden konnte, so bedeutet das, daß die
Aussichten der Ehamberlainschen Zollpolitik ge¬
stiegen sind. Gewiß kann der Ausgang dieser De¬
batte nicht allein nach dem Abstimmungsverhältnis
beurtellt werden, sondern es kommen dabei wohl
zahlreiche wichtige Fragen der Parteipolitik in be¬
tracht. Aber das Endergebnis bleibt bestehen, und
seine Wichtigkeit erhöht sich, wenn man sich ver¬
gegenwärtigt, daß der britische Premier Balfour
mit seinem Herzen auf Ghamberlains Seite steht.
Wenn man ihn als Chamberlains Schrittmacher
bezeichnet, so ist ungefähr ausgedrückt, was dieser
Staatsmann ist und will. Nun werden die im¬
perialistischen Träume nicht so bald Wahrheit wer¬
den, aber der Tag rückt doch vielleicht näher, wo
ein engerer zollpolitischer Zusammenschluß Groß¬
britanniens und seiner Kolonien uns und alle
andern Staaten vor eine Lage stellt, die mit Nichts
verglichen werden könnte. Aber es ist dafür ge¬
sorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen.
Wir halten es mit dem volkswirtschaftlichen Schrift¬
steller Alfred Weber, der sich gerade jetzt in den
„Preußischen Jahrbüchern“ über die wirtschafts¬
politische Verkapselung von Weltgebieten in sehr
bemerkenswerter Weise geäußert hat, der die uns
von dieser Seite her drohenden Gefahren auch
keineswegs unterschätzt, der sich aber der Zuversicht
getröstet, daß wir ein wirtschaftlich fortschreitendes
Volk sein und bleiben werden. Denn auch die
drohende Mschließung eines etwaigen größeren
Britanniens kann die Zunahme unserer Ausfuhr
dauernd nicht verhindern. Es gibt da innere
Grenzen, wie es schließlich für die zollpolitische
Verkapselung sehr deutlich erkennbare äußere
'Grenzen gibt.

„Kein einzelner Staat“, sagt Alfred Weber,
„kann solche Gebiete, nachdem er sie entfaltet hat,
wieder völlig /aus der Weltwirtschaft lösen, weil
er sie für sich allein einfach nicht mehr zu verdauen
vermöchte. Schon bei den heutigen maßvollen
Differentialzollideen in England läßt man Ost¬
indien z.B. ganz aus dem Spiel. Man weiß, daß
es heute mit so viel tausend Fäden in der Welt¬
wirtschaft hängt, daß man nicht versuchen kann,
diese zu Gunsten der Fäden, die es mit England
verbinden, zu lösen. Ostindien durch einen Hoch-
zoll für England zu reservieren, käme dem Versuch
einer Schlange gleich, statt eines Kaninchens ein
Kameel zu verspeisen.“

Die wirtschaftliche Gesamtentwickelung der
Erde, wie sie sich heute vollzieht, die weder der Frei¬
handel noch der Schutzzoll, sondern die der moderne
Kapitalismus im Bunde mit der modernen Technik
und dem Bevölkerungsüberfluß in Europa herauf¬
geführt hat, wird sich auch unter der Ägide des
Imperialismus ruhig weiter vollziehen. 'Es ist
nicht so leichff die großen Ströme der Wirffchafts-
entwicklung aus dem Bett zu vertreiben, das ihnen
ihre immanenten Gesetze und die Natur selber
anweisen. Vielleicht ist es gut, wenn sich daran
heute ängstliche Gemüter in den nicht imperialen
Ländern ebenso erinnern, wie jene aufgeblasenen
Leute in den anderen, die zu glauben scheinen, es
bedürfe nur einiger Zollsätze oder einiger Ver¬
träge, um die Welt ohne Rücksicht auf andere Na¬
tionen zu teilen.
~

r

Politische Tages schon.
** Bromberg, 20. Mar.

Vertagung oder Schluß des Reichstages. Wir
lesen in der „Natll. Corr.“: Über die Frage, ob
der Reichstag während des Sommers vertagt wer¬
den, oder ob nach Pfingsten der Schluß der Session
eintreten soll, ist eine end gütige Entscheidung erst zu
erwarten, wenn sich abmessen läßt, welches Maß
von Arbeit noch nach Pfingsten von der gewählten
Vertretung der Nation geleistet werden kann. Es
braucht nicht verschwiegen zu werden, daß sich ge¬
wichtige Stimmen dagegen ausgesprochen haben,
den Reichstag auch während des bevorstehenden
Sommers wieder zu vertagen. Sollten aber
Gründe vorliegen oder sich geltend machen, welche
zu grmsten einer solchen Enffcheidung in Berück¬
sichtigung gezogen zu werden verdienen, so würde
fast mit Bestimmtheit vorauszusehen sein, daß,
wenn vor der Zeit eine Enffcheidung im Sinne der
Vertagung fiele, der Eifer, den Reichstag zu be¬
suchen, nach Pfingsten noch mehr erlahmte, als schon
bisher der Fall gewesen ist.

Mit den Reichsfinanzen beschäftigt sich dis
Thronrede, mit der am Donnerstag der



sächsische Landtag geschlossen worden ist.
König Georg sagt in der Thronrede: „Ernste Sorge
bereitet mir die stetig zunehmende Verschlechterung
der sinanziellen Beziehungen des Reichs zu den
Bundesstaaten. iDe zur Deckung des ordentlichen
Bedarss des Reiches für das Jahr 1904 ersorder-
lichen Mittel werden in einem solchen Umfange durch
ungedeckte Matrikularbeiträge aufzubringen sein,
daß, wenn nicht besonders günstige Umstände ein¬
treten, die Erhaltung des Gleichgewichts im Staats¬
haushalt für die laufende Periode schon jetzt in
Frage gestellt erscheint. Ich weiß mich eins mit
Ihnen in der Überzeugung, daß hier baldigst Ab¬
hülfe geschaffen werden muß. Meine Regierung
wird keinen Schritt unterlassen, der geeignet er¬

scheint, auf die Beseitigung der in dieser Hinsicht be¬
stehenden Mißstände hinzuwirken.“

Herr Schönstedt nicht amtsmüde. Die Andeut¬
ungen in der Presse, als ob der Justizminister sich
mit Rücktrittsgedanken trage, entbehren, .wie die
„Natll. Corr.“ schreibt, jetzt wie früher jeder Unter¬
lage. Herr Schönstedt erfreut sich ebenso wie der
besten körperlichen und geistigen Frische und großer
Arbeitsfreudigkeit in besonders hohem Maße auch
des Vorzugs, an der für die Besetzung der Minister-
posten maßgebenden Stelle so hoch im Ansehen zu
stehen, wie kaum ein anderer, seiner Kollegen.

Die „Germania“ fühlt sich aus Anlaß der Er¬
nennung des Geheimen Rats Dr. van der Borght,
der sich der nationalliberalen Partei zuzählt, zum
Präsidenten des reichsstatistischen Amts, gedrungen
zu fragen, ob es ihr nicht jetzt anstehen würde, zu
sagen, nationalliberal sei Trumpf. Mr meinen,
diese Frage mit Nein beantworten zu müssen, und
zwar schon mit Rücksicht darauf, daß, als der leider
verstorbene Amtsvorgänger des Herrn van der
Borght, Dr. Wilhelmi, zum Präsidenten des reichs¬
statistischen Amts ernannt wurde, auch von rational*
liberaler Seite nicht der leiseste Versuch gemacht
worden ist, zu sagen, Zentrum sei Trumpf. Man hat
vielmehr von rationalliberaler Seite als lediglich
ausschlaggebend betrachtet die dienstliche und wissen¬
schaftliche Qualifikation des vormaligen Präsidenten
des reichsstatistischen Amts. Der neu ernannte Prä¬
sident, der sich im Reichsamt des Innern, besonders
während der Kommissionsverhandlungen zum Zoll¬
tarif wie bei den Handelsvertragsverhandlungen
und den mannigfachen Enqueten über das Kartell¬
wesen hervorgetan hat, tritt sein Amt sofort an.

In Deutsch-Südwestafrika hat die Kolonne
Zülow am Mittwoch Okowakuatiiwi erreicht. Die
12. Kompagnie säubert die Gegend von Okombahe.
— Generalleutnant v. Trotha hat am Mittwoch
abend von seinem Garnisonort Trier aus unter dem
Donner der Kanonen seine Fahrt nach Hamburg an¬

getreten.

Ieutschtanö.
Berlin, 19. Mai. Bei der heutigen Tafel

anläßlich des Geburtstages des Kaisers
von Rußland saß der Kaiser zwischen dem Bot¬
schafter Grafen Osten-Sacken und dem Reichskanz¬
ler. Dem Kaiser gegenüber saß die Kaiserin. Der
Kaiser und die anwesenden Prinzen hatten Umfor¬
men russischer Regimenter angelegt. Im Verlaufe
des Mahles trank der Kaiser auf das Wohl des
Kaisers von Rußland. Die Kapelle spielte die
russische Nationalhymne.

— Die Nordd. Allg. Ztg. weist auf die Er¬
klärung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes
anläßlich der dritten Etatsberatung hin, wonach für
den Herbst eine Neuveranlagung zum Brennerei¬
kontingent mit einer Höchstkontingentierung von
500 Hektolitern Alkohol angekündigt und den Land¬
wirten, die eine Vergrößerung oder Neueinrichtung
von Brennereien planen, vor Augen geführt wird,
daß sie auf ein höheres Kontingent nicht rechnen
dürfen. Das Blatt bemerkt dazu, die Fachpresse der
Brenner würde sich ein Verdienst erwerben, wenn
sie dafür sorgte, daß die dankenswerten Aufklärun¬
gen des Staatssekretärs in den Beteiligten Kreisen
möglichst weite Verbreitung finden.

Stuttgart, 19. Mai. Dem „Staatsanzeiger“
zufolge hat das 'Kultusministerium angeordnet,
daß Reichsangehörige weiblichen $ e *

schlechts unter den gleichen Voraussetzungen wie
männliche Personen an der Universität
Tübingen als ordentliche Studierende i m -

matri futtert werden können.

Ausland.
Österreich.

Budapest, 19. Mai. Das Abgeordnetenhaus
hat die Jnvestitionsvorlage angenommen.

Budapest, 19. Mai. Der Budgetausschuß der
österreichischen Delegation nahm nach eingehenden
Erläuterungen durch den Marinekommandanten
FreWrrn von Spann den Voranschlag für die
Kriegsmarine mit Ausnahme der sogenannten Re-
fundierungsposten und den Okkupationskredit an
und vertagte sich sodann bis Mittwoch.

Frankreich.

Paris, 19. Mai. Der Mini st errat be¬
schäftigte sich heute in seiner außerordentlichen
Sitzung mit der P r o t e st n o t e des P a p st e s
gegen die Reise Loubets, wie sie von den Zeitungen
veröffentlicht ist, beschloß, sich zunächst das authen¬
tische Dokument, das sich mit dem der Regierung
zugestellten nicht deckt, zu verschaffen und einigte
sich über die Folgen, die demselben etwa zu geben
seien. Es wird versichert, der Ministerrat habe
seinen früheren Entschluß, den französischen Bot¬
schafter am Vatikan zurückzuberufen, falls der
Heilige Stuhl die Protestnote der Öffentlichkeit
preisgeben würde, bestätigt. Jedenfalls wird diese
Entscheidung nur dann offiziell und endgiltig wer¬
den, wenn es erwiesen ist, daß der Vatikan den
Wortlaut des veröffentlichten Protestes anderen
Mächten als Frankreich zugesandt hat. — In den
Wandelgängen der Kammer wurde erwählt, daß
Delcasse keineswegs abgeneigt sei, die in der In¬
terpellation des Deputierten Meunier gestellte
Frage zu beantworten, während der Ministerprä¬
sident die parlamentarische Erörterung der päpst¬
lichen Note geradezu wünsche. Die sozialistisch-
radikale Linke hat sich mit!den übrigen Gruppen
der Mehrheit der Kammer über diese Angelegen-
heit ins Einvernehmen gesetzt. Der sozialistische
Deputierte Jaurös soll sich in den Wandelgängen

der Kammer aufs eifrigste bemühen, den Mit¬
gliedern der Mehrheit darzutun, daß die Re¬
gierung über die päpstliche Protestnote jetzt Auf¬
klärung geben müsse. Man glaubt, daß eine von

sozialistischer Seite für morgen angekündigte Re-
solrrtion, durch die der Präsident der Kammer auf¬
gefordert werden soll, der italienischen Kammer
eine Sympathiekundgebung der französischen
Kammer zu übermitteln, eine Erörterung der Pro¬
testnote hervorrufen werde. Die Radikalen wollen
der Regierung nahelegen, daß sie dem Botschafter
beim Vatikan, wenn seine Abberufung noch nicht
erfolgt sei, Urlaub gewähre. Mehrere Sozialisten
haben die von ihnen Beantragten Zusätze zum An¬
trag auf Trennung von Kirche und Staat zurück¬
gezogen, um die Beratung des Antrags nicht zu
verhindern, der im Hinblick aus die gegen¬
wärtigen Verhältnisse und besonders auf die päpst¬
liche Note früher auf die Tagesordnung gesetzt
werden könne, als bisher erwartet worden ist.
Mehrfach verlautet, daß die der französischen Re¬
gierung überreichte Note keine Stelle enthalte, läut
welcher der Nuntius vielleicht nicht mehr in Paris
bleiben werde. Dagegen soll die den übrigen
Mächten übermittelte Note einen solchen Passus
enthalten.

Paris, 19. Mai. Die Bureaus der Deputierten°

kammer wählten die Mitglieder der Budgetkom¬
mission; unter den Gewählten befinden sich Doumer,
Cochery, Merlan, Verteaux, Baudin, Jules Roche,
Lockroy, Guillain, Pressense und Krantz. Die Mit¬
glieder der Budgetkommission stimmen im allge¬
meinen für das Budget Rouviers, einige wünschen
indessen Ersparungen. Die Kommission besteht aus
18 Gegnern und 15 Anhängern des Ministeriums.
Die Wiederwahl Doumers zum Vorsitzenden scheint
gesichert. — In den Kreisen der der Opposition an¬

gehörenden Deputierten wird das Ergebnis der
Wahlen der Budgetkommission als Schlappe des
Kabinetts bezeichnet. Tatsächlich seien nur 13 ver¬
läßliche Mnisterielle, dagegen 8 dessidente Radikale,
zehn gemäßigte Republikaner und zwei Nationalisten
gewählt.

Douai, 18. Mai. Der nationale Bergarbeiter-
kongreß ist heute eröffnet worden. Zu den Fragen,
mit denen der Kongreß sich beschäftigen wird, wird
eine solche gehören, welche die Bildung einer par¬
lamentarischen Vergarbeitergruppe Betrifft.

Rußland.
Petersburg, 19. Mai. Großfürst Michael

Michailowitsch, der bisher den Rang eines
Stabskapitäns beneidete und seit seiner Verheirat¬
ung mit der Gräfin von Merenberg ununterbrochen
als Privatmann im Auslande lebte, ist unter Zu¬
rückdatierung auf das Jahr 1900 zum Kapitän be¬
fördert worden. -

Türkei.

Konstantinopel, 18. Mai. Die Pforte teilte
gestern dem ökumenischen Patriarchen mit, daß die
Wünsche der Kutzowalachen in kürzester Zeit erfüllt
werden müssen, anderenfalls würde die Pforte selbst
die Frage auf andere Art lösen. — Das Exposee des
Ministers des Äußern Grafen von Goluchowski hat
im Mdiz und bei der Pforte großen Eindruck ge¬
macht.

Serbien^

Belgrad, 18. Mai. Wie ein hiesiges Blatt
wissen will, wird die K r ö n u n g und Salbung
desKönig s nicht im Kloster Zica, sondern in
Belgrad stattfinden, weil auch die Fürsten von Bul¬
garien und Montenegro derselben beiwohnen dürf¬
ten, und weil das Kloster wegen schlechter Verbind¬
ung für zahlreiche Gäste schwer erreichbar sei. —

In gut unterrichteten Kreisen verlautet, daß bald
nach der Rückkehr des Fürsten Ferdinand aus dem
Auslande ein offizieller Besuch des Königs von
Serbien beim Fürsten zu erwarten sei.

Italien.
Rom, 18. Mai. Der „Osservatore Romano“

erklärt, der Protest des Papstes- der von
dem Pariser Blatt „l'HumanitZ“ veröffentlicht wor¬
den sei, gebe nicht genau den Wortlaut der Note
wieder, die nach Frankreich gesandt sei.

Florenz, 18. Mai. Heute nachmittag wurde Hier
eine T r a u e r f e i e r für die Erbgroßherzogin-
Witwe von Sachsen-Weimar veranstaltet, welcher der
Graf von Turin, der Bürgermeister, Vertreter des
Präfekten und der deutschen Botschaft in Rom, sowie
der deutsche Konsul beiwohnten. Die Ehrenwache
stellten Karabinieri. Der König und die Königin'
von Italien hatten einen prachtvollen Kranz gesandt
Die Leiche ist heute abend nach Deutschland geleitet
worden.

Schweden.
Stockholm, 18. Mai. Die Erste Kammer hat

heute nach längerer Debatte den Vorschlag des Kon¬
stitutionsausschusses zur Stimmrechtvorlage, der
das allgemeine Stimmrecht bei Proportionätwahlen
einführen wollte, abgelehnt und mit 93 gegen 50
Stimmen den vom Bischof Billing gestellten Ab¬
änderungsvorschlag, der die Regierungsvorlage im
wesentlichen wiederherstellt, angenommen.

Großbritannien.
London, 19. Mai. Unterhaus. Auf eine An¬

frage erklärt Unterstaatssekretär Percy, es sei nicht
für notwendig erachtet worden, der chinesischen Re¬
gierung eine formelle Mitteilung über den beab¬
sichtigten Vormarsch nach L h a s s a zu machen.
Auf eine weitere Anfrage erklärt Percy, die Frage,
ob die britischen Interessen am Kongo in geeigneter
Weise gesichert seien, werde von der Regierung sorg¬
fältig erwogen.

London, 19. Mai. Wie dem Reuterschen Bu¬
reau aus Tanger gemeldet wird, entführ t e
der Bandit Raisuli nachts einen Amerikaner
Namens Perdicares aus seiner Sommerwohnung
in der Nähe von Tanger und ebenfalls dessen Stief¬
sohn, welcher britischer Untertan ist. Man glaubt,
der Zweck sei, ein Lösegeld zu erhalten und die Ent-
fernung von Truppen aus dem Distrikt zu erzielen.

Afrika.
Tanger, 18. Mai. (Reuter.) Die Banque de

Paris et des Pays-Bas und die Compagnie Maro-
caine haben sich zum Zweck der Übernahme der
vorgeschlagenen marokkanischen Anleihe zusammen- •

getan. Der Sultan wird wahrscheinlich die jetzt an¬

gebotenen Bedingungen annehmen, nachdem die ur¬

sprünglichen herabgemindert worden sind.
:r> x

Australien.
Melbourne, 19. Mai. Me geplante Bildung

einer Koalition der unter Führung von Deakin und
Reid stehenden beiden Oppositionsparteien gegen
das aus der Arbeiterpartei hervorgegangene Kabi¬
nett Watson ist gescheitert. Die Anhänger Reids
sprechen sich einstimmig für die Koalition aus, die
Anhänger Deakins versagten die Zustimmung zu
jeder Koalition, bei welcher nicht allein Deakin als
Premierminister in Aussicht genommen würde.
Deakin lehnte hingegen jedes Amt ab.

V*si»rbe*s**

i.
Eine geraume Zeitspanne ist verflossen seit der

ersten kurzen Mitteilung darüber, daß der Kul¬
tusminister zur Errichtung eines Monumen¬
talbrunnens in Bromberg einen großen Betrag zur

Verfügung gestellt habe, bis zu dem Tage, an dem
nun endlich nach jahrelangen Arbeiten die Enthüll¬
ung des Brunnens erfolgen kann. Diese Zeitspanne
umfaßt beinahe sieben Jahre, deren

überwiegender Teil zwar in Anspruch genommen
wurde durch die stillen Atelierarbeiten des Künst¬
lers^ dem die Ausführung des Denkmals anvertraut
war, des B i l d h a u er s Ferdinand Lepcke-
Berlin, während andererseits allerdings

_
auch der

behördliche Instanzenweg, der nun einmal inne¬

gehalten werden mußte, auch nicht gerade in schnel¬
lem Tempo zurückgelegt werden konnte.

Diesen Weg wollen wir jetzt in seinen einzelnen
Hauptstationen rückschauend' uns vergegenwärtigen
und so in kurzen Zügen eine Geschichte des Denk¬
mals geben, das sich jetzt im Stadtpark erhebt,
das erste dieser Art nicht nur in Bromberg, son¬
dern eins der ersten im ganzen Osten und sicherlich
eines der bemerkenswertesten unb künstlerisch be¬

deutendsten in der ganzen Monarchie.
Die erste Mitteilung über den Plan, hier einen

Monumentalbrunnen zu errichten, brachte unser
Blatt am 15. September 1897 durch.nachstehende
kurze Lokalnotiz: i I

„Zur Aufstellung eines monumentalen Brun¬
nens auf dem Weltzienplatz hat, wie wir hören, der

Herr Kultusminister die Summe von 75 000 Mark
bewilligt. Selbstverständlich muß die Stadt den

erforderlichen Grund und Boden hergeben und für
die Zuleitung des Wassers sorgen. Schon in den
nächsten Tagen wird ein Kommissar des Herrn
Kultusministers hier eintreffen, um'den Platz in
Augenschein zu nehmen.“

Am Tage darauf, 16. September 1897, wurde
die Brunnenangelegenheit bereits in der Stadtver¬
ordnetenversammlung beraten. Oberbürgermeister
Braesicke bestätigte zunächst die obige Zeitungsnach¬
richt und brachte ein Schreiben des Regier-?
u n g s p r ä.s i d e n t e n zur Verlesung, durch wel?
ches die Versammlung von der beabsichtigten Erricht¬
ung des Brunnens benachrichtigt wurde. In dem
Schreiben war u. a. gesagt, daß der Brunnen auf
dem Platz vor dem Gymnasium errichtet werden

solle. Ausgeworfen seien für das Werk als solches
60—76 000 Mark, während die Stadt die Kosten
der Aufstellung in Höhe von 20—25 000 Mark zu
tragen habe.

Auf Anregung aus der Mitte der Versammlung
wurde damals sogleich in die Diskussion über die
Platzfrage eingetreten, und hierbei kam allerdings
fast einhellig die Meinung zum Ausdruck, daß der

Weltzienplatz am allerwenigsten zur
Ausstellung des Brunnens ge ei g net fei, einmal,
weil dadurch das Kaiser Wilhelm-Denkmal' in seiner
Wirkung beeinträchtigt werde, zum anderen, weil
der Brunnen hier zu versteckt liege. Als geeignetste
Stelle wurde damals allgemein ber Platz zwischen
dem Theater und der Brahe bezeichnet. Auch der
Elisabethmarkt wurde von einer Seite in Vorschlag
gebracht.

Diese Einwendungen mußten freilich praktisch
ohne Belang bleiben, da die Stadt eben nur das
Anerbietert des Ministers annehmen oder ablehnen
durfte, ohne irgendwelche Bedingungen hinsichtlich
der Platzwahl stellen zu dürfen. Wie Oberbürger¬
meister Braesicke bemerkte, bliebe der Stadt
nur übrig, „mit Freuden Ja! zu sagen.“

Bereits am nächsten Tage, 17. September
1897, traf Geh. Ober-Regierungsrat v. M o l t k e

aus Berlin (der jetzige Oberpräsident von Ost¬
preußen) hier ein und unternahm in Begleitung des
Oberregierungsrats v. Barnekow und des Ober¬
bürgermeisters Braesicke eine Rundfahrt durch
die Stadt, um die hiesigen öffentlichen Plätze zu be¬
sichtigen. Es wurden außer dem Weltzien- und dem
Theaterplatz auch der ElisabethmaÄt, der Neue
Markt, der Hann von Weyhernplatz und der Platz
vor dem evang. Lehrerseminar in Augenschein ge¬
nommen. Eine endgültige Entscheidung über die
Platzfrage wurde aber auch jetzt noch nicht ge¬
troffen; jedoch wurde festgelegt, daß die einzigen
in Frage kommenden Plätze der Weltzienplatz und
der Theaterplatz seien. Da auch der Theaterplatz
den Herren schließlich als zu klein erschien, so blieb
am Ende nur der Weltzienplatz übrig. |

Wenige Tage später, am 23. September 1897,5

beschäftigte die Angelegenheit dann abermals
die Stadtverordnetenversammlung. Es war den
Stadtverordneten folgende Vorlage zugegangen:
„Der Magistrat beantragt, den der Stadt angebote-.
neu Monumentalbrunnen mit den daran gefmipf»
ten Bedingungen ohne jede Änderung und Em-
schränkung anzunehmen.“

Auch in dieser Sitzung wurde wieder die
Platzfrage gestreift. Oberbürgermeister Brae-
ficke betonte aber, die Entscheidung über die Wahl
des Platzes müsse man billigerweise der Spenderin,
der Staatsregierung überlassen, und er bitte daher,
cm die Annahme des großartigen Geschenkes keinerlei
Bedingungen, zu knüpfen. Bei der Abstimmung ent¬
schied sich die Versammlung einstimmig für un¬

veränderte Annahme der Magistratsvorlage, d. h.
Annahme des Brunnens ohne irgend welche Be¬
dingungen daran zu knüpfen.

Nach diesem ersten Stadium der Angelegen-
heit, bei dem sozusagen „Schlag auf Schlag“ folgte,
kam nun eine Ruhezeit von über einem
halben Jahr, während der die Sache Bei der
entscheidenden Instanz zur weiterer Beschlußfassung
lag.

Erst Anfang Mai des nächsten Jahres (1898)
wurde eine weitere Station erreicht: Die amtliche
„Berliner Korrespondenz“ veröffentlichte das
Preisausschreiben für Entwürfe zu einem Brom-
berger Monumentalbrunnen. Aus den einzelnen
Bedingungen seien hier nur folgende wiederge¬
geben:
platz hinter der P a u l s k i r ch e in den
entsprechend umzugestaltenden gärtnerischen An¬
lagen seine Aufstellung 'finden. Zugleich ist eine
Vereinigung der Anlagen des Regierungsgartens
mit denen des Weltzienplatzes in Aussicht ge¬
nommen.“

„Für die Gesamtkosten der Ausführung der
Brunnenanlage mit Einschluß aller Nebenkosten
stehen 80 000 bis 100 000 Mk. zur Verfügung.“

„Die Entscheidung über die eingegangenen
Arbeiten erfolgt durch die Landeskunftkommission,
welcher zu diesem Zwecke zwei Vertreter der Stadt
Bromberg mit Stimmrecht hinzutreten.“

Für die besten Werke werden die Preise von
3000, 2000 und 1000 Mk. ausgesetzt.

Auf dieses Preisausschreiben gingen nicht
weniger als 40 Entwürfe ein. Am 5. und 6. De¬
zember 1898 fand darauf in Berlin unter dein
Vorsitz des Botschafters a. D. v. Keudell eine
Sitzung der L a n d e s k u n st k o m m i s s i o n

zur Prüfung der Entwürfe statt. Mitglieder der
Kommission waren u. a. der Akademie-Präsident
b. Ende, die Bildhauer Professoren S ch a p e r,
Siemering und M a n z e l, die Maler Pro¬
fessoren Knaus und Becker. Als Vertreter der
Stadt Bromberg nahmen an der.Sitzung teil
Stadtbaurat Meyer und Stadtrat Wolf f.

Der erste Preis von 3000 Mk. wurde dem
Entwurf des Bildhauers Ferdinand Lepcke aus
Berlin zuerkannt. Den zweiten Preis von 2000
Mark erhielt der Bildhauer H o s a e u s aus Ber¬
lin und mit dem dritten Presse von 1000 Mk.
wurde der gemeinschaftliche Entwurf des Bild¬
hauers F r e e f e aus Berlin und des Architekten
Mackensen aus Charlottenburg ausgezeichnet.
Ferner wurden fünf anerkennenswerteArbeiten mit
Prämien von je 600 Mk. ausgezeichnet.

Sämmtliche eingegangenen Arbeiten und Ent-,
würfe wurden darauf in der Zeit vom 8. bis 15.
Dezember 1898 in Berlin in den Sälen der
Königlichen Akademie der Künste zur unentgelt¬
lichen Besichtigung ausgestellt.

. In der Bekanntmachung des Kultusministers
über das Ergebnis des Preisausschreibens wurde
zugleich mitgeteilt, daß eine Ausstellung der Ent¬
würfe auch für Bromberg in Aussicht genommen
sei. Diese Ausstellung der preisgekrönten Ent¬
würfe wurde dann auch Ende Dezember 1898 in
der städtischen Turnhalle veranstaltet und bot für
zahlreiche Bromberger die erwünschte Gelegenheit,
den in Aussicht gestellten Brunnen in der Form
desModells näher inAugenschein nehmen zu können
und auch etwaige Vergleiche mit den anderen Ent¬
würfen anzustellen.

Gerichlslaal.
Hannover, 19. Mai. In dem Prozesse gegen

die Verwaltungsmitglieder der in Konkurs gerate¬
nen Hannoverschen Landesbank wurde heute das
Urteil gesprochen. Der ehemalige Direktor Arthur
Schumann wurde wegen Bilanzverschleierung zu
zwei Jahren Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe
eventuell weiteren 200 Tagen Gefängnis verurteilt.
Me übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen
von 1 Monat bis 6 Wochen und Geldstrafen von je
600 Mark. Der Antrag des Staatsanwaltes auf
Aberkennung der Ehrenrechte wurde abgelehnt^
ebenso der Antrag Schumanns auf Haftentlassung.^

Witternngsbericht zu Bromberg.
Beobach inngsstation: Thornerftrasre.

Tageskalende« für Sonnabend, den 21. Mai.
Sonnenaufgang 3 Uhr 37 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 53 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 16 Minuten.
Nördliche Abweichung derlSonne 20° 9'. Mond vor dem
ersten Viertel. Mondaufgang nach 10 Uhr vormittags.
Untergang nach V4I Uhr nachts.

Nebersitütstabelle.
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5,3 Grad Neanmur --- 6,6 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Herrschender Witternngscharakter vorläufig
noch anhaltend.

Wasserstände.
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13 Frlehne .... 19. 5. 1,45 20. 5. 1,38 — 0,07

vyrrnoun-SfetTe
unübertroffene Schönheit»- und Gesundheits-Seife, viel tausend¬
fach bewährt. Aerztlicb empfohlene Kinderseife, einzig in ihrer
Alt, Stuck 50 Pf. Erhältlich in Apotheken, Drogerien und
Parfümerien wie auch das nicht fettende Myrrholin-Glycerin*

Erfolg: Weisse, zarte Hände, reiner, schöner Teint
Beste Haut-Pflege-Mittel.



Airs Stadt and Land.
Bromberg, 20. Mai.

f. Der Monumentalbrunnen ist nunmehr voll¬
ständig zu Aufstellung gelangt und die betreffenden
Montierungsarbeiten nebst Anschluß an die Wasser¬
leitung beendet, so daß das Gerüst abgetragen wer¬
den konnte. Heute vormittag fand bereits eine
„Generalprobe“ des Wasserspiels am Brunnen statt,
zu welchem Schauspiel sich ein ziemlich zahlreiches
Publikum eingesunden hatte. Von Vertretern der
Behörden waren anwesend Oberregierungsrat Dr.
Al b r e ch t, Regierungsrat von Marcard und
die.Stadträte Metzger und Wolfs; auch der

Schöpfer des Brunnens, Bildhauer Ferdinand
L e p ck e aus Berlin, war zugegen. Bemerkt sei bei
dieser Gelegenheit, daß die Anlage der Wasser-Zu-
und Ableitung von dem Ingenieur Lust (früher
Grove) hergestellt worden ist, und zwar schon im
vergangenen Herbst. An anderer Stelle bringen
wir eine ausführlichere Darlegung über die Ge¬
schichte des Brunnens.

nn. Der Verein der Grund- und Hausbesitzer
hat zu heute (Freitag) abend eine Versammlung
nach W i ch e r t s Festsälen einberufen, in der eine
Besprechung über die Einreichung von Petitio¬
nen gegen die Bewilligung staatlicher Unterstützun¬
gen zum Zwecke der Errichtung von Wohnstätten
für Beamte stattfinden soll. Alle selbständigen Haus¬
besitzer Brombergs sind hierzu eingeladen.

* Die Vereinigung Bromberger Sanitätsko¬
lonnen hielt am Mittwoch ihre Generalversamm¬
lung ab. Wir berichten morgen ausführlicher dar¬
über.

f Straßenunfälle. Heute vormittag
_

wurde
in der Danzigerstraße, gegenüber der Dietzschen
Villa, durch ein im schnellen Tempo fahrendes
.Fabriksuhrwerk ein Dienstmädchen, welches nicht
schnell genug ausweichen konnte, von den Pferden
des Wagens zur Erde geworfen und hierbei am

Arm everletzt. Sie. mußte ärZtliche Hilfe in An-
psruch nehmen. Bald darauf wurde in derselben
Straße ein Fleisch er geselle, der eine Mulde mit
Fleisch auf der Schulter trug, in der Rahe der
Bahnhofftraße von einem Paketwagen angefahren
und zur Erde geworfen, wobei das Fleisch aus dev
Mulde fiel, umhergeworfen und von den Rädern
des Wagens zerquetscht wurde. Der Mann selbst
hat zum Glück weiter keinen Schaden genommen.

f Nächtlicher Unfug. Gestern Nacht oder
heute früh haben Nachtschwärmer links von der
Kaiserbrücke an der Brahe eine Gartenpforte aus¬

gehoben, eine Polizeitasel'heruntergerissen und so¬
dann vom Lagerplatz des Fabrikbesitzers Julius
Jacoby 10 Fässer, gefüllt mit Teer, sowie mehrere
leere Teerfässer, ferner aus der Alexanderstratze
eine Straßensperre entwendet und in die Brahe
geworfen. Mehrere der Gegenstände sollen in
Karlsdorf ausgefischt worden sein. Die gefüllten
Fässer liegen in der Brahe und können unter Um¬
ständen der Schiffahrt Schaden zufügen, abgesehen
von den erheblichen Hebungskostän- Hoffentlich
gelingt es der Polizei, das Gesindel hinter Schloß
und Riegel zu bringen.

f Ein lebhafter Reiseverkehr mit zeitweilig
„militärfrommem“ Anstirch herrschte heute auf dem
Bahnhof: die Psingstsurlauber der Truppen hie¬
siger und anderer Garnisonen haben sich auf ihre
— ach nur so kurzen — Urlaubsreisen begeben.
Am dritetn Freiertage bereits schlägt ihnen zu
Hause die Abschiedsstunde von Muttern und heimat¬
licher Braut.

f Die städtischen Behörden, Magistrat und
Stadtverordnete, anstalten ihren üblichen gemein¬
samen Rinkau-Äusslug diesmal am Donnerstag,
2. Juni.

Fraustadt, 18. Mai. (Zwei schwarze
Impflinge.) Bei der gestern erfolgten Impf¬
ung wurden, dem „Franst. Volksbl. zufolge, auch
zwei hier zu Besuch weilende Negerkinder (ein
Knabe und ein Mädchen) zur Impfung vorgestellt
und geimpft. Die Mutter ist hier geboren und jetzt
mit einem Neger verheiratet.

Schwetz, 19. Mai. (Kircheneinweih¬
ung.) Bei der heutigen Einweihung der neuen

evangÄischen Kirche in Jeschewo sind folgende Or-
densauszei'chnungen erteilt worden: dem Super¬
intendenten Karmann-Schwetz der Kronenorden
3. Klasse, dem Rittergutsbesitzer Wisselinck-Daschau
der Rote Adlerorden 4. Klasse.

Schwetz, 19. Mai. (Ein Brunnenun¬
glück) ereignete sich auf dem Gute Poln. Konopath.
Dort waren der Schmied Haberer und der Brenne-
reiarbeiter Schulerecki mit der Reparatur eines
40 Meter tiefen Brunnens beschäftigt. Wie schon
bei früheren Gelegenheiten hatten sie sich auch dieses
Mal in den Brunnen hinabgelassen, wobei Sch. in¬
folge Einatmens giftiger Brunnengase seinen Tod
fand.

Elbing, 19. Mai. (Ein Gaunerstück¬
chen) hat dieser Tage der Knecht Anton S. aus
Pangritz-Kolonie verübt. S. hatte sich vor einiger
Zeit auf Wanderschaft begeben und war hierbei bis
an den vielbesungenen Rhein gelangt. In einem
Dorfe im Kreise Trier fand er Arbeit. In demselben
Dorfe, so erzählt die „E. Z.“, wohnt der Gastwirt
Langhardt, bei dem S. viÄ verkehrte, und dem er
von seinen „reichen Verwandten“ erzählte. Eines
Tages kam er zu L. mit einem Telgramm aus El>

Ibing; es trug die Unterschrift „Lüdenscheit, Notar“.
Darinnen stand geschrieben, daß sein Onkel in Ame¬
rika gestorben sei und ihm, dem S., sein bedeuten¬
des Vermögen vermacht habe, das er bei dem Notar
Lüdenscheit in Empfang nehmen könne. S. schlug
nun dem Gastwirt eine gemeinschaftliche Reise nach
Elbing vor zur Abhebung der Erbschaft. Daraus
ging der Gastwirt ein. Er gab dem S. einen Vor¬
schuß von 300 Mark, und dann ging es gen Elbing.
Hier in Elbing wurde dem Knecht die Langhardtsche
Begleitung unangenehm und S. ging mit ihm in
ein Gasthaus, um bei einer passenden Gelegenheit
durch eine Hintertür zu verschwinden. Zu spät
mußte der vertquensselige Gastwirt erkennen, daß
er hinter das Licht geführt worden war.

Allenstein, 19. Mai. (Einen eigentüm¬
lichen Überfall) erlitt kürzlich ein Radfahrer.
Eine Strecke hinter Ortelsburg platzte ihm ein Luft¬
schlauch; indem er mit der Reparatur beschäftigt
war, hörte er über sich ein Summen, und ehe er sich
versah, war er

‘

von einem Bienenschwarm
bedeckt. Zum Glück verhielt er sich ganz ruhig, bis
Zwei Männer des Weges herkamen und ihn aus der
üblen Lage durch Feuer und Rauch befreiten; so kam
er nur mit dem Schrecken davon.

Kante Chronik-
— Hongkong, 19. Mai. Im Lager der Auswan¬

derer für Transvaal kam ein Pestfall mit tödlichem
Ausgange vor.

—Fünfkirchen, 19. Mai. In Siklos und
Baranya-Vaszar ging ein verheerender Hagelschlag
nieder, durch den die Saaten in 4 Gemeinden voll¬
kommen vernichtet wurden. Der Schaden wird aus
eine Million Kronen geschätzt.

— Kiew, 19. Mai. Gestern Nacht stieß bei
starkem Sturm der von Kiew auf dem Dnjepr
nach Jekaterinoslow fahrende Personendampfer
„Zar“ bei der Landestelle Prochorowska gegen eine
mit Holz beladeneBarke. Letztere sank, wobei sieben
im Jnnenraum befindliche Arbeiter ums Leben
kamen. Der Dampfer erlitt Beschädigungen.

— Staßfurt, 19. Mai. Im Salzbergwerk
Agathe erstickten zwei Bergleute infolge Einat¬
mung von Gasen; zwei andere, die zur Hilfe¬
leistung herbeieilten, wurden betäubt, aber wieder
zum Bewußtsein Zurückgerufen.

— Lemberg, 19. Mai. In Delatyn sind
200 Häuser abgebrannt, 500 Personen sind obdach¬
los.

— Von Jsadora Duncan. Gegenüber einer
von verschiedenen Blättern verbreiteten Meldung,
daß die bekannte Barfußtänzerin Jsadora Duncan
in Nürnberg sich an Bacchanalien in einem an¬

rüchigen Hause beteiligt habe, bittet der Bruder
der Künstlerin, Herr Raymund Duncan, um die
FMtellung, „daß Miß Jsadora Duncan niemals
an irgend einem Theater in Nürnberg aufgetreten
ist, daß sie überhaupt nie in ihrem Leben in Nürn¬
berg gewesen ist“. Gegen alle Blätter, die sich an

der Verbreitung jener Nachricht beteiligten, soll
gerichtlich vorgegangen werden.

r
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Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 20. Mai. Die jetzt beendeten Be¬

ratungen der vom deutschen Handelstag einbe¬
rufenen Konferenz zwischen Vertretern des deutsch-
niederländischen und russisch-rumänisch-bulgarischen
Getreidehandels haben zur endgiltigen Feststellung
des deutsch-niederländischen Vertrages für Teil¬
ladungen vom Schwarzen Meer, dem Asow-Meer
und der Donau geführt. -

Berlin, 20. Mai. (Börsen-Courier.) Der
Verein deutscher Schiffswerften beschloß in seiner
gestrigen Generalversammlung die Veranstaltung
einer deutschen Schiffahrtsausstellung im Jahre
1905 in Düsseldorf.

Berlin, 20. Mai. Gestern abend fuhr nach
Hamburg der von Major von Redern geführte
Truppentransport für Südwestafrika ab.' Die
Etappekolonne besteht aus 75 Offizieren und 500
Mann. Zur BerabMiedung hatten sich der Kron¬
prinz, die Generalobersten v. Hahnke und von
Schliessen, sowie das Offizierkorps des 2. Garde¬
regiments aus dem Bahnhof eingefunden.

Potsdam, 20. Mai. Staatssekretär Kratke
führte heute vormittag dem Kaiser im Neuen Pa¬
lais das Telegraphon von Pulsen vor.

Dresden, 20. Mai. (Berl. Tagebl.) Der
Bauunternehmer Ulbricht wurde unter dem Ver¬
dacht des betrügerischen Bankerotts verhaftet.

: Heidelberg, 20. Mai. (Berl. Lokal-Anz.)
Der Peterstaler Fuhrmann Jüng erschlug bei der
Friedenshcümer Fähre den Fuhrmann Hurg, weil
jeder baldmöglichst zu Hause sein wollte, um der
Kircheinweihung durch den Freiburger Erzbischof
beizuwohnen.

Köln a. Rh., 20. Mai. (Privat.) Die „Köln.
Zeitung“ schreibt: Auf Veranlassung der italieni¬
schen Deputiertenkammer hat. der Deputierte Galli
unter Bezugnahme auf den Protest des Vatikans
gegen den Präsidenten Loubet ausgeführt, daß
unsere Verbündeten darauf die Pflicht gehabt hätten,
einen derartigen Protest nicht entgegen zu nehmen.
Der Abgeordnete Galli scheint von der irrigen An¬
nahme ausgegangen zu sein, daß die Protestnote des
Papstes auch andern Mächten überreicht worden ist

oder werden wird. Wie wir erfahren, ist: Mes nW
der Fall. Die deutsche Regierung hat also keine
Möglichkeit, falls dies überhaupt möglich gewesen
wäre, eine Protestnote zurückzuweisen, die sie über¬
haupt nicht erhalten hat.

Trier, 20. Mai. (Berl. Tagebl.) Das Kriegs¬
gericht verurteilte im großen Soldatenmißhand¬
lungsprozeß des 29. Infanterie-Regiments die

— - —cf wv. Afe'vvfr»» x/'»-' S/QQBBI.)
gericht verurteilte den Spezereihändler Maiselt aus
Wustweiler wegen Straßenraubes zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus.

Straßburg i. Elf., 20. Mai. (Berl. Tagebl.)
Der 22jährige Sohn des früheren Reichstagsabge¬
ordneten Teutsch, welch letzterer 1874 die bekannte
Protestnote verlas, wuvde ausgewiesen und über
die Grenze gebracht, weil er . ohne Erlaubnis sich in
den Reichslanden aufhielt.

Budapest, 20. Mai. Der Heeresausschuß der
ungarischen Delegationen begann die Beratung- des
Heeresbudgets. Der Kriegsminister v. Pitreich gab
ähnliche Erklärungen ab, wie im Budgetausschuß der
österreichischen DÄegationen. Der Ministerpräsident
Gras Tisza erklärte, die Regierung würde Verrat
an dem Vaterlande begehen, wenn sie die Verant¬
wortung dafür übernehme, daß die österreich-un¬
garische Armee hinsichtlich ihrer Ausrüstung mit den
übrigen Staaten nicht Schritt halten würde. Die
Regierung müsse Mittel in Erwägung ziehen, welche
die Deckung dieser Erfordernisse ohne neue Bäastung
der beiden Reichshälften organisiere. Ein wesent¬
licher Vorteil liege in finanzieller Beziehung darin,
daß die einheimische Industrie an der Herstellung
der militärischen Bedarfsartikel teilnehmen kann und
in militärischerBeziehung darin, daß die Herstellung
in kurzer Zeit, vielleicht m 3 bis 4 Jahren, bewerk¬
stelligt werden kann.

Paris, 20. Mai. Nach einer Mitteilung des
hiesigen japanischen Gesandten hat Admiral Togo
gemeldet, daß in dem Augenblick, als das japanische
Panzerschiff „Hatsuse“ sank, eine russische aus 16
Torpedobooten bestehende, Flotte sich näherte, von
den japanischen Kreuzern aber zurückgewiesen
wurde. Die japanischen Kreuzer retteten 300
Mann des „Hatsuse“, unter ihnen Admiral
Nashiwa und Kapitän Ncckao.

Rom, 20. Mai. Der „Popolo Romano“ teilt
mit: Die in der „Humanitö“ veröffentlichte Note
sei nicht die von dem Nuntius an Delcasss zuge¬
sandte, sondern sei die von Merry del Val an die
Vertreter der bei dem Heiligen Sttrhl akkreditierten
katholischen Mächte übermittelte. „Popolo Ro¬
mano“ fügt hinzu, er sei in der Lage, auf Grund
positiver Informationen zu behaupten: erstens,
daß die an die anderen Staaten übergebene vati¬
kanische Note, wie sie in den Zeitungen veröffent¬
licht ist, authentisch sei; zweitens, daß keine M-
schrift der Note an Preußen, Rußland und Eng¬
land zugesandt sei. • Diese sei ausschließlich an ka¬
tholische Mächte gerichtet worden, um festzustellen
oder von neuem festzustellen, daß die Oberhäupter
ihrer Staaten nicht würden von dem Pap st
empfangen werden können, wenn sie gleich¬
zeitig mit dem Papst und mit dem König von
Italien in Rom Höflichkeiten austauschen
würden; drittens daß dieser der wahre und einzige'
Grund besagter Debatte sei. Der Vatikan begreife
nicht die Erregung, welche durch sie hervorge¬
rufen sei.

London, 20. Mai. Unterhaus. Unterstaats¬
sekretär Percy erklärt auf eine Anfrage: Was die
jüngsten Unruhen in Armenien angehe,
so. habe die Regierung einen Meinungsaustausch
mit der russischen und französischen Regierung ge¬
habt und hoffe, daß die französischen und russischen
Konsuln in Gemeinschaft mit den britischen ge¬
gebenenfalls eine vermittelnde- Tätigkeit zur Her¬
beiführung einer Lösung übernehmen. Das Haus
vertagte sich dann bis zum 31. Mai.

London, 20. Mai. Das Oberhaus hat sich
bis zum 7. Juni vertagt.

Holzflößerei.

Schiffsverkehr vom ID. bis 20, Mal mittags fl Tfffc
Name

des Schiffs¬
führers

F. Baumer
K. Jänicke
I. Zedler
L. Rostowski
F. Horn
A. Struck
M. Kozlowski
L. Müller
O. Wolff
Schweinhaupt
A. Krüger
G. Paurmann
H. Krüger
W. Herrmann
W. Toenuies
A.Drazkowski
A. Jablowski
W. Modrack
A. Posenaner
A. Büttner
O. Jänicke
W. Toennies
F. Man teufe!
P. Urban
E. Gienapp
E. Schneider
Dereszewicz
F. Brüning
K. Zander
A. Modrack
D. Strauß
G. Malz
E. Grum
W. Wreh
K. Wendland
I. Gradawski
K. Schmidt
M. Viedt
K. Ehling
Wierzcholski
O. Geschke

“T. Rusch
-F. Wolff

>!r. d. Kahns
bejw. Name
t>. Dampfers

(D)

Danz. 465
Tetsch.208
Tetsch.106
Küstr. 119
Ebers.477
Ebers.418
Halle 69
Brbg. 308
Aussig 47
Brbg. 401
Stett. 879
Brbg. 114
Berl. 98
Brbg. 88
£etfcf).214
Brbg. 251
Brbg. 269
Ebers. 624
Tap. 122
Aussig 196
Zehd. 512
EberS.586
Thorn 61
Brbg. 335
Deffaul91
Brbg. 116
Brbg. 53
Brbg. 375
Tetsch. 33

ehd. 644
etsch. 87

Tetsch. 36
Küstr. 28
Aussig 121
Kose! 387
Neufw
Aussig 132
Stett. 707
Tetsch. 121

Brbg. 394
Küstr. 318
Berl. 115
Tetsch. 47

Waaren«
ladung Von nach

kies. Bretter
leer

kies. Bretter
Zucker

leer
do.

Feldsteine
kief. Bretter

leer
Feldsteine

tief. Bretter
leer
do.
do.
do.

Mauersteine
Zucker

leer
do.
do. '

do.
Gerberlohe
Kalksteine

Rohzuck-rr
Tonerde

Schlpd. Fliege
Güter

leer
Gerberlohe

kief. Bretter
leer
do.

kief. Bretter
leer
do.

Zucker
leer

Rohzucker
leer

kief. Bretter
els. Bretter

leer
do.

Danzig-Halle a. S.
Berlin-Bromberg
Karlsdorf-Berlin
Montwy-Danzig
Berlin-KarlSdorf

do.
Bromberg-Burkerblk.

Bromberg-Berlin
Berlin-Bromberg
Niedola-Fordon

Karlsdorf-Svandan
Spandau-Karlsdorf

Berlin-Bromberg
Bromberg - Montwy
Spandau-Bromberg
Fordon-Kruschwitz

Pakosch-Danzig
Berlin-Bromberg

Bromberg-Pakosch
Berlin-Bromberg

do.
Hamburg-Warschau
Bartschin-Kurzebrak

Bromberg-Kruschwtz
do.

Berlin-Bromberg
Hamburg-Warschau
Schönhagen-Magdb.
Berlin-Schönhagen

Berlin-Schulitz
Karlsdorf-Berlin
Berlin-Bromberg

do.
Montwy-Danzig

Berlin-Bromberg
Rakel-Danzig

Landsberg-Brombg.
Hohenholm-Dessau
Schönhag.-Dresden
Berlin-Bromberg

do.

Vom

Hafen
Brahe-
münde

Spediteur

Karl Bumke-
Bromberg

Holzeigeuthümer

Karl Bmnke-
Bromberg

;iS
schleust

IN-chdnur
»erbetotenj Börfendepesche«.

Berlin, 20. Mai, angekommen 1 Uhr 20 Min.
Kurs vom 19. 20. Kurs Uont 19. 20.

Oestrer. Kredit. 200,80
Deutsche Bank 218,75
Disk.-Komm. 185,60
Lombarden 13,40
Canada Pacific 115,50
3%Dt.Reichsa. -,

Tendenz: fest.

219,30
186,25

13,40
115,56

4% Jntaliener
Ruff. Anl. 1902
Bochum. Gußst.
Laurahütte
Gelsenkirchen

89,40 Harpener

89,30
101,90
241,25
215,40

89,90
101,10

215,'50
196,00198,40

Magdeburg, 20. Mai, angekommen 1 Uhr 20 Mn.

Kornzncker Uoit 92% Rend.
Kornzncker 88% Rend.
Kornzncker 75% Rend.

Tendenz: fest.
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

19.

9,04-9,28%

20.

9,10—9,30
7,45-7,65

18,75-18,87%!l8,75-18,87%
18,70-18,82% 18,70-18,82%
18,20-18,32Val 18,32%

Der Tiefgang für die untere Brahe beträgtl,40 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal

beträgt 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Rakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau beträgt 1,10 Meter
Schilluo passierte stromab:
Von Weiner per Knopik, 1 Traft: 1452 kieferne Bal¬

ken, Mauerlatten und Timber.
Von Boas per Kunike, 4 Traften: 2163 kieferne

Rundhölzer, 69 eichene Rundhölzer.
Von C. Müller per Reich, 3 Traften: 1874 kieferne

Rundhölzer.

Cafdjm *Lehrplan.
In die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legey>

Fahrplan,
* Iikelj452

- Thern J505
Dirsrbio
Sriuden?

1 Pest* 16.22
= Colasee

St»*
5

Aus Brombersr nach

:o.iv|iu.uvn.9Ui».*u| o.yg
'

12.20 direkte Verbindung.

In Bromberg von

L.28j3.Ml407!800| 1052|1214
.,u.„. r2.55l 3.1311.01 ».5011.55 i

l8.33lll.26rU.10j3.Ul7.O2iJO.46 1

Sraoieoi | direkte Verbindung 6.12
k Fose»|6.09|9.52|1.81 |4.38j6.47|,0.59*9.21
^Celmise 17.50, - (12.5116 229.481144^
Xznm .S. 1 912.56s 6. 12^1^ —

_

Tob I Ibends - 5.59 früh sind
MinoL enlerstt.

Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs,
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom-
berg in der Gruenauerschen Buchdruckerei

uQ4tp ©tunw al d, Wilhelmstraße20, Mittlers chen
Buchhandlung (A. Fr o mm), Brückenstraße, bei Eb b e cke,
Bärenstraße 8, I o h n e s Buchhandlung (H. S ch r o e t e r)
Danzigerstraße 14, E. Hecht, Danzigerstraße 9.

Auszeichnung. Auf der 7. Kochkunst- und fachge¬
werblichen Ausstellung des Deutschen Gastwirtsver¬
bandes in Berlin wurden in Gruppe I (Nahrungs- und
Genußmittel, Kochkunst) der Fortschrittspreis des deut¬
schen Gastwirtsverbandes, in Gruppe II (Armeever-
pfleaung) der große Preis des Gastwirtsverbandes
(höchste Auszeichnung) der Hohenloheschen 9tährmittel-
fabrik zu Kassel und Gerabronn (Württbg.) zuerkannt.
Ferner wurde dieselbe Fabrik mit einem wertvollen
Ehrenpreis ausgezeichnet und außerdem der Königs.
Staatsregierung zur Verleihung eines Staatspreises
vorgeschlagen.

Für Radler und solche, die es werden wollen, wird
die Nachricht von Interesse sein, daß sich jetzt immer
mehr Firmen dazu entschließen, den weitesten Kreisen die
Anschaffung eines guten Rades auf becsueme Teilzahlung
zu ermöglichen. Dies tut jetzt auch die Roland Maschi-
nen-ll'
wir

„

kostenfrei.

rmoguchen. T)res tut letzt auch Die Roland Maschr»
Gesellschaft, G. m, b. H. zu Köln, auf deren Inserat

hinweisen. Die Preisliste erhalten unsere Leser

Ein ärztliches Urteil. Dr. F. H. in Z. sagt: Maggis
Suppen- und Speisewürze ist ein hervorragendes, un¬
übertroffenes Mittel, um die Geschmacksnerven anzu¬
regen und die Verdauung zu befördern. Ich habe Pa¬
ttenten gehabt, die infolge des Genusses von mit Maggis
Würze verbesserten Suppen ihren schon verlorenen
Ävpettt wieder gewannen.“ Wir brauchen diesem Ur¬
teil umso weniger etwas hinzuzufügen, als sich Hunderte
von Ärzten in ähnlicher Weise äußern.

Der Minister dcS Innern.
IV b 898 Berlin,

F. M. II 4729 d. 6. Mai 1904.

.
Zu der von dem dortigen Be¬

zirksausschüsse ausgesprochenen Ge¬
nehmigung des Beschlusses der
Stadtgemeinde Bromberg vom
7./8. April d. Js., wonach die
Einkommensteuer für das Rech¬
nungsjahr 1904 mit einem Kom¬
munalzuschlage von 167 Prozent
belastet werden soll, erteilen wir
unsere Zustimmung.
Der Finanz- Der Minister

minister. des Innern.
Im Aufträge: In Vertretung:

Wallach. v.Bischoffshausen.
An den Magistrat in Bromberg.

Es werden demgemäß und nach
dem Gemeindebeschlusse vom 7./8.

v. Mts. für das Etatsjahr 1904
von uns erhoben:
167 % Zuschlag zur StaatSein-

kommenstener und zu den Nor¬
malsteuersätzen von 2,40 und
4 Mark usw.,

1820/oder vom Staate veranlagten
Grund-, Gebäude- und Gewerbe¬
steuer,

die Betriebsstener ohne Zuschlag,
25% Zuschlag zur Gebäudesteuer

als Kanalgebuhr und
l°/o Zuschlag zur Gebäudestener

als statutenmäßig festgesetzter
Milttär-Serviszuschuß. (277
Bromberg, den 19. Mai 1904.

Der Magistrat.
Jeschke.

s Dr ibompsonsX
ISeifenpulver)
X. ist das beste, y

Msltkeßr. 10 die klage,
6—8 Zimmer, zu vermieten. (335

Herrschaftliche Wohuuiig
mit all. Znbeh. Neuer Markt 12
von sofort zu verm. Näheres
36) Bureau, Neuer Markt 11.

1 kl.WoduuilgPaseneril.21
von sof. ob. 1. Juni zu vermieten.

Medrcre aut mobl iiiulaier
perrschostliche Wshuiluge»,
5 und 6 Zimmer, I. n. II. Etg.,
Elisabethstraße 55 vom 1. 10. 04
zu verm. Näh. Elisabethstr. 53

Mltkeltrube Nr. 9
4zimmrige Wohnung m. aE.ent
Komfort n. Zubehör, Bad, Garten,
zum 1. Oktober er. zu vermieten.

Näheres daselbst. Jarchow.

1 u. 2z. Wohn. ht. a. Komf.
p. sof. «. 1.7. Prinzenstr. 8E,

«erliuerstr-be 18 ÄT
5 Simm. u. Znb., große Veranda,
Garten, ans Verl. Pferdestall und
Wagenremise und 1 Wohn, von
3 Simm. v. 1. 9. d. I. zu verm.

Herrsch.WohuffLLL
b.0.G.Lanäe1ow,Bahnhofst.S2

m. sep. Ging, zu verm. Löwestr. 3,
3Tr. rechts, vis-a-vis d.Hauptpost.

Zwei gut zusammenhäng. möbl.
Zimmer, ev. ei»z., vom l. Jnni
8» verm. Mittelstr. 55, II r.

1 recht gutes HmeuMmd
8- verk. Garbe, Verl.Rink.-Str.10.

m
Neuer Markt 10, I

Wohnung, 5 Zimmer, Zubehör,
Bad, Garten, von sofort zu verm.

1 bis 2 mäbl. Zimmer
zu verm. Zu er fr. Schleusenau,
Kirchenstraße 7, unten rechts.

Schlacht-u.T iehhof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
1. u.2.Pfingstfeiertag, von 4% Uhr

nachmittags

Unterhaltungs-Musik
in den vorderen Räumen.

Von 7% Uhr ab im großen Saale

mufif
von der Kapelle d.Artillerie-RegtS.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

mm

Dr. Lachmann
praktiziert wieder in (164

Bad Landeck i. Schics.



FrohePfingsten
verlebt man lnnnseren
aparten, den Stempel
der streng testen —

aber anbauend billigen
- Preise tragenden Schuhwaren!

Fussbekleidungen
für alle Zwecke.

Herren-Zugstietel ß gQ

Herren-Zngstlefel
Wichsleder, aus dem Ganzen ■■

73 eigene Geschäfte.

Praktisch n. bequem! Dauerhaft u. elegant!
Entzückende Baby-

Schuhe und Stierelchen
in allen Ausführungen.

Wichsleder, sehr preiswert . Mk.

. Mk. 4.75

3.90 I
Ilerren-Segeltnch-Schnür

Herren-Schnürschnhe
Rossleder, bequemer Strassenschuh . . Mk.

{SClmlie leicht. Sport- u. Straßenschuh Mk. 3*00

Herren-Sehnürscliuhe
rot und braun imit. Ziegenleder . . . Mk. 5.75

Dstmen-Lasting-Zugstiefel q stst
leichter Sommerstiefdl ....... Mk. V.Uvleichter Sommerstiefdl

»amen-Sclinür- und

Knopfstletel c nc
rot imit. Ziegenleder . . . Mk. %Mmi w

Damen-Schnür- und
Knopfschübe q 7R
rot imit. Ziegenleder . . . . Mk. Ö.I V

Damen-ljeder-Spangen-
SChuhe sehr bequem Mk.

Damen.Lasting.Hau8. - ..

SChUhe sehr bequem Mk. U.vD
Mädchen-Knopf- und

SchnUlTSt'lcfel rot imit Ziegenleder
25/26 — 3.90, 27 30 — 3.7O, 31/35 = 4.50

Mädchen-Spangenschuhe
rot imit. Ziegenieder

25/26 = 3.40, 27 30 - 2.80, 31/35 =3.30

Damen-Segeltuch-Schnürschuhe
bequemer Sport- und Strassenschuh. . .

Damen-Kalblack-Spangenschuhe
besonders preiswert

Damen- grauSegeltuch-Schnür-. Q
-

SChllhC bequemer Sommerschuh Mk. livO
Mädchen- grau Segeltuch

Schnürschuhe
28/30 = 1.50,31/35=1,7 5

Mk. 2.40
Mk. 4.50

Unsere Fabrikate haben sich durch Qualität als die besten der Gegenwart bewährt.

*“ Brückenstr. 2.Conrad Tack & C Bromberg
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken Burg b. Mgbg.

Deutsche Gesellschaft
für Kunst und Wissenschaft.

Posen, beit 16. Mai 1904.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 30. Mai

1904, nachmittags 6 Uhr,
fiitbet in betn Saale bei- König¬
lichen Louisenschule Hierselbst eine

MitzliebtroersaNiiililnp
ber Deutschen Gesellschaft für
Kunst und Wissenschaft in
Posen statt.

Tagesorb nung:
1. Erstattung bes Jahresberichts

für 1903.
2. Abnahme ber Rechnung für 1903.
3. Haiitzhaitsamchlag für 1904.
4. Programm für 1904.
5. Aufnahme bes Vereins beutscher

Säue er.

6. Gründung einer Abteilung für
Staatswissenschaft n. National¬
ökonomie.

7. Wahl bes VorstanbeS b«>zw.
Bestätigung früherer vom Vor-
stanbe vorgenommener Wahlen.

8. Verschiedenes. (248
Der Präsident,

von Waldow.

_ Ueber alles geht der geröstete Kaffee een H. Bülck, Krambrrg, Friedrichstr. 51
wiclUlch^Stteue Kunden bezeugen »nd sagt letzteres mehr wie marktschreierische Z-itungsreklame. Nicht ans de» Ruhm meines Namens lege

ich Wert, wohl aber ans die von mir geführte» Kaffee-, Tee- «nd Kakaosorte». Marke „Hansa“ Pfund 1 Mark, Pottkolli franko suc mit

0,50 Mark überall hi». Einmal probiert, stets gerne gekauft, weil streng reell. Man verlange Preislisten von H. Bulc^ Bromberg,

Frtedrichftrnste 51, Erstes V-rs-ndhanS für Kaffee, Tee nnd Kakao. Muster nur gegen 20 Pf. Briefmarken. —

Die Oeiitenarfeiei* a«

Weingrosshandlnng
C. S. Gerold Sohn, Berlin

Unter den Linden 19

NN

SS?
© sr
©5

Hat — — HÜ
veranlasst mich, empfehlend auf die gut gelagerten allen
Bordeaux-, Rhein-, Mosel- und Ungar-Weine, sowie

“rÄecfhf™ Gerold Cognac
hinzuweisen und gebe flaschen weise zum Engros-Preise ab.

Vertreter u. Lager: Bahnhofstr. 17, EckeFischerstr.

Emil Hess. 1

| $mncreiWilh.Sommer&Co Gründen;.

Uikberlage: Krsmberg, pofeuerllraße 20a
- — Fernsprecher 483

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten,
bekömmlichen, lt. Analyse vom 17./11. 03 furrogatfreien

sehr

PF~€ts!
liefert frei Haus (99

Max Plcw, Biergroßhandlung,
Neuer M a r k t 8.

Nur echt mit Stempel Leonard!,
y Erfinder der KugelspitzFedem.

Himbeersaft, 199

Oitronensaft,
Kirschsaft

wSSh J. Barnass.

BistesAntiscptilfttiM
msos

Innd und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft ent¬

sprechend zusammengestellt, hat sich

ganz hervorragend bewährt und wird
ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig
210) Chemische Fabrik.

pF“ Biere
hierburch angelegentlichst.

Bestellungen erbitten, ber Feiertage wegen» spätestens bis
Sonnabend, bett 21. b. Mts., früh. (m

„Marienquelle“
Sauerbrunnen ersten Banges

vorzüglichstes Tafelwasser.
Man verlange Prospekt. (99

Grän. Brunnen-Verwaltung Ostrometzko Westpr.

Generalvertreter Max Plew, Bromberg.
Bleuer Markt l¥r. 8. Telephon Nr. 284.

Jung itnii Alt
trinkt (100

Hpfelperle,
das helfe Tafel- und
Erfrischungs - Getränk.

Apfel perle ist vollkommen
alkoholfrei, aus garant.
reinem Apfelsaft.

Apfelperle ist besonders zu
empfehlen für geistig stark be¬
anspruchte Personen.

Apfelperle ist für die lernende
Jugend das nahrhafteste und
gesündeste Getränk.

Apfelperle wird von beit
Herren Aerzten empfohlen, da
„Avfelperle“ viel zur V r-

dauung ber Speisen beiträgt.
25 Paten tflaschen a Vs ßtter 3,75A,
25 Kugelflaschen ä ] !h Liter 3,—Ä,
offeriert u. erbittet gefl. Bestellung
A. Knüpfer,

Mineralwasser-Fabrik,
Kastanienallee 1/2. Telephon 717.

FriellriWl.L
zu iebet» Geschäft pass., zu verm.

CH Qflhpii nt. Wohng. v. 1.10.
3U» LulUrU et,, foßlptd) zu verm.

Thoruerstr. 1, Ecke Kaiserstr.

Dmizigerstr. 16117
ist 1 Wohnung von 5Zim¬
mern mbstZubehörzu verm.

Näh. bei Otto Pfefferkorn,
296) flnltuliofftr, 7a

8Hfiiet|f.52 zwei
Hochpart. u. I. Et., je 6 7 Zim.,
Badest, u reich! Zub., a. Wunsch nt.

S-alluug. Remise, Burschst., z. vm.

Cold-Reiakttkn-M“

Derbes Landbrot
SfinitiittijDfgtlbftr. 26.
Das größte Brot

bei Rabattmarken-Ausgabe.

Km VtftUe-nst« sLtiiE Ktotia .

SctT.aTrm<sfl.ü.ltran^p.^acf.iuia Sprachen

1 Kruke 75 Pfg.
Seit 20 Jahren bewährt; benutzt
und empfohlen vonCapacitäten
der Wissenschaft und. Praxis,
einzig preisgekrönt mit „Gold.
Medaillen“ v. d. Jury Deutscher
Heilgehilfen. General-Vertrieb
f. Bromberg: Carl Schmidt,

Elisabethstrasse 26. (247

Garantiert naturreine
rote und weiße

Unpbleine
von Mark 0.38 bis 1.40 pr. Liter
in kräftigen u. mittelstarken Sorten.

Preis! sie auf Wunsch.
Muster durch Post gegen 40 Pfg.

in Briefmarken. (246

Georg Ho'lweck
Wein-Export

Bilagos, Araber Komitat Ungarn.

llpfelamit
10 RI. 3 MI. kr«, bei

Gehr. Schwadtke. Fernspr. 666.

ä ßtr. 40 %
b.Best' b.Kelt Dr.Hermann.Nr.Wehke
A.Wegner, Schleusenau. Tel.335.

Sellerie- «nd
Porreepflanren,

beste Sorten für Händler und
Gemüsezüchter, zu enorm billigen

Preisen empfiehlt (86

!nl Boss.Kkriiarrstr.15.

litte herrWstl. Miimig,
6 Zimm., Küche, Badezimm., Zu¬
behör, zum 1. Oft. gesucht. Off.
unter V. 0. 301 a. b. Gst. b. Z.

m. a. oh. Wohnung v. 1.10. evtl,
früher zu verm. Friedrichstr. 1.

Neuer Markt Nr. 9
1. Laden mit Wohnung, (2
2. Wohnung von 4 Zimmern,
3. Wohnung von 5 Zimmern
zu verm. Näheres Bureau 1 Tr.

Norilkrstrajlk Nr. 59
Herrschaftl. Wohn. 1 Tr. 6 Z.,

Gart nant. pp. sof., (71
Herrschaftl. Wohn. 2 Tr. 6 Z.,

Gartenant pp. z. 1. 10. z. v.

@nmmftruic Nr. 26
wtiniiiiü,ata:
beleuchtung, Gaskocher, zu Denn.

5 ZiillillN' Süflotn. Sil
mit Garten, auch Pferdeftall, sofort
ob. später zu vermieten. Näheres
13) Johannisstr. 13, pari, l.

Wotziillllll, 4 Z.' Audit,
Waff.rl., Gas, a. ruh. Mieter v<

1.10.04 zu verm. Friedrich str.1.

Llliscilstr.EZZcrrsch^Woh«:
nebst reich!. Zub. u Balk z. verm.

Näheres Mittelstraße 26. (317

_ _
fionbitorei

mit voll. AnSschank, 6 Jahre mit
gutem Erfolg betrieben, Dan-
zigerstraste Nr. 41 zu vermieten.

Bel-Auge, “TW
Wohnung v. 5 Zimm., ebendaselbst
von Oktober zu vermieten. (68

§i)fnii)6iiiiiig,26l6.tt.$liii6t,
sofort oder später zu vermieten.

Scheunemann, Bahnhofst.7,11.
Sedanstr. 18 zwei Stuben,

Küche nnd Zubehör f. älteres
Ehepaar für 174 Mark zu verm.

Blnmenstr. 4 Wohnung, von
2 Zimm. it. Zubehör zu vermieten.

3-». 4ziillllirigt Wchmg
nach der Neuzeit einger. zu verm.

6) Schleusenau, Kirchenstr. 7.

HiWeIstr.23««
achtb. Herrn ob. Dame h?f. zu verm.

Posenerftr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerrälime, 2 Zimm.«. Stallung,
von sofort oder spät, zu vermieten.

Pseedestu« _ _

zu vermieten Kasernenstr. 3.

Hierzu zwei Beilagen.
verantwortlich für den politischen teil $. «oUasch. für den übrigen redaktionelle« teil ft. jßondisch. für die Handel-nachrichten. Anpigen und Reklamen g, Aarchom. sämtlich in Bromberg. - Rotationsdruck und Verlag; Grnrnauerschk Otto Srunwald tu Bromderg»



1. WeilÄge.
Ostdeutsche Presse.

Bromberg, Sonnabend, 21. Mai 1904. JE 118.

A«s Stadt «nd Laad.
Bromberg, 20. Mai.

nn. Sitzung der Stadtverordneten. In der

gestrigen Stadtverordnetensitzung waren anwesend
29 Stadtverordnete und am Magistratstisch die

Herren Oberbürgermeister Knobloch und die Stadt¬
räte Jeschke, Metzger, Meyer und Plasse. Unten

Geschäftlichem teilte der Stadtverordnetenvorsteher
Professor Bocksch mit, daß vom Verband der
Gemeindebeamten für die Provinz Posen
ein Schreiben eingegangen sei, welches den Dank des
Verbandes für die zu dem Ende Mai hierselbst statt¬
findenden Verbandstage bewilligten 500 Mark zum
Ausdruck bringe. Gleichzeitig lade der Verband
das Stadtverordnetenkollegium zu diesem Ver-

bandstage ein. Auf der Tagesordnung stand im
weiteren nur eine einzige Vorlage, näm¬
lich der schon einmal behandelte Antrag.des Ma¬

gistrats betreffend Zustimmung zu dem Beschlusse
vom 19. März 1904, wonach, da der geplante
Neubau der Handwerker- und K u n st g e -

Werbeschule den größeren Teil des ehemaligen
Hempelschen Gutshofes in Anspruch
nimmt und deshalb ein Bmrplatz von ausreichender
Größe für den Ban der städtischen Realschule nicht
übrig bleibt, als Bauplatz die südwestliche Ecke des¬

jenigen im Bebauungsplan des Hempelschen Feldes
vorgesehenen Baublocks gewählt wird, welcher nörd¬
lich von dem Bismarckplatz und östlich von der
Schillerstraße gelegen ist. Me Vorlage wurde be¬
kanntlich in der letzten Sitzung vertagt und einer
verstärkten gemischten Kommission überwiesen.
Stadtv. Rose führt als Referent dieser Kom¬
mission aus, er habe in der vorigen Sitzung den
Eindruck gewonnen, als ob man die Schule doch am

liebsten in der A l t st a d t haben wolle. In der
Kommission seien nun zwar verschiedene andere Bau¬
plätze vorgeschlagen worden, die jedoch auch in der
Neustadt liegen. Es sei zunächst datz der Ter¬
raingesellschaft gehörige Grundstück in der Bahn¬
hofstraße, auf dem sich früher die Neumannsche
Ziegelei befand, in Vorschlag gebracht worden.
Dieses sei groß genug und habe guten Baugrund.
Demgegenüber sei aber eingewandt worden, daß
sich in unmittelbarer Nähe zahlreiche Fabriken be¬

fänden, die einmal durch ihren Lärm den Unterricht
stören würden, zum anderen durch den Rauch ihrer
Schornsteine die Luft verunreinigen. Weiter sei
das Gregorsche Grundstück in der Rinkauerstratze,
gegenüber der Schleinitzstraße, in betracht gezogen
worden. Der Besitzer verlange jedoch dafür 48 000
Mark und es sei nicht zu empfehlen, eine solche
Summe für einen Platz auszugeben, der überdies
nicht weit von dem in der Magistratsvorlage vorge¬
schlagenen entfernt liege. Die Kommission sei daher
nach langer Beratung doch bei der Ansicht stehen
geblieben, daß der vom Magi st rat vorge¬
schlagene P l a K der g e e i g n e t st e sei, und
könne nur die Annahme derVorlag e emp¬
fehlen. Der Magistratsantrag wurde hierauf
ohne Debatte angenommen und die Sitzung, die nur

eine Viertelstunde in Anspruch genommen hatte, ge¬
schlossen.

* Der Verband Ostdeutscher Industriellen hielt
am 17. Mai in Danzig eine Vorstandssitzung ab.
Dem Minister der öffentlichen Arbeiten ist aus An¬
laß des Sommerfahrplanes für die tatkräftige
Förderung des Verkehrswesens in den östlichen
Provinzen gedankt worden. Die Beiträge für die
auf Anregung des Verbandes begründete „von
Goßler-Stiftung an der Technischen Hochschule zu
Danzig“ belaufen sich bisher auf 16 275 Mk., die
Zahl der Mitglieder des neuen Vereins beträgt 46.
An eine Reihe von Magistraten in den östlichen
Provinzen ist eine Eingabe, betr. größere Berück¬
sichtigung der östlichen Industrie bei der Ver¬
gebung von Leistungen und Lieferungen gerichtet
worden. In der am 15. April d. Is. in Brom-
berg abgehaltenen außerordentlichen Sitzung des
Bezirkseisenbahnrates ist der erste Verbandsvor¬
sitzende, Regierungsrat a. D. Schrey, als Mitglied
des ständigen Ausschusses, und der zweite Ver¬
bandsvorsitzende, Kommerzienrat Goecke-Montwy,
als stellvertretendes Mitglied des Ausschusses für
die Zeit von 1904 bis 1906 wiedergewählt worden.
Die Handelskammer zu Graudenz ist dem Ver¬
bände Ostdeutscher Industrieller beigetreten. Zur
Erörterung der Frage der Hebung des Lehrlings-
Wesens in den Fabriken wurde ein Ausschuß ge¬
wählt. Sodann wurde über Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Alkoholismus der Fabrikarbeiter
beraten. Schließlich wurde beschlossen, zu der vom
Zentralverband deutscher Industrieller begründeten
Hauptstelle deutscher Arbeitgeberverbände chls wirt¬
schaftlicher Verein in ein Kartellverhältnis einzu¬
treten.

* Deutsche Lehrerversammlung in Königsberg.
In der Zeit vom 22. bis 25. Mai wird, wie schon
erwähnt, in Königsberg die Teutsche Lehrerversamm¬
lung tagen, die alle zwei Jahre stattfindet. Bis
jetzt sind schon weit über 3000 Anmeldungen aus
allen Teilen des deutschen Reiches eingelaufen. Fol¬
gende Vorträge für die Hauptversammlungen sind
angemeldet: „Universität und Volksschulbildung“,
Ref. Seminaroberlehrer Muthesius-Weimar; „Dre
Schulaufsichtsfrage“, Ref. Rektor Iuds-Kolberg;
„Die allgemeine Volksschule“, Ref. Lehrer Gutt-
mann-München. Außer den vier Hauptversamm¬
lungen finden noch 28 Nebenversammlungen statt.
Me Ausstellung im Tiergarten, die mit der Lehrer¬
versammlung verbunden ist, verspricht sehr umfang¬
reich zu werden. Sie wird Schulhygiene, Taub-
stummen-. Blinden--, Hilfsschulwesen usw. umfassen.
Me Gruppe „Moderne Schulbauten“ wird besonders
interessant sein; an ihr werden sich die 20 größten
Städte Deutschlands beteiligen.

* Zur Reifeprüfung für Obersekunda hatten
sich zwei Schülerinnen der Realgymnasialkurse des
Voreins Frauenwohl Bromberg gemeldet
und waren durch Mnisterialverfügung dem Real¬

gymnasium zu Thorn überwiesen worden. Die bei¬
den Damen, Frl. Liesbeth Barnick, Tochter des
Oberroßarztes Barnick, und Frl. Erna Schauer,
Tochter desLokomotivführersSchauer hier, bestanden
die Prüfung, die in den Tagen vom 16. bis 19.
Mai stattfand. Sie ergreifen beide den Apothe¬
kerberuf und es sind ihnen bereits Lehrstellen
durch den Verein „Frauenwohl“ nachgewiesen
worden, die sie in den nächsten Tagen anzutreten
gedenken.

* Zu der Konitzer Mordsache schreiben die
Neuen Westpreußischen Mitteilungen: Wie wir aus

ganz zuverlässiger Quelle hören, enthalten die von
vielen Zeitungen neuerdings gebrachten Mit¬
teilungen über die Konitzer Mordsache neben ein¬
zelnem Zutreffenden sehr viel Unrichtiges und Un-

erwiesenes. Von der zuständigen Behörde wird die
Veröffentlichung dieser Mitteilung im Interesse der
Erforschung des Sachverhaltes tief beklagt. Ob
die jetzt von neuem eingeleiteten Ermittelungen
irgendwelches Licht in die bisher dunkle Sache
bringen werden, läßt sich noch gar nicht über-
sehen.

* Elysiumtheater. Wie bereits kurz mitgeteilt,
wird am Pfingstsonntag die Theatersaison eröffnet
mit Schönthans Lustspiel „Goldfisch e“. Am
Pfingstmontag wird „Eharleys Tante“ ge¬
geben und am Dienstag geht Paul Lindaus Schau¬
spiel „Maria und Magdalena“ erstmalig
in Szene.

f. Im Dickmannschen Gartenrestaurant sind
neuerdings mehrere Erweiterungs- und Neubauten
ausgeführt worden. Zunächst ist der Saal durch
den Anbau einer Bühne erweitert worden. Ferner
ist im Garten ein Musikpavillon errichtet worden,
dem sich einige Nebenbauten anschließen, derart, daß
das Ganze auch als Sommerbühne Verwendung
finden soll. Verschwunden sind dagegen die an der
Vrahe gelegenen Erskellereien, sodaß nun auch jener
Teil des Gartens dem Verkehr des Publikums
offen steht. Endlich ist der sogenannte „Kneiphof“,
der Raum unter dem großen Saal, gedielt worden
und hat eine Vorhalle erhalten.

* Der Verein Kameradschaft veranstaltet am

zweiten Feiertage im renovierten und vergrößerten
Mckmannschen Garten sein erstes Sommerfest, be¬
stehend in Konzert, dem sich später Tanz im Saale
anschließt.

F. Crone a. B., 19. Mai. (Neubau. V e-

st r a f u n g.) Zwecks Erbauung eines Hauses für
den Kreisschulinspektor ist von der königlichen Re¬
gierung ein Bauplatz in der Bismarckstraße gegen¬
über dem evangelischen Pfarrhause angekauft wor¬

den. — Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte
sich der Arbeiter Peter Kasprowicz aus Sanddorf,
jetzt in Pritzier in Mecklenburg wohnhaft, wegen
öffentlicher Beleidigung des Lehrers Haß in Sand¬
dorf zu verantworten. K. war widerrechtlich in die
Schule eingedrungen, um den Lehrer H. darüber
zur Rede zu stellen, daß er die Schülerin Kolet, eine
Verwandte von ihm, habe nachsitzen lassen. Als er

nun hinaus gewiesen wurde, beschimpfte er den
Lehrer vor versammelten Kindern in gröblicher
Weise. Mit Rücksicht auf feine bisherige Unbe¬
scholtenheit verurteilte ihn das Gericht nur zu 30
Mark Geldstrafe.

F. Fordon, 19. Mai. (Erfolgreiche
Eingabe. Maschinendefekt.) Große
Freude hat auch hier der schon mitgeteilte Bescheid
des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums her¬
vorgerufen, daß der Schulunterricht an allen
höheren Lehranstalten Brombergs von jetzt ab das
ganze Jahr hindurch morgens um 8 Uhr beginnt.
Nunmehr wird es selbst weniger bemittelten hiesigen
Bürgern ermöglicht, ihre Kinder von Fordon aus,
unter Benutzung der Eisenbahn die höheren Lehr¬
anstalten Brombergs besuchen zu lassen. Zu diesem
Behufe hat auch in dankenswerter Weise die könig¬
liche Eisenbahndirektion auf diesbezügliches Ver¬
langen den Morgenzug nach Bromberg
auf eine frühere Zeit verlegt. Die vor ca. drei
Jahren Hierselbst begründete höhere Privaflnaben-
schule wird zum 1. Oktober d. I. wieder eingehen.
— In der hiesigen Dachpappenfabrik wurde infolge
Platzens einiger Bolzen des Kurbellagers am

Sckwungrade der Dampfzylinder durch den Kolben
zertrümmert. Die Kolbenstange wurde weit ins
Maschinenhaus geschleudert, ohne zum Glück den
Maschinisten, der in der Nähe stand, zu verletzen.
Die Fabrik muß bis zur Ausbesserung des Schadens
den Betrieb einstellen.

R. Schulitz, 19. Mai. (I a h rm a r k t.
Verkauf.) Der heutige Kram- und Viehmarkt
war von Händlern sowie von Käufern wenig be¬
sucht. Rindvieh, Pferde waren wenig aufgetrieben,
auch wurde wenig gehandelt. — Der Tischlermeister
Ed. Rossenke aus Argenau hat das David Pritzlaff-
sche Grundstück für den Preis von 10 600 Maä ge¬
kauft.

Rakel, 18. Mai. (Schadenfeuer.) Vor¬
gestern nachmittag 4 Uhr brach bei dem Landwrrt
Föllmer in Lipin Feuer aus. Dasselbe griff, zu¬
mal die Windrichtung die Ausbreitung des Brandes
begünstigte, so schnell um sich, daß in kurzer Zeit
auch sechs angrenzende Gehöfte in Flammen stan¬
den. Obwohl mehrere Spritzen zur Stelle waren,
konnte man des Feuers nicht Herr werden. Men¬
schen sind zum Glück nicht zu Schaden gekommen,
auch Vieh scheint, soweit bis jetzt festgestellt werden
konnte, nicht verbrannt zu sein. Me Entstehungs¬
ursache des Brandes ist noch unbekannt.

is Bartschin, 18. Mai. (Blitzschlag.)
Heute Nacht zog über unsere Stadt ein starkes Ge¬
witter hin, wenige, aber heftige Schläge erfolgten.
In dem nahen Dombrowko schlug der Blitz in ein
Wohnhaus, das von vier Familien bewohnt war.
Zum Glück ist kein Mensch verletzt worden, auch
konnten die Bewohner des Hauses ihre sämtlichen
Sachen retten.

a. Jnowrazlaw, 19. Mai. (G u ts v e r ka uf.
Beschlagnahme polnischex Druck¬

schriften.) Der Rittergutsbesitzer Luther in
Ostrowo bei Amsee hat sein 2800 Morgen großes
Rittergut an den Landrat Dr. Buresch in Jnowraz¬
law verkauft. — Ein objektives Strafver¬
fahren wegen Einziehung politischer polnischer
Druckschriften beschäftigte heute die hiesige Straf¬
kammer. Es handelte sich um die Vernichtung von
40 Exemplaren des „Kalendarz Korwisienjilli Ru-
doni Polskie“ für 1904, welche die Polizei bei dem
Händler Saminske beschlagnahmt hat. Auf Antrag
des Staatsanwalts wurde während der Verhand¬
lung die Öffentlichkeit ausgeschlossen,
da eine Gefährdung der öffentlichen
Ordnung zu befürchten sei. Das Urteil wurde
natürlich öffentlich verkündet. Es lautete auf Ein¬
ziehung sämtlicher Kalender. In der Begründung
des Urteils wurde ausgeführt, das Gericht nehme
an, daß mehrere in dem Kalender enthaltene auf¬
reizende Gedichte geeignet feien, die Bevölkerungs¬
klassen gegeneinander aufzureizen. Es liege also
der Tatbestand des § 130 des Strafgesetzbuches vor.
Ein strafrechtliches Verfahren gegen den Händler
habe jedoch nicht eingeleitet werden können, weil
dieser keine Kenntnis von den im Kalender enthal¬
tenen verbotenen Gedichten gehabt habe. Die Kosten
des Verfahrens mußten daher der Staatskasse
auferlegt werden. {

FT, Znin, 19. Mai. (B e si tz we ch s e l.
Zuckerfabrik.) Der Besitzer Ignaz Kokocha
aus Podgorschin hiesigen Kreises hat seine daselbst
belegene Besitzung von etwa 270 Morgen an den
Landwirt Bories aus Iersitz bei Jnowrazlaw für
den Preis von 78 000 Mark verkauft. Der Ver¬
käufer hat darauf das Landgut Sophienfelde, ca.
470 Morgen groß, unweit Znin, von dem bisherigen
Besitzer Daniel Brandenburg, welcher das Gut
etwa 20 Jahre besessen hat, für den Preis von
168 000 Mark erworben. — Heute findet in der
hiesigen Zuckerfabrik eineGeneralversammlung statt,
in welcher beraten werden soll, ob künftig die Zucker¬
rüben nach dem Zuckergehalt oder nach der bisheri¬
gen Weise — nach Gewicht — bezahlt werden sollen.

XX Filehne, 19. Mai. (Verschiedene s.)
Zu dem gemeldeten Totschlage in Putzig ist
nachzutragen, daß der Täter, Fleischer Propp, ver¬

haftet und in das Gerichtsgefängnis Czarnikau ab¬
geliefert worden ist. Er ist geständig. Das bei
der Tat benutzte Schlachtmesser wurde aus einem
ca. 1 Meter tiefen Teiche herausgeholt, wohinein
es der Täter geworfen hatte. — Qberpräsident
v. Waldow sowie der Regierungspräsident D,r.
v. Günther Passierten auf einer Jnsprzierungs-
reise den hiesigen Ort. Nach kurzem Aufenthalt
und nach Begrüßung durch den Bürgermeister
Meifert wurde die Dampferfahrt nach Dratzig fort¬
gesetzt. — Die heutige Stadtverordneten¬
versammlung genehmigte das vorgelegte
Sparkassenftatut. Me städtische Sparkasse soll am

1. Juli iS. Is. in Wirksamkeit treten. Ferner
würbe die Verpachtung des Badehauses auf drei
Jahre beschlossen. Im Anschluß an die Baulich¬
keiten des städtischen Schlachthauses soll eine Warm¬
badeanstalt errichtet werden, auch wurde die elek¬
trische Beleuchtung des «Schlachthauses beschlossen.
Dem Gesangverein „Eintracht“, der am 19. Juni
d. Is. sein 25jähriges Jubiläum feiert, wurde
hierzu eine Beihülfe von 200 Mk. bewilligt. Ferner
wurde von der Eingemeindung des früheren Guts¬
bezirks Altlatzig Kenntnis genommen. Das
Stadtgebiet erweitert sich hierdurch um etwa 62
Hektar. Von dem Dankschreiben der Witwe des
Professors Lazarus zu Meran bezüglich der am

Geburtshause des verstorbenen Gelehrten ange¬
brachten Gedächtnistafel wurde Kenntnis ge¬
nommen.

y Jastrow, 19. Mai. (Versuchtes Sitt¬
lich k e i t s v e r b r e ch e n.) Verhaftet wurden
gestern zwei aus der Ortschaft Petzewo stammende
Reservisten. Dieselben überfielen auf der Flatower
Chaussee, zwischen der städtischen Zentrale und dem
Walde, nachdem sie vorher einen Spaziergänger arg
belästigt hatten, zwei Arbeiterfrauen von hier und
versuchten an ihnen ein Sittlichkeitsverbrechen.
Einer derUnholde ist verheiratet, der andere, ledige,
ein Besitzerssohn. Nach Feststellung der Personalien
wurden die Verhafteten in Freiheit gesetzt. Die¬
selben werden sich wegen versuchter Notzucht zu ver¬
antworten haben.

Schneidemühl, 19. Mai. (Qberpräside n t
v. Waldow) traf gestern abend zur festgesetzten
Zeit in Begleitung des Landrats Freiherrn von

Plettenberg hier ein und wurde am Bahnhöfe von
den beiden Bürgermeistern empfangen. Nachdem
der Oberpräsident im Hotel zum „Goldenen Löwen“
Wohnung genommen, ging die Reise heute morgen
nach Usch weiter zur Besichtigung der Netze und
des Czarnikauer Kreises.

K Gnesen, 19. Mai. (Städtisches.
Todesfall. Ärztewahl.) Zehn Herren,
Ministerial- und Regierungsräte, weilten gestern
in unserer Stadt, um die Örtlichkeit, nachdem das
Kanalisationsprojekt angenommen wurde, in
Augenschein zu nehmen. Mit den Kanalisations-
arbeiten wird in nächster Zeit begonnen werden.
— Der Domherr und Öffizial Dziäzinski ist heute
nach einem vorangegangenen Gehirnschlag ver¬

storben. Das Besetzungsrecht hat, weil der Tod
im ungeraben Monat erfolgt ist, 'die Regierung,
die bereits in fünf Fällen der Reihe nach das Be¬
setzungsrecht ausübt. —Me Wahlen zu den Orts¬
krankenkassen I bis V haben abermals, diesmal in¬
sofern keine Bestätigung gefunden, als den berech¬
tigten Wünschen der Deutschen Rechnung getragen
und deutsche Ärzte gewählt werden sollen; bei
den letzten Wahlen wurden bekanntlich fast aus¬
schließlich Polen in den Vorstand und zu Kassen¬
ärzten gewählt.

Posen, 19. Mai. (Städtisches. Val-
lonlandung. Vermißt.) In der gestrigen
Stadtverordnetensitzung wurde u. a. über Forter¬
hebung der S ch l acht st e u e r als Kommunalab¬
gabe bis zum 31. März 1908 und Verlängerung des
Abkommens mit der Königl. Provinzialsteuerdirek¬

tion über die Erhebung der Schlacht-, Wildbret-,
Geflügel- und Biersteuer Beschluß gefaßt. Die betr.
Magistratsvorlage wurde angenommen. — Der
Ballon des hiesigen Luftschiffervereins, von dessen
Aufstieg wir bereits berichteten, ist gestern in
Schroda in der Nähe des Kleinbahn-Bahnhofes ge¬
landet. Die Landung ging im Gegensatz zum Auf¬
stieg leicht und glücklich von statten. Der Ballon,
dessen Gewicht 455 Kilogramm beträgt, erreichte
eine Höhe von 600 Metern, flog zeitweise so niedrig,
daß er mehrfach Bäume und Dächer streifte und be¬
schädigte. — Vermißt wird seit dem 15. d. Mts. der
Kreisbote Hermann Schnapka aus Strelno, der an

dem angegebenen Tage, von Gnesen kommend, hier
eingetroffen war. („Pos. Tagebl.“)

Posen, 19. Mai. (Mit dem Tode ge¬
büßt.) In der Nacht zum 16. d. M. versuchte ein
fremder Mann bei dem Lehrer Meyer in Napa-
chanie einen Einburch zu verüben. Der Lehrer, der
von dem Lärm erwachte, wollte den Dieb festhalten;
dieser setzte sich zur Wehr und es entstand ein Kampf.
Im Verlauf desselben ergriff der Lehrer in der
Notwehr eine Axt und schlug damit derart auf den
Kopf des Diebes, daß dieser leblos zu Boden stürzte.
Eine Gerichtskommission des hiesigen Landgerichts
hat sich zur Feststellung des Tatbestandes nach N. be¬
geben und die Sezierung der Leiche angeordnet.

(„P. N. N.“)
Flatow, 18. Mai. (G a t t e n m o r d.) Unter

dem Verdacht, den Besitzer Schmidt in Neu Battrow
ermordet zu haben, wurden, wie kürzlich gemeldet,
die Ehefrau des Schmidt und deren Liebhaber in
Haft genommen. Beide haben jetzt, wie westpreußi-
fche Blätter melden, ein Geständnis abge¬
legt. Danach haben die Leiden schon längst die
Absicht gehabt, den Schmidt aus dem Wege zu räu¬
men, um dann miteinander die Ehe zu schließen. Am
7. März d. I. wurde Sch., welcher sich schon zur
Ruhe begeben hatte, von seiner Frau nach dem
Schweinestall gerufen, wo der Liebhaber seiner
harrte und ihm eine Kugel in die Brust schoß. Sch.
lief ins Haus zurück. Aber der Mörder folgte ihm
und schleifte ihn von der Stube in die Häckselkam¬
mer, wo beide Täter den Sterbenden mit einer
Kette an einem Balken aufhingen, um den Anschein
zu erwecken, als läge Selbstmord vor.

Graudenz, 19. Mai. (Selbstmor d.) Der
Feldwebel Schäfer von der 8. Kompagnie des In¬
fanterieregiments Nr. 129 in Graudenz hat sich
am Mittwoch in der Kaserne mittels eines Dienst¬
gewehrs erschossen. Der Grund der Tat ist nicht
bekannt. (Ges.)

Marienburg, 19. Mai. (Wasserleit-
u n g.) Der Firma Windschild und Langelott in
Bromberg ist die Ausführung des Rohrnetzes
für die hiesige Wasserleitung zum Preise von ca.
197 000 Mark übertragen worden.

Rosenberg, 18. Mai. (Daß sich; auch
Wildtiere zähmen lassen) und an den
Umgang der Menschen gewöhnen, davon gibt fol¬
gendes Beispiel einen Beweis: Herr Gutsbesitzer
Rochow in Schornsteinmühle fand vor etwa einem
Jahre auf seiner Feldmark ein junges Reh, welches
dem Tode nahe war, dem er aber in seinem Hause
die sorgsamste Pflege angedeihen ließ. Das kleine
Ding hat sich heute zu einem feisten Rehbock ent¬
wickelt. Dieser macht nun, so erzählen die „N.W.M.“
fast täglich ausgedehnte Spaziergänge in Flur und
Wald, wobei er sich gar häufig in ein Rudel anderer
Rehe mischt, mit diesen auf der grünen Saat eine
Weile äst, dann aber immer wieder getreulich zu
seinem Wohltäter zurückkehrt.

Aus Schlesien, 18. Mai. (Menagerie-
brand.) Heute Nacht um 12% Uhr brach in Brieg
in der Menagerie von Malfortein Feuer aus. In
der Menagerie wird als hervorragendste Sehens¬
würdigkeit eine 30 Fuß lange Riesenschlange ge¬
zeigt, außerdem sind andere Riesenschlangen, Kro¬
kodile, Alligatoren, Giftschlangen, Land- und
Wasserschildkröten, Papageien usw. vorhanden. Da»
Personal lag int Schlafe, als das Feuer ausbrach.
Durch das Geschrei der Papageien und anderer
Vögel war das Personal auf die Gefahr aufmerk-
sam geworden. Es gelang, der „Schles. Ztg.“ zu¬
folge, die gefährdeten Tiere zu retten. Nur drei
Papageien sind erstickt und- verbrannt. Die alar¬
mierte und in kurzer Frist auf dem Brandplatze an¬

langende Feuerwehr löschte den Brand.
°

Das
Feuer ist wahrscheinlich böswillig angelegt.

Vorsicht beim
Ankauf!

Seit 25 Jahren ist die
nebenstehende Fabrikmarke

er Apotheker Liikard 8ratibt=

scheu Lchwesikrpillen

das Kreuz
auf tOtCttt Grunde

mit betn Namenszug Nchd. Krandt in Deutschland
gesetzlich geschützt.

Diese Fabrikmarke befindet sich als Etikett auf einer
Blechschachtel, welche in einem mir gleichfalls gesetzlich
geschützten Karton verpackt ist, dessen obere Seite offen
und das Etikett deutlich erkennen läßt?

Es sind mir in letzterZeit verschiedene Nachahmungen
meiner Marke bekannt geworden und habe ich bereits
gegen 2 Fabrikanten, welche mein geschütztes Waren¬
zeichen nachgeahmt haben, durch meinen Anwalt Straf¬
anzeige bei der Staatsanwaltschaft stellen lassen. Man
fordere deshalb in den Apotheken ausdrücklich

Richard Krandtsche Schwrhrrpillru
mit der oben abgebildeten Schutzmarke.

Ich jv a t II € hiermit vor Nachahmungen. Ich
werde mein mir geschütztes Eigentum mit aller Energie
>m Interesse des Publikums und in dem meinen zu ver¬

teidigen wissen.
Apotheker Richard öraudts Uachf.
Apotheker Friedrich Merckliug.

Schaffhausen, im Mai 1904.

j



(Nachdruck verboten.)

Gesprengte Mauer.
Eine pfingstliche Geschichte von H. Abt.

„Also Du gibst mir Dein Wort, Latz Du mir,
so lange ich fort bin, nicht auf die Straße gehst?
Auch das zum Fensterrausgucken läßt Du mir sein!
Brauchst Du durchaus frische Lust, so kannst Du
in den Garten hinaus. Aber untersteh' Dich nicht
etwa, vom Pförtchen aus zu 'denen da drüben hin¬
über zu äugeln. Bis ans Pförtchen runter gehst
Du mir überhaupt nicht! Versprichst Du's mir
heilig?“

„Jawohl,“ sie hatte ihr heiliges Wort darauf
gegeben, in allem zu tun nach de- Tante strengem
Gebot. Dann war die Tante am Pftngftsonnabend
von dannen gefahren, um während der Festtage in

der Stadt ihre erkrankte Schwester zu besuchen, und

Evchen war mit ihren achtzehn Jahren und all dem

guten Pfingstkuchen, den die Tante gebacken, allem

geblieben in dem schmucken Landhäuschen draußen
in dem reizenden Dillenvororte.

z t v

Und von dem Kuchen knabberte das Blondchen,
hatte sich hineingekuschelt in der Tante weichen
Lehnstuhl und seufzte dazu aus Hei^ensgrunde. ^

Da mußte sie nun am herrlichen Pfingst-
morgen, wo am Himmel die Sonne lachte und alle
Welt sich fröhlich zusammentat, mutterseelenallein
dasitzen, akkurat wie ein gefangenes Vöglein in

seinem Bauer, dem man nur die Futternä'pfchen
gut gefüllt hat.

In den Garten hinaus ging sie schon lieber
gar nicht. Nur in einem bestimmten Teile des
Gartens sollte sie sich aufhalten, nicht bis ans

Pförtchen gehen — wo's gerade am schönsten war,
wo man doch ein bischen freien Blick hatte, und
nicht wie weiter oben rechts und links von hoher
Mauer eingezwängt war.

Die Mauer rund um der Tante Besitz war

früher nicht dagewesen. Vor zwei Jahren, als

Evchen bei der Tante weilte, da hatte ein wunder¬
hübsches grünes Staket den Garten eingefriedet
und über das Stäket hinweg konnte man in den

Nachbargarten schauen und sich, wie sich das unter

guten Nachbarn so gehörte, freundlich grüßen und
auch mal gemütlich ein paar Worte wechseln. Da-
mals stand sich die Tante ganz vertraulich mit ihrem
Mlchbar, dem verwitweten Rentier Christian Wag-
müller, und fand es selbstverständlich, daß auch
Evchen freundlich hinübergrüßte. Natürlich grüßte
diese auch freundlich, als eines Tages im Garten
drüben Herrn Wagmüllers Sohn erschien. Der
trug ein entzückend rote Mütze, hieß Hans, hatte
einen braunen Schnurrbart, studierte Philologie
und konnte ganz reizende Lieder singen. Und eines
Tages, als zufällig weder hüben die Tante noch
drüben Papa Wagmüller im Garten waren,
schmetterte er hell hinaus:

„Mir aber, dem Philologus
Gab sie in Ehren einen Kuß —“

Evchen aber war röter geworden als die Rosen,
die der Philologus ihr über den Gartenzaun reichte,
war davongelaufen und hatte im entlegensten
Gartenwinkel diesem neuen, aufregenden Lied und
dem, was so damit zusammenhing, nachgesonnen.

Tags darauf war dann das schreckliche geschehen
— da war über das grüne Staket der Geist des
Zwists geflogen. Das kam von dem kleinen Bäch¬
lein her, das durch beide Grundstücke sich hindurch¬
schlängelte. Herr Wagmüller hatte auf seiner Seite
diesem etwa spannebreiten Wässerchen eine runde
Ausbuchtung gegeben, da hinein ein halbes Dutzend
kleiner Goldkarpfen gesetzt und solches stolz „meinen
Goldfischteich“ genannt. Die Tante aber hatte des
Bächleins Damm durchbrochen und durch die Ge¬
müsebeete ein Netz von Kanälchen gezogen, um den
verschiedenen Kohl- und Rübenarten die nötige Be¬
rieselung zukommen zu lassen. Da aber diesen
Sommer die Hitze das Bächlein zu dreiviertel aus¬

getrocknet hatte, war eines Abends, als nlur der
Mond am füllen Himmel schien, die Tante mit
Hacke und Schaufel in den Garten hinausgegangen,
hatte heimlich in des Bett des Bächleins ein Loch

gegraben und das Wässerlein bedeutet: „Ach bleib'
bei mir und geh' nicht fort.“

Und das Wässerlein blieb in der Dante Garten.
Als der Nachbar am andern Morgen mit der Früh¬
stückssemmel in seinen Garten trat, um die Gold¬
fische zu füttern, da war in dem Teich kein Tröpflein
mehr, und die sechs Goldkarpfen lagen sämtlich auf
dem Rücken, wo nie ein Karpfen liegen darf, wenn's
ihm bekömmlich sein soll.

Da hob Herr Wagmüller zunächst mit einem
dumpfen Laut die Hände zu seinem Haupte empor.
Doch als er da nichts zum Ausraufen fand, ließ
er sie wieder sinken, hob dagegen seine langen, Beine
und stieg über das grüne Staket hinüber in der
Nachbarin Garten. Hier sah er, wie zwischen
Blumenkohl und Karotten munter die Wasser¬
äderchen hindurchrannen, sah auch in des Bächleins
Bett das heimlicherweise gegrabene Loch und schrie,
das wäre hinterlistiger Betrug und offenbarer
Mord und Totschlag und er verlange Sühne und
Schadenersatz. . ,

Und die Tante kam gleichfalls herbei und rief
noch lauter: das wäre Verleumdung,, und der

Wassertropfen könne einen Stein aushöhlen, ge¬
schweige so ein lockeres Sandbette — und über den

Zaun herübersteigen, das wäre auf verbotenem
Wege und Hausfriedensbruch.

Da nahm Herr Wagmüller über den Zaun
den Weg zurück und jenseits des Stakets sagte er

noch: das wäre so die echte weibliche Hinterlist und
so was kriegte nur ein Frauenzimmer fertig. Und
die Tante rief: Frauenzimmer, das wäre eine
juristische Injurie und wer das sage, den könnte sie
verklagen.

Dann lief ein jedes wütend davon. s
- •

Wie dann in der Dämmerstunde hüben Evchen
und drüben der Philologus am Zaun standen und
sich verzweifelt die Hände drückten und berieten, wie
sie's wohl anstellen könnten, daß dieser böse Zwist
geschlichtet werde, da stand hinter Hans plötzlich der
Vater und hinter Evchen die Tante, und die Tante
rief:

„Wenn Du noch einmal ein Wort mit denen
sprichst, die mich so tödlich beleidigten, so zieh' ich
meine Hand von Euch allen zurück.“

Und der Vater schrie: „Unterstehst Du Dich,
Bengel, und scharmuzierst mir noch mal da rüber,
so enterbe ich Dich.“

Evchen schluchzte leise und schlich hinter der
Tante her ins Haus zurück.

Zwei Tage später kamen zur Tante die Maurer
und führten die hohe „chinesische Mauer“ auf. Be¬
vor dieselbe völlig fertig war, hatte Evchen noch
einmal den Philoloogus getroffen. Der hatte ihr
zugeflüstert: In zwei Jahren mache ich meinen
Dvktor, dann bin ich selbständig und brauche meinen
Vater um nichts mehr zu fragen.“

Und Evchen schlucket« wieder, sie müsse in
allen Dingen die Tante fragen, weil die sonst die
Hand von ihnen abzöge und sie wären zu Hause doch
ihrer sieben und ganz arm, und die Tante hätte
das viele Geld.

Dann war Evchen abgereist und nicht wieder
zur Tante eingeladen worden bis jetzt. Sie hatte
sich schrecklich gefreut, wie die Einladung kam, doch
als sie dann im Garten die hohe Mauer sah, und
hörte, daß die Tante mit denen da drüben noch
immer verfeindet sei, da war ihre Freude ganz still
geworden, und in den Garten lockte sie ganz und gar
nichts mehr.

Doch als die Pfingstsonne immer strahlender
und goldiger in die Stube schien, war's ihr, als be¬
gehe sie gegen die liebe Sonne einfach eine Sünde,
wenn sie nicht ein wenig hinausginge, an ihrem
hellen, frohen Scheine sich zu erfreuen. Ja, froh
wie die lachende Sonne waren heute alle Leute,
— namentlich wohl „die da drüben“. Die alte
Hanne, die der Tante Neigungen uid Abneigungen
getreulich teilte, hatte vorhin mit schnödem Lachen j
und wegwerfender Armbewegung gesagt:

„Na, bei denen da drüben geht's heute ja nun

wohl hoch her! Der Junge ist nach Hause ge-
kommen und hat seinen Doktor gemacht. Da hätte
ja der Mte nun dazu die Goldfische braten können, |
wenn sie noch lebten.“

Also seinen Doktor hat er gemacht! Ach, was
ging das wohl Gvchen an, so lange zu Hause noch
drei Jungens waren, die von der Tante Geld was
lernen sollten und so lang' da in der Tante Garten
noch die hohe Mauer stand.

So furchtbar hoch war die Mauer. Die Früh-
lings'luft konnte rein gar nicht recht in den Garten
hinein und die Pfingftsonne mußte weit goldiger
glänzen da, wo keine Mauer mehr engte! Mer
sie durfte ja nicht aus der Mauer heraus, die Tante
hatte es verboten, und sie hatte ihr Wort gegeben.

An der Mauer hin und her strichen ihre Blicke,
sprangen plötzlich zur Mauer hinauf und wurden
hell und glänzend wie die Sonnenstrahlen.

Nicht aus der Mauer hinaus
e

— das hatte
sie versprochen, aber — „nicht auf die Mauer hin¬
auf“ — das Versprechen hatte keiner von ihr ge¬
fordert. Nicht hinüber äugeln zu denen da drüben,
nur so da droben ganz still sitzen mitten im Sonnen¬
schein und in den blauen Himmel schauen.

Vorsichtig, damit die Hanne, die in der Küche
ihr Mittagsnickerchen hielt, nicht erwache, zog sie
aus der Remise die Leiter hervor, schleppte sie an

die Mauer und nun saß sie droben, dem Nachbar-
garten den Rücken zugewandt, schaute in das
Himmelsblau und begann leise, so ganz, ganz leise
vor sich hin zu singen:

> „Ach, wie wär's möglich dann.
Daß ich Dich lassen kann —“

Da hörte sie sich plötzlich leise beim Namen
gerufen —

„Evchen — Eva — Ev chen —“

Ihr Herzschlag stockte, aber sie wandte sich
nicht um. Regungslos saß sie da und wäre fast
vor Schrecken von der Mauer gefallen, wenn nicht
zwei starke Arme sie fest gehalten hätten, die näm¬
lichen starken Arme, mittels derer der neugebackene
Doktor Phil. Hans Wagmüller sich an der Mauer
empor gehoben und mit kühnem Schwung an

Evchens Seite befördert hatte.
„Um Gotteswillen, ich darf ja doch nicht, die

Tante —“ stieß sie hervor, wollte ihn von sich
drängen und tastete mit den Füßen nach der Leiter,
um zu entfliehen. Und weil ihre Füßchen in der
Aufregung hin und her stießen, kam die Leiter ins
Schwanken und fiel mit dumpfem Gepolter zu
Boden. Nur mit knapper Not hielt Doktor Hans
Evchen zurück, daß sie im Bemühen, die Stürzende
zu halten, nicht selber ihr nachpurzelte. Und dann
lachte, lachte, lachte er —

„So, nun 'sind wir, wie zwei Vögel auf dem
Leim, hier auf der Mauer 'gefangen.“

Evchen lachte nicht. Hilflos verzweifelt blickte
sie sich um. Da wurde auch er ernster und fragte:

„Weißt Du's noch, was ich Dir vor zwei
Jahren sagte, daß ich Dich nicht vergessen würde,
und daß auch Du mir gut bleiben solltest. Gvchen?
Bist Du mir gut geblieben?“

Sie drehte ihr Köpfchen hin und her, dachte
an der Tante Verbot und stammelte:

.„Ach — ich — es war sehr nett von Ihnen,
immer die hübschen Ansichtskarten — aber — die
Zante —“

Da lachte er wieder: „Ach, Evchen, laß doch
die Tante! Die machen wir schon wieder gut,
wenn Du mir nur gut bist. Bist Du's?“

Sie sagte kein Wörtlein, aber weil die Mauer,
drauf sie saßen, doch nur sehr schmal war und man

in dem flimmernden Sonnenschein schwindlig
wurde, drängte sie sich ein bischen dichter an ihn
heran und er nahm ihr Köpfchen, drückte sich's gegen
die Brust und weil sie dabei zu ihm aufschaute und
er sich zu ihr niederbog, machte es sich ganz von
selber, daß Lippe auf Lippe kam.

Und Lippe ward von Lippe jäh gerissen durch
den grollend klingenden Ruf:

„Eva“ —

Die Tante — schon zurückgekehrt! Sprach¬
los, die Augen weit aufgerissen, saß Evchen da, als
müsse es nun stracks zum Tode gehen.

„Komme augenblicklich herunter — das weitere
wird sich finden,“ sprach die Tante, dann schritt sie
voll Majestät von dannen.

„Herunter — ich kann ja nicht — die
Leiter —“

Mr Hans hörke Evchens! ersticktes Flüstern
und tröstlich sprach er ihr zu:

„Ohne Sorge, bin ich drüben heraufgekommen,
komme ich auch hüben herunter, um für Dich die
Leiter anzulegen.“

Mit kühnem Satze sprang er von der Mauer
herab in der Tante Garten. Da wandte die sich
jäh zurück und herrschte den Eindringling an:

„Was unterfangen Sie sich, Herr?“
Droben auf der Mauer war neben Evchens

Mondhaupt plötzlich ein anderes, jeglichen Haar-
schmuckes baares aufgetaucht und in der Dante
Stimme hinein ließ Herr Christian Wagmüller
die seine dröhnen:
se, „Was gehen hier für Geschichten vor?“

„Verlobungsgeschichten, Papachen,“ lachte der
Sohn zu seinem Erzeuger empor. Die Tante aber
rief:

„Nie — niemals, so lange mich meine Füße
noch tragen.“

Über der leidenschaftlichen Geste, die sie machte,
übersah sie die umgestürzte Leiter, verlor das
Gleichgewicht und saß, ehe sie sich's versah, auf dem
grünen Rasen.

„Schwupp di wupp —“ sagte von oben
Christian Wagmüller und schaute von oben mit
Augen, in denen die Geister des zur Doktorfeier
genossenen Sektes tanzten, zur Tante herab, „das
Schicksal hat gesprochen, verehrte Nachbarin — die:
Füße tragen Sie nicht mehr — sollten wir uns nicht-
unter das Schicksal beugen und uns wieder ver¬

tragen?“
Ein Weilchen saß die Dante noch ganz tief¬

sinnig da, dann erhob sie sich langsam und be¬
deutete Evchen noch einmal wie zuvor, doch anderen
Tones:

./Komm' herunter — das weitere wird sich
finden.“

Es fand sich. Am Abend saßen alle vier Bet»
sammen und feierten frohe Verlobung und fröhliche:
Pfingsten in eins. Und als der Abend ganz stille
war, trat Papa Wagmüller an die Tante heran,
bot ihr den Arm, führte sie an die Mauer, wo eine
Hacke lag, die gab er ihr in die Hand und sprach:

„Die Mauer falle! Und die erste Bresche
dahinein werde von Ihrer Hand geschlagen. Das
sei die Sühne, für meine Goldfische.“

Da blickte die Tante den Nachbar lange an.
Dann nahm sie die Hacke, tat gegen die Mauer
einen kräftigen Schlag und sprach:

„Der Klügere gibt nach — womit ich nicht
sagen will, daß Sie im Rechte sind.“

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltnrig 31t Brombera vom 2. Mai 1904.

Per 50 Kilo oder
100 Pfund

Weizengries Nr. 1

n n 2
Kaiserauszuasmehl
Weizenmehl Nr 000

„ „ oc
weiß Band. .

Weizenmehl Nr. 00
gelb Band . .

Brotmehl . . .

Weizenmehl Nr. 0
Weizen-Futtermehl
Weizenkleie. . .

Roggenmehl Nr. 0
,, n Ost

„ „ 2
Kommißmehl . .

Roggen-Schrot .

16,40
15,401
16,60
15,60

1414
Mk.

16,40
5,40

16,60
15,60

13,60

s'eo
5.40
5.00

11,00
10,20

9.60
7.00
8.60
8.40

215
Mk

13,8013,80

13,60

8,60
5.40
5.00

11,00
10,20

9.60
7.00
8.60
8.40

Per 50 Kilo oder
100 Vfund

Roggen-Kleie .

Gersten-Graupe 11
H n 2
„ r> 3
,» tt 4
„ „ ö
n „ 6
„ „grob

Gerstengrütze N.1
tf n 2

Gerste'nkochrne'hll
Gerstenfuttermehl
Buchweizengries
Buchweizengrütze!

1414
Mk.

2,5
Mk.

4.80
3.00 1

11,501
.0,50
9.50
9.00
8.80
8,80
9,30
8,80
8.50
7.50

5,20
16.50
15.50

215,00

5.00
3.00

-1,50
10,50)

9.50
9.00
8,80
8,80
9,30
8,80
8.50
7.50

5,20
16.50
15.50
15,00

Nmtl. Marktbericht der ftädt.MarkthaNendirektion.
Berlin. 19. Mai 1904.

Fleisch p. 7a kg
Rindfleisch. . . 58-65
Kalbfleisch . . . 81-85
Hammelfleisch. . 58- 65
Schweinefleisch . 44-50
Wild p. V» kg

Rotwild . . . 0,50-0,60
Damwild . . . 0,55
Wildschweine. . 0,35—0,40
Fasanen junge .

—

Geschlacht. (BttUigel
Hühner alte. v. St. 1.50- -1,70

Hühnerjnttge.p.St.
Tnnben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten7a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg .

Ila do.

0,60—1,30
0,35-0,65
1,20- 3,15
4,00—8,00
0,60-0,68

2,60-2,70
2,40-2,70

103-106
100-104

(Nachdruck verboten.)

Di« 5üw$»e.
Von Leonard Merrick.

Er sprach mit großer Schwierigkeit und in

langen Absätzen.
„Das ist lieb, daß Du so rasch gekommen bist

. . . ich habe die ganze Zeit an Dich -gedacht . . .

Wir waren nicht in gutem Einvernehmen, als Du

abreistest . . . das hat mir sehr leid getan.“
„Es ist meine Schuld . . . und es ist an mir,

es zu bedauern, Vater. Aber warum hast Du mir
nicht schon früher telegraphiert?“

„Ich wollte Dich nicht beunruhigen. Habe ich
Dich in Deinem Vergnügen gestört?“

„Nicht im geringsten. Ich wäre schon gestern
nacht gekommen, aber der letzte Zug war bereits
fort.“

„Ja, ich weiß, ich telegraphierte fehr spät. Ich
habe die ganze Zeit an Dich gedacht, besonders
gestern abend . . . und da kam die Krankenwär¬
terin zu mir und fragte mich, ob ich etwas wünsche.
Hast Du Dir sie angesehen? Mir sagt sie zu, sie ist
sehr aufmerksam, ebenso wie die Tageskrankenwär-
terin ... die ist eine gute Vorleserin ... Ja,
richtig, also sie kam herein und fragte mich, ob ich
etwas wünsche, und ich sagte, ja, ich wolle telegra¬
phieren, und sie hat es auch sofort weggeschickt . . .

Nun, da Du hier bist. Bietst Du doch auch, Philipe
nicht wahr?“

Ein Hustenanfall unterbrach ihn.
„Jawohl, natürlich bleibe ich“, sagte Maurice.

„Warum hast Du Dich» nicht besser in acht genom¬
men, Vater, und bist in der Kälte ausgefahren?“

„Ach, es war ja gür nicht die Fahrt“, üntwor-
tote er, „die Ärzte wissen es nur nicht. Sie sagen,
bei meinem Bronchialkatarrh ist die Ursache ent¬
weder in einer Erkältung oder in einer Aufregung
zu suchen, und da ich sagte, daß ich keinerlei Aufreg-
ung gehabt hätte, so schreiben sie die Erkrankung
einer Erkältung zu . . . Deine abschlägige Antwort
war es, die mir geschadet hat . . . Mer da es nun

nicht anders ist, muß ich es ertragen.“

Seine Stimme war immer schwächer geworden
und er sagte: „Lass' mich jetzt ein wenig allein, ich
bin sehr müde; aber Du wirst bald wiederkommen
können.“

Maurice empfand bei der unerwarteten Ant¬
wort ein unbehagliches Gefühl der Verantwort-
lühkeit. War die Erkrankung wirklich die Folge
seines Entschlusses, das Rechte zu tun, dann hatte
er für sein Bemühen schlechten Lohn geerntet.

Beim Frühstück gab er sich der Hoffnung hin,
daß der Patient übertrieben und sich eine Memung
nach dem Ausspruche der Ärzte zurechtgelegt hatte,
nachdem er aber mit Doktor Sanders gesprocheit
hatte, änderte Maurice seine Ansicht.

„Sir Noel,“ sagte Doktor Sanders, „hat eine
Lungenentzündung; es geht ihm schon etwas besser,
aber die linke Lunge ist noch lange nicht frei, und
der Zustand ist, besonders bei dem hohen Alter des
Pattenten, noch immer gefährlich.“

„Was, glauben Sie wohl, ist die Ursache der
Erkrankung? Die Ausfahrt?“

Doktor Sanders zuckte die Achseln.
„Schon möglich — vielleicht. Ich glaube zwar

nicht, daß die kurze Ausfahrt — am Donnerstag
war es sehr mild — Ihrem Vater geschadet hat.
Bei seinem Gesundheitszustand kann auch eine Auf¬
regung die Erkrankung herbeigeführt haben — Sie
wissen ja, daß auch seine Leber nicht ganz in
Ordnung ist, und dann der chronische Bronchial¬
katarrh! Eine Aufregung würde die Sache sicher
erklären, aber Sir Noel sagt mir, daß er keinerlei
Aufregung gehabt hat. Mer er macht ja ganz
schöne Fortschritte, Mr. Jardine, und bei guter
Pflege und gleichmäßiger Temperatur...“

Etwas später ging Maurice wieder zu dein
Kranken, aber er blieb auf den Rat des Arztes nur

einige Minuten bei ihm.
Ms man ihm gegen vier Uhr meldete, daß

Lady Wrensfordsley und Lady Helene Cleeve im
Salon seien, konnte er sich auch nicht einen Augen¬
blick lang einreden, daß es ihm unangenehm sei.

„Wir wollten nicht fortgehen, ohne Sie ge¬
sehen zu haben,“ sagte Lady Wrensfordsley; „wie
geht es Ihrem Vater?“

„Danke, er hat die Nacht gut verbracht, und
der Doktor findet ihn besser. Wie liebenswürdig

von Ihnen, selbst zu kommen! Und auch für Ihre
freundliche Teilnahme die ganze Zeit über muß ich
Ihnen danken!“

„Wir fühlen uns schuldbewußt,“ bemerkte
Helen, „denn er hat sich die Erkältung auf der
Fahrt zu uns zugezogen. Die Nachricht von seiner
Erkrankung hat Sie wohl sehr erschreckt, Mr.
Jardine?“

„Jawohl,“ antwortete Maurice, „und ich habe
meinem Vater schon Vorwürfe gemacht, daß er mich
nicht früher benachrichtigt hat. — Bitte, bleiben
Sie noch ein wenig hier,“ wendete er sich an Lady
Wrensfordsley; „Sie erweisen mir eine große
Liebenswürdigkeit damit.“

Sie blieben zum Thee; er hielt Helens Hand
einen Augenblick in der seinen, und die Sonne sank.

Die ganze Woche, in welcher Sir Noels Ge¬
sundheit sich langsam besserte, sah Maurice Helen
nicht wieder; dann machte er einen Besuch in Which-
cote. Von da ab ritt er öfter hinüber, denn da die
Wahrscheinlichkeit vorlag, daß er mehrere Wochen in
Oakenhurst zurückgehalten werden würde, konnte
er die Liebenswürdigkeit der Lady Wrensfordsley
nicht mit Unhöflichkeit erwidern. Tagtäglich wurde
seine Sehnsucht größer, fein Widerstand geringer,
und er fragte sich im Stillen, ob eine Werbung
wirklich angenommen werden würde. Er redete
sich ein, daß er nicht die entfernteste Absicht habe,
um ihre Hand anzuhalten, aber wenn er sich aus-
malte, daß sie fein Weib werden könnte, dann
schwindelte es ihm. Oft fragte er sich, ob er nicht
zu schwarz gesehen, wenn er es für unmöglich er¬
klärt hatte, zu heiraten. Die Gefahr einer Ent¬
deckung war doch entschieden vorüber? Es wußte
nur eine einzige Person um das Geheimnis und,
abgesehen von ihrer Kameradschaft, war ein Ver¬
rat von ihrer Seite absolut nicht zu befürchten; lag
es doch in ihrem eigenen Interesse, das Geheimnis
zu bewahren, da sie doch sonst nicht nur ihr Ein¬
kommen verlor, sondern sich den Gerichten über¬
lieferte. Rosa Fleming zu den Hindernissen zu
zählen, hieße sich selbst ein Schreckgespenst vor¬
machen. Was sonst also? Sein Gewissen? Ja,
mit seinem 'Gewissen mußte er rechnen, aber da¬
runter würde Helen nicht zu leiden haben, und für
das Glück, mit ihr beisammen zu sein, war er bereit,
den höchsten Preis zu bezahlen.

Seine Ahnungen Boten ihn nicht getäuscht:
Sir Noel kam sehr bald wieder auf seinen alten
Wunsch zurück. Diesmal sprach er deutlich. Er sei
ein alter Mann, warum widersetze sein einziger
Sohn sich seinem innigsten Wunsche? Gefiel sie
ihm nicht? Maurice antwortete einfach, daß er
noch nicht heiraten wolle. Darauf klagte Sir Noel,
daß er, nachdem er nur infolge der Weigerung
feines Sohnes erckrankt fei, nun eine bessere Be¬
handlung erwartet hätte, und Maurice befand sich
in einer fehr schwierigen Lage. Dazu kam die tag-
liche Versuchung in Whichcote und die Eifersucht,
die er empfand, so oft er dort Mr. Seymouv
antraf.

Die überaus häufigen Besuche ihres Neffen
erregten großes Mißvergnügen in Lady Wrens-
fordsley, und eines Tages, als sie mit ihrer Tochter
allein war, sagte sie zu dieser: „Ich habe heute
etwas über Bobbie gehört, was mich überaus be¬
trübt hat. Sein Treiben gefällt mir ganz und
gar nicht, er ist nichts weniger als solid. Lady
Savile sagt, er spielt unerhört viel und hoch.“

„Bobbie und ich sind immer gute Freunde ge¬
wesen,“ murmelte Helen, als wollte sie sagen:
„Bitte, sprich nicht so abfällig von ihm, es verletzt
mich,“ und Lady Wrensfordsley verstand sie sofort.

„Freunde.,“ sagte sie, „gewiß. Du bist ihm
wie einem Vetter zugetan; aber ich hoffe, daß es
nichts Ernstliches ist?“

„Und wenn es etwas Ernstliches wäre?“ fragte
Helen, während sie mit dem Hunde spielte.

„Dann würde ich meine hohe Meinung von
Dir verlieren, mein Liebling, und von Bobbie noch
geringer denken als zuvor. Mer Du machst wohl
nur Spaß?“

Tiefe Stille folgte, und die bösen Ahnungen,
die in Lady Wrensfordsley aufgestiegen waren,
steigerten sich.

„Helen!“ rief sie aus, „Helen! Warum ant¬
wortest Du nicht?“

„Bobbie hat mich nie gefragt, ob ich seine
Frau werden will — wenn Du das meinst, Mama.
Wenn er mich gefragt hätte, so würde ich viel¬
leicht . .

„So würdest Du vielleicht ä waS?“
„Du bist meine Mutter, Dir kann ich tzs

sagen *.GMMM Mail



Gericht»gmt.
Elbing, 18. Mai. Unl-uterer Wettbewerb. Vor

dem hiesigen Schöffengericht hatte sich am Dienstag
nachmittag ein Kaufmann wetzen Vergehens gegen
§ 4 des Gesetzes betreffend den unlauteren Wett¬
bewerb zu verantworten. Die Sache hat lebhaftes
Interesse erregt. Der Zuhörerraum war ganz
gefüllt. Außer den beiden beteiligten Rechtsan¬
wälten waren noch zwei weitere Rechtsanwälte als

Zuhörer anwesend. Der Sachverhalt ist kurz fol¬
gender: Ein Kaufmann hatte einen „Totale-
Ausverkauf angezeigt wegen Um- und Aus¬
bau seiner Geschäftsräume. Ferner hatte er prima
Kronen-Teppiche in der Zeitung empfohlen, die
zwar gut und preiswert waren, aber Partieware
darstellten, d.h. mit kleinen Fehlern behaftet waren.

Der Glbinger Detaillistenverein erblickte hierin
einen Verstoß gegen das Gesetz betreffend den un¬

lauteren Wettbewerb und erhob Anklage. ..Fest¬
gestellt wurde in der Verhandlung, daß tatsächlich
der Um- und Ausbau stattgefunden hat und auch
ein größerer Posten Ware — wie ein Zeuge sagte:
ein Drittel bis ein Viertel des Lagerbestandes— im
Preise wesentlich herabgesetzt worden ist. Das kann
aber, wie der Sachverständige Herr Börendt gut¬
achtete, die Bezeichnung „Total“-Ausverkauf nicht
rechtfertigen, um so weniger, als der Lagerbestand
stetig wieder ergänzt wurde. Die Preise der
Teppiche waren nach dem Urteil des Sachver¬
ständigen angemessen und reell, indessen be¬
mängelte er den Ausdruck „Prima Kronen-Ware“.
Der Beklagte hätte sagen sollen „mit kleinen
Fehlern behaftet“. Der Zulauf der Käufer wäre
nicht geringer, eher größer gewesen, weil das Pu¬
blikum solche Sachen gern kauft. Der Verteidiger
Herr. Justizrat Schulze führte aus, daß der Be¬
klagte an dem Entwurf der Zeitungsanzeigen nicht
beteiligt gewesen sei, sie auch vorher nicht gesehen
hccke; er könne also für die Form der Anzeigen
nicht verantwortlich gemacht werden. Der Kauf¬
mann nehme in seinen Ankündigungen oft den
Mund etwas voll; das sei ein Zeichen der Zeit;
fast jeder Kaufmann übe den Brauch. Geschädigt
sei jedenfalls von dem Beklagten niemand worden.
Der Ankläger Herr Rechtsanwalt Diegner: Nicht
darauf kommt es an, ob das Publikum geschädigt
worden ist; das Gesetz will im vorliegenden Falle
die Konkurrenz schützen. Der Gerichtshof (Vor¬
sitzender Herr Amtsgerichtsrat Böther) verurteilte
den Beklagten zu 300 Mk. Geldstrafe und Ver¬
öffentlichung des Urteils durch vier Zeitungen.
Wenn behauptet worden sei, daß der Beklagte von
dem Inhalt der Zeitungsanzeigen keine Kenntnis
gehabt habe, so hätte er das beweisen müssen. Da
gegen das Urteil Berufung eingelegt worden ist,
wird die Sache noch die Strafkammer des Königs.
Landgerichts beschäftigen.

Kunst uud Missen schuft.
Amerikanische Romanfabrikanten. Die ame¬

rikanischen Autoren scheinen „mit der Schnelligkeit
eines Automobils“ zu arbeiten. Guy Boothby hat
z. B., wie berichtet wird, seit dem Jahre 1894
31 Romane geschrieben und S. R. Crockett 27 seit
1893! Die Anzahl der amerikanischen Schriftsteller
ist nicht weniger iiberraschend. Nicht weniger als
23 000 Personen schreiben für amerikanische Zeit¬
schriften.

Der Krieg und die Kunst. Eine unerwartete
Folge des russisch-japanischen Krieges wird sich in
Moskau sehr bald fühlbar machen. Infolge der
Mobilmachung der Reserven im Bezirk Moskau
werden auch die bedeutendsten Professoren des Mos¬
kauer Konservatoriums, u. a. Löwin, Kennemann,
Manykin und Newitrojef, einberufen, um beim Re¬
serveoffizierkorps zu dienen, und so wird die Schule
ihrer besten Lehrkräfte beraubt.

Kunte Chronist
C K Dalny, die „Wunderstadt“, deren Hafen-

anlagen von den Russen selbst gesprengt worden
sein sollen, ist ebenso schnell e n t st a n d e n,
wie es jetzt vom Erdboden zu verschwinden
bestimmt zu sein scheint. Die Geschichte des
Entstehens und Vergehens dieses kleinen Wunder¬
landes liest sich wie ein Kapitel aus einem Märchen.
Wie einst ein Zar eine Feder ergriff, eine gerade
Linie von Petersburg nach Moskau zog und sagte:
„So soll die Eisenbahnlinie gehen!“, so etwa er¬

griff vor fünf Jahren der jetzige Zar eine Feder,
bezeichnete auf der Karte zwölf chinesische Dörfer
und sagte: „Dort soll eine Stadt
liege n.“ So entstand Dalny, das in einem
Tal liegt und an drei Seiten von hohen Hügeln
und an der vierten von der Bucht von Talienwan
eingeschlossen ist, auf Befehl des Zaren, allen Ge¬
setzen vom Städtebau zum Trotz. Keine große Be¬
völkerung wartete darauf, kein Handel machte die
Anlage der Stadt erforderlich; es ist wahrscheinlich
die einzige Stadt der Welt, die gebaut wurde, um

auf eine Bevölkerung zu warten. Die Stadt wurde,
tote ein englischer Beobachter schreibt, angelegt, wie
ein Kind auf dem Tisch eine Spielzeugschachtel aus-
breitet. Der Petersburger Architekt, der die Pläne
entwarf, teilte Dalny m drei Teile, die Bürger-
stadt, die europäische und die Handelsstadt und die
Chinesenstadt. Das mächtige Rußland haiMillionen
Rubel für Dalny ausgegeben, und inbezug auf
Luxus und Nettigkeit kann sich nur Paris mit
dieser neuen Stadt des Ostens vergleichen. Die
breiten, gutgepflasterten Straßen, die fünfzig
Meilen Makadamwege, die Parks, Gärten,
Straßenbahnen, Krankenhäuser, Kirchen, Hotels,
Theater und Gerichte, der wundervolle, 40 Fuß
breite Fahrweg, der sich 7 oder 8 englische Meilen
lang durch die Berge zieht, alles das spricht für
Rußlands Glauben an die Zukunft. Dabei ist
Dalny die Endstation der größten 'Eisenbahn der
Welt, die den Verkehr Asiens auf 5000 Meilen
trägt. Zweimal wöchentlich ging der transsibirische
Zug von Dalny nach Moskau, und 13 Tage dauerte
es, che er sein Endziel erreichte. Dalny verkürzt
die Reise um die Welt und nähert China um sieben
Tage Europa. Sein Hafen nimmt die größten
Schiffe auf, wie auch die Flutzeiten sein mögen.
Rußland hat Dalny auf 25 Jahre in Pacht ge-,

- nommen, aber Dalny war nicht für 25 Jahre ge¬
baut. Es liegt eine seltsame Ironie in dem Erlaß
des Zaren, itofc Dalny den Flotten aller Völker

offen stehen soll, und daß nun diese mit so unge¬
heuren Kosten erbaute Stadt mit einem Schlage
von derselben Macht zerstört worden ist, um die
Flotte Japans zu behindern.

— „Amazonen“ im Londoner Hyde Park.
Aus London wird berichtet: Die oft prophezeite
und viel besprochene Änderung in der Reitmode der
Damen, nämlich das Reiten im Herrensattel, ist jetzt
endlich auch in London eingedrungen. Zum ersten
Mal bot sich dm Besuchern von Rotten Row am

letzten Dienstag dieser Anblick. Dem auf einem
großen braunen Pferde sitzenden Lehrer der neuen

Methode folgte eine Schar goldlockiger Mädchen,
die graziös und anmutig rittlings auf ihren Ponnys
saßen. Ihre geschmackvolle Kleidung bestand aus
einfachen Matrosenkleidern mit reichen Faltenröcken,
Weißen Blusen und Panamahüten, bereit breite,
blaue Bänder beim Reiten lustig mit dem lockigen
Haar im Winde flatterten. Alle sahm reizend und
graziös aus und hatten einen beneidenswert festen
Sitz im Sattel. In ihrer Zwangslosigkeit schimen
die jungen Reitkünstlerinnen die neugierigen Blicke,
die sich auf sie richteten, gar nicht zu bemerken.

— Das Ende des Desperado. Nach einem er¬

bitterten Kampf wurde, wie aus Chicago berichtet
wird, am letzten Montag ein berüchtigter Desperado
und Viehräuber, Jack Sully, von der berittenen
Polizei in der Nähe von Blackbirds Island, Süd-
Dakota, getötet. Die Hütte, in der er sich verborgen
hielt, wurde von Polizisten umstellt. Als man ihn
aufgefordert hatte, sich zu ergeben, ritt er plötzlich
auf seinem Pferde zur Tür hinaus. In jeder Hand
hielt er einen Revolver; er schoß sich einen Weg durch
die Kette der Polizisten hindurch und entfloh. Er
wurde verfolgt und der Kamps tobte während des
ganzen Vormittags. Gegen Mittag gelang es

wenigstens Sullys Pferd zu töten. Darauf suchte
er sich hinter dem toten Tier zu verbergen und
kämpfte weiter. Endlich brach er, von sechs Kugeln
durchbohrt, tot zusammen.

— Der Schauspieler als Duellant. Man be¬
richtet aus Paris: Am Dienstag Morgen fand
ein Duell zwischen dem bekannten Schauspieler
Severin Mars und dem Leutnant Mangin statt.
Den Anlaß dazu gab ein Wortwechsel im Nouveau-
W-Theater. Der Offizier ließ sich zu dem Ans¬
pruch: „Gentlemans disputieren überhaupt nicht

mit Komödianten“ hinreißen. Der Schauspieler, ein
geübter Fechter, entgegnete sofort: „Dann werden
Sie mit einem fechten.“ Da der Offizier keine andere
Genugtuung bieten wollte, fand das Duell statt. Es
dauerte jedoch nicht lange, da Mangin gleich zu An¬
sang eine tiefe Wunde in den Unterarm erhielt, die
chn kampfunfähig machte. „Sie werden nun Wohl
zugeben, daß Schauspieler ebenso gut fechten, wie
Offiziere“, sagte Mars nach dem Kampfe. „Gewiß,
ich gebe zu, daß ich im Irrtum war!“ erwiderte
Mangin und beide Gegner schieden versöhnt mit
einem Händedruck.

— Armer Rigo! Wie aus Paris berichtet wird,
beging dieser Tage der Ungarnnverein die Feier
seines vierzigjährigen Bestandes, bei welcher Ge¬
legenheit der Zigeunerprimas Rigo Jancsi, der
Gatte der ehemaligen Prinzessin Chimay, den Mit¬
telpunkt des Interesses bildete. Dieses rief er aber
nicht etwa durch sein Violinspiel wach, sondern durch
die Enthüllung, die er während der Pause der Ge¬
sellschaft machte, daß seine geliebte Frau, die er

einst ihrem Gatten entführt hatte, vor wenigen
Tagen mit einem Neapolitaner durchgegangen sei
und er von ihrem Aufenthalt keine Kennflns besitze.

• Rigo soll darauf aufgefordert worden sein,
Koschats -„Verlassen, verlassen bin t“ auf seiner
Geige vorzutragen, aber die quellenden Tränen hin¬
derten ihn, den Fiedelbogen zu halten! Armer
Rigo!!

— Über die merkwürdigen Sitten und Ge¬
bräuche des englischen Unterhauses, die öfters zu
recht heiteren Zwischenfällen Veranlassung geben,
plaudert der englische Parlamentarier Henry Nor¬
man im Maiheft des „Century Magazine“. Auf
die Frage, wie all die Verordnungen des Unter¬
hauses am besten zu behalten seien, gab der Parla¬
mentarier Parnell einem neuen Abgeordneten die
bezeichnende Antwort: „Durch Übertreten dersel¬
ben.“ Der Rat ist sicher nicht schlecht; denn wenn ein
Neuling auch nur den leisesten Verstoß gegen eine
der zahlreichen Regeln des Unterhauses begeht, so
wird ihm durch ein entrüstetes „Zur Ordnung, zur
Ordnung“, das aus einigen 20 Kehlen auf einmal
erschallt, sofort begreiflich gemacht, was für ein Ver¬
gehen er sich zu schulden kommen ließ. Jedes Mt-
glied des Unterhauses wacht mit der größten (Strenge
über die Jnnehaltung der wichtigsten Regeln wenig¬
stens. Die Ordnung des Hauses verlangt es z. B.,
daß der Abgeordnete nie ein Mitglied in einer Rede
persönlich anredet, sondern alle Bemerkungen immer
an den „Sprecher“ (Speaker) richtet; wenn er von
einem Mitgliede des Hauses sprechen will, so darf
er es nicht beim Namen nennen, sondern muß aller¬
hand Umschreibungen gebrauchen. Persönliche Unter¬
redungen zwischen Abgeordneten sind nicht statthaft.
Wie eifrig die Mitglieder des Hauses auch über die
Jnnehaltung dieses Gebots wachen, zeigt folgende
amüsante Episode: Ein Abgeordneter an der an¬

deren Seite des Hauses zitierte einen Ausspruch
eines gegenüber sitzenden Mitgliedes. „Das habe ich
nie gesagt“, unterbrach ihn dieser. „Sie haben es
doch gesagt“, erwiderte der Redner. „Sie sind ent¬
schieden im Irrtum“, versicherte der Abgeordnete
noch einmal. Sofort war der gern etwas boshafte
Abgeordnete Healy zur Stelle. Mt ernster Mene
fragte er den Präsidenten: „Dürfen wir auch etwas
von diesem Zwiegespräch hören, Mr. Speaker?“ . .

Der „Mr. Speaker“, der Präsident des Unter-
Hauses, hat ein ehrenvolles, aber auch äußerst an¬

strengendes Amt. Er erfreut sich des höchsten offi-
Stellen Ranges und gesellschaftlichen Ansehens
in England. Er ist der erste Bürger im Reiche, und
seine Einladungen zum „Diner“ sind denen des Kö¬
nigs beinahe gleichbedeutend. Die offiziell mit ihm
speisenden Abgeordneten müssen in Hoftracht er¬

scheinen. Sein Gehalt beträgt 100 000 Mark jähr-
lich. Dazu hat er freie Wohnung in einem präch.
Ligen zum Westminsterpalast gehörigen Hause. Der
„Sprecher“ behält sein Amt, gleichviel ob die Be¬
amten des Ministeriums wechseln, während meh¬
rerer aufeinander folgender Ministerien, bis feine
Gesundheit es ihm verbietet oder er sich von selbst
zurückzieht. Die Regierung verleiht ihm alsdann

die Pairswürde und das Volk eine freigebige Pen¬
sion. Während des größten Teils der Parlaments-
Verhandlungen mutz der „Sprecher“

^

von 2 Uhr
mittags an bis nach Mitternacht mit Ausnahme
einer Mittagspause von V28 bis 9 Uhr anwesend
sein. Selbst während der Kommissionssitzungen,
bei denen der Präsident des Komitees den Vorsitz
führt, muß er sich in Amtskleidung in seiner durch
einen Korridor mit dem Sitzungssaal verbundenen
Wohnung aufhalten. Jeden Augenblick muß er

bereit sein, einem Ruf ins Parlament zu folgen.

KLchermarlrt.
* Bei der Spannung, mit der die Kämpfe zwischen

Russen und Japanern verfolgt werden, sind die beiden
Aufsätze: „Betrachtung über die Kriegsaussichten im
fernen Osten“ von Vizeadmiral z. D. Valois und „Die
Flottenlage im fernen Osten“ von Vizeadmiral Sir C.
C. P. Fitz Gerald in der von Richard Fleischer
herausgegebenen „Deutschen Revue“ (Stuttgart, Deut¬
sche Verlags-Anstalt) von ganz besonderem Interesse.
Auch die Ausführungen des Freiherrn v. Schleinitz
über „Die Ursachen des Hereroaufstandes und die aus
ihm zu ziehenden Lehren“ und von Dr. Schrameier über
„Das deutsche Kiautschougebiet“ verdienen allgemeine
Aufmerksamkeit. Vor den überhandnehmenden „Luxus
im Beamtentum“ warnt Wirk!. Geh. Oberregierungs¬
rat H. Dieck; Graf Rudolf Waldburg-Zell erörtert „Das
Interesse Österreich-Ungarns und Rußlands an der
Erhaltung des Status auo am Balkan.“ Ferner ent-

ristisch-pikante Skizze Balduin Grollers: „Andors gol¬
dene Venus“. Der neunundzwanzigste Jahrgang der

„Deutschen Revue“ erscheint in 12 Heften. Preis vier¬
teljährlich (für 3 Hefte) 6 Mark.

* Die Wunder der Sternenwelt und deren Durch¬
forschung im Laufe der letzten Jahrhunderte bllden den
Inhalt der jüngst erschienenen drei Lieferungen 50, 51
und 52 der wahrscheinlich keiner Anpreisung mehr be¬
dürfenden, fünfbändigen Schöpfung Hans Kraemers
„Weltall und Menschheit“ (Deutsches Verlagshaus
Bong u. Co. Berlin, 100 Lieferungen zu je 60 Pf.).
Wiederum, wie alle früher ausgegebenen Telle des monu¬

mentalen Werkes, gesellt sich dem geistvollen und fesseln¬
den, durchweg auch dem Laien verständlichen Texte —

diesmal aus der Feder des langjährigen Dir^tors der
Berliner Sternwarte, Geheimrat Professor Dr. Wll-
helm §oerster — eine Fülle der interessantesten bunten
und schwarzen bildlichen Darstellungen zu, die nicht das
Auge fesseln, sondern zum Nachdenken anregen. Wenn
je ein deutsches Werk den beispiellosen Erfolg — das
130. Tausend des ersten Bandes befindet sich in der
Presse! —vollauf verdient hat, so ist es diese originelle
Kulturgeschichte, die zum ersten Male die Stellung der
Menschheit im Weltall festzulegen unternommen hat.

* Nasreddin Khodjas Schwänke und Streiche. Tür¬
kische Geschichten aus Timurlenks Tagen erzählt von
Ali Nouri. Illustriert von Arthur Sjögren und Bald.
Andersen. 229 S. 8°. (Breslau, Schlesische Verlags¬
anstalt v. S. Schottländer.) 2 Mark broschiert, 3 Mark
gebunden. Die im Verlage der Schlesischen Verlags¬
anstalt v. S. Schottländer in Breslau erschienene, von
Alt Nouri bearbeitete Sammlung vonNasreddin Khodjas
Schwänken und Streichen bietet eine ziemlich vollständige
Auswahl der übertragbaren witzigen Erzählungen und
schelmischen Einfälle des heiteren Schulmeisters, wäh¬
rend die bis jetzt im Deutschen erschienenen Schwänke
Nasreddin Khodjas in ihrer oft zu starken Kürzung und
dünnen Auswahl nur eine recht unklare Charakteristik
des Meisters und seiner Bedeutung für das türkische
Volk geben.

* Zu Czernys, des großen Wiener Klaviermeisters
besten und förderndsten Etüden gehören namentlich Opus
139, 453, 481 und 599. Aber man darf sich bei aller
Wertschätzung, die man dem Meister angedeihen läß*,
nicht verhehlen, daß die ftagl. Werre auch manche Num¬
mer enthalten, die nicht ganz auf der Höhe stehen. Es
ist darum als eine verdienstvolle Idee des bekannten
Klavierpädagogen Heinrich Bungart zu bezeichnen, daß
er unter den obigen Werken 110 der erprobtesten und
beliebtesten ausgewählt, sie dem modernen Standpunkt
der Klaviertechmk durch sorgfältige Bezeichnung des
Fingersatzes, Phrasierung usw. angepaßt und sie in
fortschreitende Ordnung gebracht hat. Dieses neue
Etüden-Album — Czerny redivivus — das soeben bei
P. I. Tonger in Köln als Taschenalbum Bd. 16 er¬

schien (schön und stark kartoniert 1 Mark), ist neben
teber Klavierschule mit großem Nutzen zu verwerten und
wir empfehlen es jedem Klavierlehrer, der Czerny zu
schätzen weiß.

* Der Kampf um die Mode. Die weibliche Welt
befindet sich in nicht geringer Auflegung; nach langer
Pause, in der eine einzige Richtung gilt, ringen jetzt bttr

verschiedene Moden um die Herrschaft. Zum Glück sind
alle vier kleidsam und elegant, wie man dem soeben er¬

schienenen Heft 16 der „Wiener Mode“ entnimmt, auf
dessen Umschlagseiten sie in farbigen Bildern veranschau¬
licht sind. Ganz reizend sind auch die modernen Schleier¬
hüte mit ihren malerischen Wirkungen. — Im Unterhal¬
tungstelle wird ein Aufsatz des bekannten Scheffel-For¬
schers Breitner über das Urbild der Herzogin Haowig
(mit Porträt der Dame) allgemein interessieren.

Au» de« Kader«.
Noch eine kurze Spanne Zeü und alles was irgend

nur kann, reist ins Bad. Denen, die nun an den schönen
Ostseestrand der pommerschen Küste reisen, und einen
ruhigen stillen Badeort ausiuchen wollen, können wir
das Ostseebad Rügenwaldermünde nur bestens empfehlen.
Dieser Ort mit seinen herrlichen Molen und Parkanlagen
sowie kräftigem Wellenschlag trägt allen Wünschen
Rechnung. Für gutes Logis und anerkannt vorzüglic

Hause ^warme S^ee-, ^ool- und medizinische Bader “ver¬
abreicht, und ist Näheres aus der Annonce zu ersehen.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Bromberg
vom 11. bis 13. Mai 1904.

Aufgebote. Forstassefsor Bernhard Erdmann,
Skurz, Dorothea Engelmann, hier.

Eheschließungen. Oberleutnant Theodor Märker,
Hagenau, Irmgard Lindner, hier.

Geburten. Kaufmann Oskar Wernecke 1 S. Ar¬
beiter Hermann Rausch 1 T. Schuhmacher Max Stöck-

mann 1 T. Arbeiter Thomas Knrkowski 1 S. Arbeiter
Josef Maczkowski 1 T. Büchsenmacher Franz Martin
1 T. Schneider Josef Zimmermann 1 S. 2 außereheliche
Geburten.

Sterbefälle. General-Kommissions-SekretärHer¬
mann Staege 58 I. Walther Kalander 4 Mon. Arbeiter
Adolf Sachert 55 I. Augusta Rausch V4 <5tb. Arthur
Tietze 6 Mon. Verwitwete Polizei-Diftrikts-KommissariuS
Wilhelmine Bigalke geb. CzenkuSz 65 I. Photograph Max
Weber 25 I. Schlosser Paul Bubatz 48 I. (St.-A.)

Staudesamt Bromverg lLandbezirk.)
A u f g e b o te. Arbeiter Stanislaus Reszel, Jagd¬

schütz. Marianua Fryszczak, Bromberg.
Eheschließ u!u gen. Arbeiter Franz Schreiber,

Witwe Johanna Schreiber geb. Grischau, beide Zielonke.
Zimmergeselle Adolf Gurski, Klein-Bartelsee, Emma Stelter,
Bromberg.

Geburten. Zimmergeselle Franz Jagodzinski,
Schwedenhöhe, 1 S. Fleischermeister Josef Dylawerski,
Schwedenhöhe, 1 S. Maurer Johann Wechselbaum, Schwe¬
denhöhe, 1 T. Arbeiter Michael Kamola, Schwedenhöhe,
1 S. Arbeiter Hermann Guse, Schwedenhöhe, 1 T. Ar¬
beiter Anton Peplinski, Schwedenhöhe, 1 S. Lehrer
Richard Weymar, Jagdschütz 1 S. Faktor Ernst Gaß-
maun, Schröttersdorf, 1 S. Grenzaufseher Emil Rahn,
Piaski (Kreis Wre'chen), Schöndorf, 1 T. Arbeiter Albert
Stark,Zielonke, 1 T. Arbeiter Wilhelm Hoege, Karlsdorf,
1 S. Maurer Max Zibonke, Schröttersdorf, 1 S.

Sterbefälle. Arbeiter Stanislaus Warszawski,
Schwedenhöhe, 62 I. Martha Wicznewsky, Schwedenhöhe,
3 I. Karl Konitzer, Schwedenhöhe, 9 Tg. Witwe Marie
Delik geb. Affelt, Bleichfelde, 58 I. Marte Spalt, Schröt¬
tersdorf, 1 I. Gertrud Klesinski, Schwedenhöhe, 1 I.
Arbeiter Paul Karowski, Schwedenhöhe, 63 I.

Anmeldungen beim Standesamte zu Prinzenthal
vom 1. bis 15. Mai 1904.

Aufgebote. Maschinenschlosser Alfred Brettner,
Schleusenau, Hedwig Lischewski, hier. Arbeiter Josef
Jankowiak, Katharina Kleibor, beide hier.

Eheschließungen. Arbeiter Friedrich Deusch,
Wilhelmine Starbatty, beide hier. Arbeiter Heinrich Priewe,
Bertha Rnczkowski, beide hier.

Geburten. Tischlergeselle Oskar Struck 1 S.
Tapezierer Franz Milewski 1 S. Gerichtsdiätar Friedrich
Simon 1 S. Arbeiter Peter Hetzig 1 S. Eigentümer
Julius Müller 1 T. Schuhmachergeselle Josef Kollet 1 T.
Arbeiter Franz Kowalkowski 1 S. Arbeiter Johann Bla«
chowski 1 S. Monteur Hermann Klawonn 1 T.

Sterbefälle. Martha Zinn 12 I. Hedwig
Kollet 6 Tg. Witwe Auguste Höpner 67 I. Bruno Käding
1 I. 3 Mon.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Rakel
vom 2. bis 9. Mai 1904.

Aufgebote. Uhrmacher Alfred von Pawlowski,
Pelagia PtaszynSka, beide hier. Rittergutsbesitzer Ernst
Jtzig, Schepitz, Olga Baerwald, hier. Arbeiter Johannes
Tucholski, Stanislaw« Trepczynska, beide hier.

Eheschließungen. Besitzer Johann DorSz,Mon»
kowarsk, Marianna Pazderska, hier. Arbeiter Adam
Kemprzynski, Bertha Raefe, beide hier. Arbeiter WladiS-
law Siwiak, Franziska Wojtalewicz, beide hier. Komornik
Johann Bizanowski, Potulice, Witwe Natalia Nawrocka
geb. Barcinska, hier.

Geburten. Lackierer Robert Semrau 1 T. Ar¬
beiter Thomas Grzegorek 1 T. Maschinenführer Wilhelm
Sperber 1 T. Landbriesträger August MatuSzewSki 1 S.
Arbeiter Eduard Hunke 1 S. Malermeister Richard Schulz
1 S. Weichensteller Albert Busch 1 T. GaSarbeiter Ernst
Reich 1 T.

Sterbefälle. Waschfran Auguste Brühl 64 I.
Otto Kowalski 3 Mon. Kurt Krause 12 W.

Ha«-el»«achrichtrn.
Warenmarkt.

_

Bromverg, 20. Mai. Amtl. Handelskammer»
bericht. Weizen 170—179 M., feinster über Notiz. —

Roggen je nach Qualität 118 bis 126 M. — Gerste nach
Qualität 116—122 M., Brauware ohne Handel.— Erbsen:
Fntterware 117—123 M., Kochware ohne Handel. — Hafer:
116—124 M.

London, 19. Mai. An der Küste 2 Weizenladnngen
angeboten. — Wetter; Schön.

New-York, 19. Mai.
Weizen per Mai . . ; . . . .

— D. 99 C.
„ per Juli - D. 92»/« C.

Geldmarkt.
Berlin, 19. Mai. Die feste Tendenz, welche gestern

herrschte, übertrug sich auch auf die heutige Börse, und
die Kurse einiger der hauptsächlichsten Sperulationseffekten
konnten noch etwas weiter anziehen, andere sich gut be¬
haupten, wenige waren billiger erhältlich. Aber auf allen
Gebieten hielten sich die Umsätze wieder innerhalb enger
Grenzen, da neuere Nachrichten vom ostasiatischen Kriegs¬
schauplatz fehlten, und auch andere Meldungen, die einen
anregenden Einfluß hätten ausüben können, fehlten. Der
Privatdiskont zog bis 33/a Prozent an.

Von den österreichischen Arbitragewerten haben Kredit¬
aktien gegen den gestrigen 2 Uhr Kurs ca. % Prozent,
Franzosen ca. >/r Prozent gewonnen; Lombarden unver¬
ändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen SB ti. 3 Uhr.
Oesterreichisch« Kreditaktien 200,75—90 bez. Franzosen
136,90 bez. Lombarden 13,40 bez. Spanier 83—88% bez.
Lückenlose 127,75 bez. Türken (Unifiz.) 81,10-40 bez.
Bnenos-AireS —bez. DiSkonto-Kommandit 185,60 bis
6 bez. Darmstädter Bank 136,60 bez. Nationalbank
für Deutschland 121,50—75 bez. Berliner Handelsgesellschaft
152,50 bez. Deutsche Bank 218,25—18et—18,60 bez. Dresdner
Bank 151,10—40 bez. Russische Bank —,— bez. Schaaff«
hansenscher Bankverein 147,25—7 bez. Wiener Bankverein
130.00 Gd. Transvaal bez. Baltimore-Ohio 77,00
bez. Canada - Pacific 115,50 bez. Luxemburger Prince
Henry —,

— bez. Große Berliner Straßenbahn
—bez?) Hamburg-Amerika Paket 107,10 bez. Nord¬
deutscher Lloyd 103,20 bez. Dynamit - Trust —bez.
3prozentige Reichsanleihe 89,50 bez. Preußische 3pro-
zentige Konsols —,

— bez. Meridional 142,50 bez.
Mittelmeerbahu 87,50 bez. Warschau-Wiener —bez.
4Vz-vrozentige Chinesen —bez. bprozent. Argentinier
93.00 bez. — Tendenz: Fest.

Wollmartt.
London, 19. Mai. Wollauktion. Schluß fest, Merinos

feine und mittelfeine 5 Prozent teurer, geringe pari, Croß-
breds feine und mittelfeine 5 Prozent, grobe 7'/z—10 Pro¬
zent teurer. Kapwolle snowwhite >/2 teurer, Greasy pari bis
i/4 teurer.

Bradford, 19. Mai. Wolle stramm, kleiner Umsatz.
Käufer abwartend.

*) Sollte gestern heißen: 188,75—50 bez.

SitbhastattsiK-rraleirdev.
Vom 20. Mai 1904. — Mitgeteilt von Dr. Voigt’s, Gr.-Lichterfelde, Ost. — (Nachdruck verboten.)

Das Grundstück gehörte bisher Zuständiges
Amtsgericht

Das Grund- j
stück liegt in!

Wird ver¬

kauft <mt

Größe bei
Grundstck.
(Hektar)

Grund-
steuer«

rein»
ertrag

Gebäude«
steuer«

Nutzung»«
wert

Kaufmann Arthur Boetzel
M. Beger

Büdner Heinrich Müller
Kaufmann Abraham David
August Wierzchowski
Wirt Franz Kotolmski

Arbeiter Johann DywelSki, Ehl.

Regierungsbezirk Bromberg.
Bromberg

Gnesen

inowrazlaw
nowrazlaw

Nakel
Schubin

Wirsitz

das.
Jmielno

Jarken
Kruschwitz

Aniela
Neuwelt-

Grünhagen
Wiflek

23. Juni
7. Juni

14. Juni 10.
16. Juni 10.

3. Juni 10.
3. Juni 9.

19. Juni 10.

0,0640
57,2638] 405,75
Bauernhof Nr.4
10,8829

0,0890
4,8920

10,8520

2,3680

4,05

45,39

18,76

6715
210

1086

96



|9“ Naehüfal’s geröstete Kaffees
zeichnen sich besonders durch ihr volles schöneSAroma aus, welches
nur frisch gerösteten Kaffees in bohem Maße eigen ist. Empfehlens¬
wert in Preislagen zu 1.00, 1.20 und 1.40 p. Pfd.

5>' i: mwmmiw wvmwwi/we,
8 Die glückliche Geburt eines I;
I strammen Jungen zeigen %
g hocherfreut an (538 €

| F. Hamann uni) grau |
% Marta geb. Maertins. €

Verreist
vom 21. bis 30. Mai.

Dr. med. Gallomon.
D. Grundstück Schlenfenau,

Alte Schulftr. 15, Ecke Neue
Sckulstraße. ist zu verk. Daselbst
Schlofferhaudwerkszeug z hab.

Gestern Vorm, um 10 Uhr verstarb plötzlich
aber nach langem Leiden unsere geliebte Mutter,
Grossmutter und Schwester, die Lehrerswitwe

Franciska Timm
im. 61. Lebensjahre. — Dies zeigen mit der Bitte
um stille Teilnahme tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen.
Bromberg, den 20. Mai 1904.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den

21. Mai, um 5 Uhr nachm., vom Trauerhause,
Bahnhofstrasse 64 aus statt. (579

m
Ant 19. d. Mts. starb

nach vollendetem 26. Jahre
und langem Leiden meine
liebe Frau (540

Helene Neese
geb. Bayer.

Dieses zeigt im Namen der
Hinterbliebenen trauernd an

Richard Neese.

Die Beerdigung findet
am ersten Fei.rtage, nach¬
mittags 4 Uhr, vom Trauer¬
hause Alcxanderstr. Nr. 16
ans dem alten evangelischen
Kirchhofe statt.

Der Heuankanf
ist wieder aufgenommen. Gute
und gesunde Ware kann an jedem
Tage in beliebiger Menge ein¬
geliefert werden. (101

Proviantamt Bromberg.

Danksagung >

Für die uns erwiesene
Teilnahme beim Dahinschei-
den meines lieben Mannes,
unseres lieben Vaters, für
die reichlichen Kranzspenden
und für die troftreid)en
Worte des Herrn Pfarrer
Böttcher, sagen wir
hiermit unseren (541

herzlichste« Dunk.
Prinzenthal,20.Mai 1904.

Olga Reimann

nebst Kindern.

Ein- und Verkauf
von gebr. Möbeln und Laden-
Einrichtungen. M. Bernstein,
Knjawierftr. 71, 3. H. v.Kornm.

Itfenwire,
Viereckig, gebraucht,

sucht zu kaufe» und bittet um

Off-rten

Ernst Schmidt,Skonti) ttg
Bahnhofstraße Nr 93 (356

WWW Ansoerknns!!
wegen Aufgabe des Geschäftslokals Brückenttraße 2

zu ganz bedeutend herabgesetzten aber

AI ftveng festen Taxpreisen
in

|mtn=u.$Mbttt4iiimbcn
sowie -es ganzen Tnüjlagels,

welches aus den besten in- und ausländischen Stoffen besteht,
zu wirklich staunend billigen Preisen ausverkauft wird.

Auf Wunsch werden die Stoffe elegant verarbeitet. ^

Berliner Confectiotts-Rans
Krnckenstr. 2, 2. Hans Dem Friedrichsplah.

Der Laden ist per sofort oder später zu vermieten.
.Die Geschäftseinrichtung bill. zu verkaufen. Zn erfr. daselbst.

I Diese Woche! |
Ziehung 28. Rai

Genehmigt durch Ministerial-Erlaso
f. d. ganze Preuss. Monarchie.

26. Lott. z. Hebung d. Pferdezucht.

Masienbiirger a 1*^-
11 Lose IO Mark

1
l!
|€
tu

Bratltatlsstattaagen.;
Möbel, Spiegel, Polsterwaren

neuesten Stils,

e
S:o

f*

&“. auch biilgerlicht foipl. Wohnungseinrichtungen §§
2« in großer Auswahl. (270 o»

0 m* <£>ifirt fifitiirt«>ii ttixfSott rtfftrtttet •*“?

Reitpferd
für schweres Gewicht, vollständig
straßen- und truppenfromm, ohne
Untugenden, gesund und fehlerfrei,
von anständigem Exterieur, wird
unter Garantie zu kaufen gesucht
Briefl Meldungen mit Angabe von

Alter. Preis, Größe erbeten unter
0. S. 255 an die Geschäftsst. d. Z.

J. B. Pohl’s ßaumsehnle
iu Frauenburg Ostpr.,

versendet Preisliste kostenlos.

Ware» aller Art
n. A. 100 a. d. Geschäftsst. d. Z.

Reiche Heirat ! Jge. Waise. Mk.
400 000 Verm. (Mein Kind ist als
eigen anzuerkeun.) Edelges. Herren
— auch ohne jed Verm. — woll. sich
unt. „Reform“,Berlin 8.14bewerb.

^«ndavdeiten
verteilt Riukauerstr. 56, I r,
10—12 vormitt., 3—5 nachmitt.

Probearbeit mitbringen.

Viel Geld
verlieren Hausierer rc., wenn sie
nicht Preise von Jnsekten-Vertrei-
bungskarten verlangen bei -(174
J. Zentel, Straßburg i. E.

Grammophone,
fÄ“n c Tprechmaschiiikn,
Mnslkautaniatenrc.'^D

in crößter Auswahl offeriert
HngoWerlt, Rinkauerstr.7.

Schönes 8rnnhslückL°°'N
d. Kaserne,m.f.Fleischerei ».Restau¬
rant, ist a. ein.Fleischer od.Reltaur.
zu verk. Anzahl. 10-15000 M. Os'
unter H. 6967 o. b. Gschst. d.Z. erf:
Eckhun« mitBauolah

Danzigerftrahk Ar. 154
zu verkaufen. (163

8l. Briinifliiif Schinedeuh.
Alleestraße 22 zu verkaufen.

Vorkoft-Geschäft umständ h
v gl. ob. 1. Juli zu verkfn. Off.
u. N. E. L. a. d. Geschft. d. Ztg.

Schlachthaus,
noch neu, 6 ml, 5 m br., nm-

ständeh. billig z. Abbruch z. verk.
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Z.

6 Doppelfenster inkl. Ja¬
lousien, 2 Dopp.-Flügeltüren,

UltEÜAtt: Bergstr. am
^111111911 Wollmarkt.

Sonnabend, den 21. Mai,
vormittags 10 Uhr, werde ich einen
Posten Damenstrohhüte, 3 Tische,
Vertikow. Handwagen, Kranken¬
wagen, Bettstell m. M., Jaketts,
3 Taschenuhren u a. m.; ferner
naermittags 3 Uhr beim Spediteur
Emil Fabian verschiedene Sachen
meistbietend versteigern. (101
Ohnano^vsKt,Auktionator.

ein großer schöner Ofen, eine
Kochmaschine, alles in gut.Z
stände, stehen sofort z. Verkauf

E. Unverfcrth, Babnhofstr 14.

ZFviedviehspltrtz Nr. 21, d
56 Lager Bnrgftraße 27, Ecke Fischmarkt. ®

Schreiber
ßcbcutCBbttci JufUiutott t. b. Mchregic» i>. RicleMbnges.
Seehöhe 450—840 m ü. d. M. Frequenz 1903: 10 779 Personen.
Bahnstation, mehrere Aerzte, 2 Sanatorien, elektr. Licht, zahlreiche
Partien. Wohnungen in allen Preislagen. Auskunft und
kostenlose Veröffentlichung von Gesucken durch (173

Bf. Schlicker in Schreiberhau.

fiüiihtiiDflmvliisimlitiiif

gegen

Baar-Geld.
3384 Gewinne

1*5000
l 3000
1 1200
I 1000

1000mit

l 0000
>3800
l 2300
M500
*.5500

66 mi. 37 000
3300 mit *M>.13 000
(7 Equipagen, 89 Pferde, 6 Fahrräder

und Silbergewinne).
Lose versendet der General - Debit:

Lud. Müller & Co.
Berlin. Breitest!*. 6

Loose in Bromberg bei:
Oscar Bandelow, Wollmarkt 13

und Wi helmstr. 14.
Lindau & Winterfeld, Theater-

platz 4 (173
A. Dittmann (Brombg. Tagebl.)
L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
J. Rejewski, Danzigerstr. 6.
Willy Brohmer, Foststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
RicliardGrosenick,Kornmarkt-

u. Kaiserstr.-Ecke.
Robert Pudor, Poststr. 4.

Curt StengerV
J Bromberg,
iKaiferhaus Danzigerft. 166
■ Telephon 117.

Spezialhaus
(filt feinste Hamburger und

Bremer Zigarren,
echte Zigaretten,

r i s ch e r I m p o r t e n.

Weine und feinste
Spirituosen-Handlung.

Cnsenier, Paris,
Kantorowicz, Posen,

jLachs, Da>'zig. Machandel,|
Stobbe.

Steinhäger, Urquell,
^Cognac — Rum — Ara c.I

Hnnsc-Bitr-BreSlnu,
Irrtr. Erich StengartJ

lyoffmannstr. 2. Teleph 703.

►

fc

ft,, Mg im sucht Stell, in einem
«lllllnll Bureau oder Kontor.

Off. u. G. 97 an d Glckst. d. Z.
Ein kinderloses Ehepaar-

sucht bessere Hauswartstelle.
Näh. in der Geschästsstell d.Ztg.

Aus dem

Gebr. Wolfffrtjen ionknretüömilager
kommen

zum vollständigen Ausverkauf
Damen- und Herren-Wüsche, Krugen, Chemisetts,
Cravatten, Korsetts, Strumpfe, Handschuhe, Schirme,
Klausen, Unterröcke, Teppiche. Fäuserstaffe, Künder,

Spitzen, Hosenträger asm.
Albert Jatiiil$e,

gerichtlicher Verwalter der Gebr. Wölfischen Konkursmasse.

Vnchhaltcrin,s°LÄL
sprüch. ev a.als Kaisi.'rerin v 1 ti.cr
Stell. Off. u L.L.100 a.d.Gst d.Z.

Rehwild, junge Tauben, junge
Hühner, sämtliche Sort. Fische
der Saison, frische Gurken,

Spargel, Ananas, Pfirsiche
empfiehlt u. versendet

Johannes Grentz.
Telephon 194. (100

Jeden Sonnabend d-n beliebten

Üefte-Uaffaa
bei Paul Machtlgal, Danzig.-

und Friedrichstraße. (59

Verein junger Knnsleute.
Am zweiten Pfingstfeiertag, abds.

8'/s Uhr in Patzers Etablissement

KomnierS mit Damen
zur Erinnerung an die vor 25
Jahren, am 23. Mai erfolgte
Gründung dcS Vereins.
95) Der Vorstand.

Rehrücken, -Keulen und

Blätter, fr. Silberlachs
empfiehlt <486

Wilh. Mildenbrandt,
Bahnhofstrasse 3.

GuterRats.Pfiiigst-Knllien!
Wem Butter zu teuer, backe mit

riravgnvrnetLE
per Pfd. 70 Pfg. i stets
„ „ 65 „ ! frisch

empfiehlt H. Bülck, Brom-
berg, Friedrichstr.5i. — Eben-
das.5Pfd.Farin für nur S5Pfg.

Buttermilch
hochfeine Qualität, bestes
Erfrischungsgetränk u. zu Kur¬
zwecken empfiehlt und liefert

frei Haus (79
Molkerei Schweizerhof,

Feldstraße Rr. 26.

Schätzenhaus.
Ersten Pfingstfeiertag

gr. Eröffnungsfest
des Schützenparks,
Weicher d. Neuzeit entsprechend her¬
gestellt ist, verbunden mit großem
Militär-Konzert, ausgeführt v.

derKapelle Regis 34, sowie Schau-
ftellungs - Belustigungen ver¬

schiedenster Art. (101
Entree 15 Pfg., Kinder frei.

Alles Nähere die Plakate. “MUSS
Für coulante Bedienung u. nur

gUteGetränke, sowieSpeisen ist
bestens gesorgt. Königs.

Sauers Garten.
Des ungünstigen Wetters wegen

findet das Konzert der 34er Kä¬
st lle heute n i ch t statt. (101

Schmelzethun«

Frei-Konzert
Kapelle S ch e f f l e r.

Anfang 7 Uhr. Kleinert.

101)

Kehnhworen
jeder Art kauft man am biWen im

Schuhwaren-Hans „Germania“
nur Friedrichstraße Nr. 19.

Bitte genau auf die Firma zu achten.

Pianinos
nur erstklaff. Fabrikate, lOjähr.
Garantie, billigste Preise, bei

Ad. Hoehnel Wachs.,
91) Fricdrichftr. 1.

Sichere Hypothek
Auf mein Landgruudstück im

Kreise Wirsitz, alles Weizenboden,
Gebänd Vers. 12 500 5Wt., will ich'
zwecks Ablösung, zur I. Stelle

19000 Mark
zu 5% gleich oder 1. Juli er.
auf 9 Jahre aufnehmen. Dahinter
stehen noch 5000 Mk. eingetragen.
Der Kaufpreis betrug 36000 Mk.
Offerten unter Chiffre P. F. 276
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

12000 Mark
per sofort oder später zu zedieren
gesucht. Offerten unter K. 1870
an die Geschäftsst d. Ztg. (101

Lokomobilen,
4,5, 6, 8—12 pferdig, sämtlich mit
neuen Fcnerbuchsen, verkauft billig
Julius Fast, Maschinenfabrik.

w zr«g«l
vorräiig. Peterson, Schleusenav.

«ürgtti. WsttznnngSeinricktungeu
in jeder Ausführung empfiehlt preiswert

Ti,MarcnseBlacht.,
Möbelfabrik, Kornmarktstr. 7.

Preislisten gratis und franko. -------------------

6—7000 Mark
auf sichere Hypothek zu vergeben.

Hoffmann, Babnhofstr. 56.

60000 Mark
l.stellia zu 4 % auf längere Zeit b

sogleich ob. später zu vergeben. Off.
unter R. L. 200 a. d. Gst. d. Z.

3-6060 Mk. a. Land, od. get.
z. verg. Off. u. 8 an d. Geschäftsst.

FürRestanratenre!
Aektr. aidDiet Ä
aufzustellen. Mittelstr. 29, I l.

Sehr pt erh. Dnmeurnd
spottb. z.vk. ErichLrahn,tzaiserst.6.

Eleganter, viersitziger, fast neuer

mit Türen, Lackleder. Kotflügel,
Patentachsen, für den billigen
Preis von 680 Mk. zu verkaufen.
C. Albrecht, Schleusen«»,

am Kleinbahnhos. (99
Gebr. „Corona Halbr.,w.neu,

,“,^“darnsna '
,, ,, „

sehr bllzvk. ErichKrahnJitiferg.6.

Ein hübscher Hühnerhund
(braun), 8 Mon. alt, stark, billig zu
verk. Zieg. Fenske, Ritterstr. 15.

speckEtes Fl e i f'ch
Roßschlächterei, Dorotheeuftr.8.

HXcttl evöffaret. IXcui

Friedrichstraße 27, früher Hirsch.

Sc1)ul)waren-lKaufbau$ Fortuna.
MT fabelhaft billige Preise. “MM

Ganz neu sortiert, vom einfachst, bis zum elegantest. Genre
Jede U bervorteilung ausgeschlossen, da der feste aber billige Prei-

auf der Sohle anfgrstempelt. (9

Grüßte AnSmnhl in khmenux-Leder, Boxkalf,
koodyenrwelt-H-ndnrbeit^S''^'L'.L^^s/:

fciiv
Caild)en

6hu.
sucht z. 1. Juli Stell, b. e. Hrn. od.
ält. Herrsch, a l. i. Brombg. Gc“
Off, erb, u P. v. 19 a. d. Gst. d.

Tüchr.hLirtschafterin,d.s.v kein.
Arb.scheut, suchi tagsüber Beschäft.
G.fl. Off. u. R. P. 100 a.d.Gst.d.Z

An stuft. Mädchen, ö
bewandert, sucht sofort Stellung
Off. unter 0. P. a d. Gschst. d. Z.

Berheir. EeschüstSsührrr
für zu eröffn. Restaurant-Automat
gegen festes Hobes Gehalt, freie
Wohnung u. Beköstigung gesucht.
5000 Mk. als Kaution erf. Off.
unter P. D. 175 a. d. Gst. d. Z.

Rindsleisch und Schmutz
morgen vorm. 10 u. nachm. 3 Uhr
Freibank des stöbt. Schlachthauses.

Flundern! Flundern!
geräuchert. hochf.Rauchlachs,
Aal, Bücklinge. Schellfische

empfiehlt (101
H. Knude, Poststraßei.

® Speisekartoffeln
offeriere frei Haus:

K Weltwunder' aZtr.M.2.20
| Professor Märker „ „ 2 00
» bei Entnahme von 10 Ztr.
g 10 Pf. billiger. (73
& Otto Hansel,«itiiH.2

Park Hobenliolni.
Am 1. und 2. Pfingstfeiertag:

(»co sr es

Herren
Derber fest. Straß.-

Zngstiefel . . 3,80 M.
Derber fest. Straß.-

Schnürstiefel. . 4,60
Derber fest. Straß.-

~ - -

ai0Segeltuchschuh .

Boxkalf, eleganter
Schnürstiefel . . 8,25

Damen
Schnür- m. Knopf

schuh. Handgenagelt 3,25 M.
Spangenschuh, rot u.

schwarz .... 3,80
Segeltnchfchuh,grau,

elegant .... 3,00
Boxkalf, imit.,Schnür¬

stiefel 5,75
Das Lager ist zu reichhaltig, um von allem einzeln Preise an

führen zu können.
Nur ein Geschäft am Platze. Kein Zweig-Geschäft, nur Friedrich
straße 27, früher Hirsch, daher bitte genau auf unsere FirMl

und Hausnummer zu achten.

Für den dortigen Platz und
eventl. auch die Umgegend suchen
wir einen erstklassigen (213

DtrtreUr
aus der Kolonialwaren-Branche,
der zugleich die Aufsicht über cm

dort zu errichtendes Lager über-
nehmrn soll. Gefl. Bewerbungen
find an unseren General-Vertreter
für die Provinz Posen. Herrn
Heinrich Hobriner in Posen,
zu richten.

Export-Berkaufsbnreau
Oefterreichischer

Petrol.-Raffinerien in Wien.

(gilt junger Mann,
gewandter Verkäufer, mit der Ko-
lonialwarenbranche vertrant, wird
zum 1. Juli er. gesucht. Off. unter
A. Z. 100 a. d. Gschst. d. Z. erb.

Dominium Izabella
v. Witoslaw hat

rin Tausend Zentner
Heiseknrtnffeln

zu verkaufen. (748

$art«ttf«tij<rk
ausgeführt v. d. Kapelle t>. Rgts.34.
Entree 10 % Kinder unt.lOJahr. fr.

2. Feiertag:

WW“ Entree frei.-^g©
Abfahrt bet Dampfer morgens
6 Uhr u. 71,2 Uhr. Rückfahrt 10 Uhr.

Am 3 Feiertag, nachm. 4 Mir:

fr«il«tt$crt. IW
An allen drei Tagen von nach¬

mittags 2Vs Uhr ab regelmäßig
jede halbe Stunde Dampfer¬
fahrten des Dampfers „Vik.oria^
(stelle Fahrinserat), des Doppel-
Schraurendampfers Schleppschiff¬
fahrt II und Schraubendampfers
„Conrad“. — Rückfahrien eben,
falls alle halbe Stunde, letzte
Rückfahrt 8 Uhr abends.

Um freundlichen Besuch bittet
65) W. Domschat.

Bademeister und
Garten-Aufseher

sucht Peterson, Schleusenau.

iin§stii§Meticc:srt,,,i

538) Wiener Caf&

Buchhalterin
von sogleich gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen tu H. G. 100
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

in Wim BiAimr,
der auch mit Tischlerarbeiten ver¬
traut ist, wird von sofort gesucht.
Rahmenfabr. u.Kunsthandlg.

Bromberg, Rinkauerstr. 6.

LentVtRl-rNsL>el-Htttts
vis-a-vis Moritz Rotel 4 Yis“ä‘vis aioritz Hotel

empfiehlt (270
ZltSbel neueste« Stils in all. Hoharten.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in größter Auswahl Franko-Lieferung nach außerhalb.

Es ist nötig auf die Hausnummer 4 zu achten.

Schnchlmeijler
zur Ausführung von Chaussirungs-
arbeiten findet längere Zeit Be¬
schäftigung bei Steinsetzmeister
Strehl in Landsberg a. W.

^ge. Servierkellner, Keüner-
ehrlinge, Kochm., Buffetfrl.,

Hotelbausd.,Ansh.-Kelln.verl.
Albert Pallatsch, Stellenvermi tler,
Brbg., Lindenür. 1. Fernspr.384.

Pstktiersleüe zu besetzen.
Klein, Verl. Riukauerstr. 10.

Erstes und ältestes zahntechni-
sches Atelier hier am Platze jucht
amu sofortigen Eintritt (95

Vstlstiitür stier junge Same.
A. Burlin, Friedrichsplatz 3.

Ein tüilit. Ladenfräulein
findet sofort Stellung. (488

Konditorei Kraege, Friedrichstr.

Ein alt. Wichen--.Frau,
d. in der Küche Bescheid weiß,
von sofort bei höh. Lohn gesucht
490) Park Hohenholm.

Stützen, d. gut kochen, f Güter
gesucht, Mädch. f. alles nt. gnt.Z.
v.2. 6. empf. Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieteriu. Bahnhofstr.l 1.

Dampfer „Victoria“»
Am 1., 2., 3. Feiertag:

Fahrten nach Hohenholm.
Abtabrt Nchm.2,3'/z, 5,6'/.u.8Uhr.
Rückfahrt „ 2'V4 ufto. 1 Hin- u.

Rückfahrt jed. Nachm, mit Musik.
Am 2. Feiertag:

Frühfahrt mit Musik.
Abfahrt morgens 6 und 7V2 Uhr.

Rückfahrt 10 Uhr vorm.

r
jz#
m
4_

Concordia.
Täglich

|5)a8 herrliche Familien!
Spezialitäten-Programm.
Neu! Unter SrsttstiilenÜ

12 Atiraktionsnummern.

I

Tücht. Mädchen,
das schon in der Buchbinderei ge¬
arbeitet hat, findet sogl.Stellung b.

E. Stoessel, Friedrichsplatz.

Ein Fräulein LSÄ
spät, eintreten. Wiener Cafß.

(Äiit gewandt. Mädchen, das
^ gut kochen kann, oder eine
Stütze, die Hausarb. übernimmt,
nach außerhalb von sogleich ge¬
sucht. Meldungen von 10-4 Uhr
535) Gymnasialste. 3, 1 Tr.

Ei« flla&djc«
zum Flaschenspülen verlangt (101

Curt Stengert, Kaiserhaus,
Daiiztgerstraße 1«0.

LLuiifiusticktuMkVd!
theil zum Andrahten werden ges.
Jnl. Ross, Danzigerstr. 163.

Aiicho ein Dienstmädchen oder
BUÜic auchAufwärterin i.Alter
ü.14-163. f.d.ganz.Tag (ad.Miets-
frau). 8chfi1t,Lehrer,Werderst.6a.

Elyßnm-Thrnter.
Sonntag, den 22. Mai (1. Feiertag)
MF“ Eröffnungsvorstellung!

Goldfische.
Lustsp.i.4Akt.v.Franzv.Schönthan.
Montag, den 23. Mai (2. Feiertag)

Charleys Tante.
Schwank in 3 Akten v. Brandon

u. Thomas.
Dienstag, den 24 Mai (Z.Feiertag)
Maria u. Magdalena.

Schaujpiel in 4 Akt. v. P. Lindau.
Der Tagesbilletverkauf für die

3 obigen Vorstellungen beginnt am

Freitag früh für die reckte Seite
in der Konditorei v A. Pfrenger,
für die linke Seite in der Konditorei
Draeger, Friedrichstraße 31.

Preise der Plätz im Vorverkauf:
Parquet erste 15 Reihen 75 Pf.,
16. inkl. 18. Reihe 50 Pf. - An
der Abendkasse: Parquet erste
15 Reihen 1 Mk., 16.-18. Reihe
75 Pf.. Stehplatz 50 Pf. (104
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1) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
76. Prämienziehung am 2. Mai 1904.

Zahlbar sofort.
Am 1. April 1904 gezogene

Serien:
1 77 123 672 807 816 916

994 1114 1576 1684 1899 1956
2232 2267 2401 2434 2462 2489
2668 3156 3508 3550 3647 3743
3818 3894 3908.

Prämien:
Serie 1 Nr. 6 8 14 16 17 21 22,

77 18 (100), 123 2 3 (60) 4 5 16 25
(100), 672 19 23, 807 14 24, 816 1
7 12 19, 916 3 24, 994 1 5 7 (100)
10 12, 1114 2 (60) 16 (50) 19 20 23
(50), 1576 2 3 9 12 18, 1684 2 7
(250) 10 11 13. 1899 7 12 13 24,
1956 7 8 13 21 24 (250), 2232 7 11
16 20 (100) 21, 2267 2 7 (5000) 8,
2401 6 16, 2434 12, 2462 12 15 16
17 19, 2489 4 6 7, 2668 2 8 11 14
18 20 21 24, 3156 9 19 24, 3508
3 11 14 19 22 (250), 35 50 2 11 (1000)
14 16 16 20, 3647 1 4, 3743 7 13
16, 3818 1 6 11 (250), 3894 1 2 (50)
lg’ 3908 4 7 15 21 22.

Die Nummem, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 28 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 21 FL gezogen.

2) Argentinische 5°/ 0 Gold-
Anleihe von 1887.

19. Verlosung am 18. April 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Serie A. ä 100 Pesos. 6 7 310
314 415 435 443 459 469 86Z.MLM4

018 072 159 219 464 486 644 714 778
793 880 941 999 2003 045 069 070 155
243 247 262 307 320 416 428 436 449
450 499 718 826 980 981 995 3090 118
149 292 302 358 364 843 4203 247 291
346 466 532 702 797 846 87 6 5117 1 47
161 390 574 600 716 717 879 887 922
6047 048 140 201 202 293 342 388 727
847 7128 232 288 337 423 468 620 623
745 785 970 985 8266 400 581 769 942
9208 342 382 431 594 954 10493 699
11196 404 609 650 693 13083 105 377
399 749 822 933 946 13193 197 213
247 432 651 731 965 998 14000 429
636 15117 602 665 618 921 995 16055
235 259 373 410 512 610 681 814 968
17016 148 18108 172 410 646 710 900
982 19101 206 285 306 347 363 487
626 773 810 20147 373.

Serie B. ä 500 Pesos. 85 355 490
602 719 917 919 1035 251 275 339 343
364 373 650 694 863 2239 364 421 448
478 602 769 864 899 3065 200 222 307
371 603 620 649 662 872 920 4179 393
490 529 577 511k403 777 814 6234 248
318 374 393 730 952 997 7066 100 427
497 510.809 840 895 959 8009 047 057.

Serie C. ä 1000 Pesos. 14 219
306 330 354 459 1069 182 370 617 760
951 2106 290 385 497 516 629 645 745
903 917 3014 116 311 759 763 846 907
933 965 4064.

3) Bayerische 4% Prämien-
Anleihe (lOOTaler-L) v. 1866.
38. Prämienziehung am 2. Mai 1904.

Zahlbar am 1. Juni 1904.
Am 1. März 1904 gezogene Serien:

5 28 48 53 133 136 139
166 174 179 181 227 285 314
334 351 360 399 440 458 467
469 489 521 558 565 578 584
663 682 683 703 735 798 885
919 936 955 964 975 990 1003
1011 1074 1075 1092 1104 1230
1262 1263 1320 1343 1359 1368
1404 1412 1435 1449 1458 1470
1472 1476 1527 1531 1557 1578
1584 1585 1598 1605 1613 1616
1618 1661 1672 1690 1699 1726
1728 1763 1765 1780 1816 1830
1894 1933 1947 1954 1956 1970
1983 2010 2020 2058 2113 2137
2163 2168 2223 2288 2292 2331
2357 2359 2361 2406 2413 2490
2504 2529 2530 2548 2567 2568
2594 2608 2627 2679 2696 2708
2747 2769 2777 2801 2816 2822
2850 2883 2905 2951 2959 2971
2972 2989 3004 3066 3097 3122.

Prämien:
206 1399 6644 6762 6904 6923 8262

8912 9034 9035 14237 16661 (1200)
16688 (2400) 17974 19931 22000 23402
28889 34060 34096 (1200) 39857 39894
44206 (2400) 48727 (36,000) 6061166154
63078 63081 63134 65977 (300,000)
65983 70184 72864 76340 79178 80761
83018 (1200) 83584 86269 86372 88992
(1200) 97340 97793 98476 99102 99108
99126 105603 106620 108388 111109
114661 U4667 114687 (1200) 126427

(4800) 126470 (2400) 130355 (2400)
131312 (1200) 131336 133934 134800
140010 (1200) 140772 141053 142466
(1200) 145225 147931 148542 148550
149434 153271 153292 154823 (18,000)
166082.

Die Nummem, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 600 Jt.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 JC. gezogen.

4) Böhmische Nordbahn,
4% Gold-Prior.-Obl. von 1882.

22. Verlosung am 16. April 1904.
Zahlbar am 30. Juni 1904.

Lit. A. ä 3000 JL 97 99 110 176
274 284 490 571 918 1067 253 583 654
765 993 2026 323 331 427 604 675 694
766 990 8200 356 374 526 548 918 931
947 4129 530* 609* 686* 954.

Lit. B. ä 1500 M. 5474 602 962
6179 197 201 279 406 672 691 711 753
908 7364 593 709 729 841 949 8042
232 304 593 837 9162 167 312 393 402
653 577 675 976 10009 063 084 149
194 311 313 317 328 463 603 559 635
954 968 985 11360 661 12119 381 641
612 634 766 792 921 13094 115 264
344 380 506 718** 904** 953** 964**
980** 14128** 278** 362** 610**
15471** 522** 690** 619** 638**
725** 732** 862** 882** 16131**
197** 346** 480** 669** 826** 17005**
025** 077** 204** 502** 626** 534**
983** 18023** 034** 622** 758**
791** 840** 981** 19047** 081**
093** 120** 137** 138** 141** 282**
363** 367** 569** 757** 816** 991**
20197** 978** 21267** 357** 492**
603** 564** 710** 792** 867** 22420**
686** 796** 803** 869.

Lit. C. ä 300 M. 23003 110 145
410 806 24050 156 196 204 313 399
489 622 671 828 996 25060 252 375
667 897 909 26295 331 544 614 786
889 935 27017 268 282 396 430 473
484 603 702 782.

Die mit * bezeichneten Obliga¬
tionen ä 3000 M. wurden in Zehntel,
die mit** bezeichneten Obligationen
ä 1500 JL in Fünftel zerlegt und
sind mit der ausgelosten Ursprungs-
Obligation diese Teil-Obligationen
sämtlich mitverlost.

5) Chinesische 4% Gold-
Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Einer-Titel ä 500 Fr.
4161—175 5151—176 176—200 7176

—200 12926—950 15501—525 861—
875 17451—476 21026—050 951—975
22626—650 23626—650 801—825
24076—100 601—625 33151—175
35826—85Ö 901—925 37601—625
38826—350 40401—425 42276—300
651—659 43101—126 46901—925
49301—325 401—425 61326—360
52126—150 626—650 64376—400
«2776-800 64261-276 66151^176

68076—100 201—225 826—850 69526
—550 70301—325 71526—550 851—
875 74451—475 76626—650 851—875
77276—300 78101—125 801—825
81351-375 84501-525 651-575
85051—075 176—200 87801—825
88951—975 89326—350 90176—200
276—300 326—350 92451—475 94126
—150 901—925 97676—700 98101—
125 951—975 102476-500 103976
—104000 101-125 106951—975
107626—650 108951—975 109026
—050 110651—675 951—975 115201
—225 116026—050 117676—700 851
—875 119576—600 120626—650 876
—900 121651—675 123976—124000
226—250 4-76—500 125201—225
127801—825 128276—300 129901—
925 131001—025 026—050 276—300
135301—325 138301—325 141576
—600 143676—700 926—950 144951
—975 145001—025 251—275 146576
—600 151526—550 152026-050 776
—800 155851—876 926—950 157251
—275 158051—075 159576—600
676—700 161176—200 162251—275
166576—600 167126—150 176—200
172701-725 173626—650 175051
—075 177001—025 179376—400
180726—760 181326—350 426—450
701—726 183126—150 251—275
184026—050 185301—325 188626
—550 192776—800 193151—175
195051-075 576-600 196701-725
197551—575 851—875 951—975
198426—450 199951—976 201626
—650 202076—100 204526—550 876
—900 205851—875 206201—225
208501—625 210376—400 212226
—260 213051—076 214201—225
217376—400 218076—100 301—325
726—760 876-900 219576—600 801
—825 221601—625 826—850 223376
—400 227701—725 229076-100 751
—775 230501—525 232926—950
233326—350 2 35076—100 676—600
238301—325 241376—400 2 42101
—125 501—525 243626—650 826—850
244751-775 245626-650 248051
—076 25 0751—775 251226—250
376—400 976—252000 651—575
253651—675 257701—725 259051—
075 601—525 261076—100 2 64161—
175 476—500 266951—975 2 67601
—625 268726—760 270326—350
275126—160 276501—525 279076—
100 976—280000 281061—076 651
—675 2 85176—200 726—750 776—800
286151—176 2 89451—476 292601
—626 976—293000 226—250 294001
—026 651—675 297076—100 299201
—225 851—875 300201—225 601—625
303261—275 401—425 961—975

304151-175 306101-125 307376
—400 308326—350 309901—925
313101—125 315676—700 317326—
360 501—525 319226—260 326—350
321251—275 276—300 325101—125
328176—200 333976—334000 626
—660 836626—650 339701—725
340076—100 844801—825 346001
-026 3*8801-826 9P-925 349476

—500 350726-750 351926—950
352476—500 751—775 3 53126—150
354076—100 855751—776 357026—
050 360276—300 426—450 361001—
025 651—675 362051—076 976—
363000 176 — 200 364851 — 876
366726—760 371276—300 372201—
225 601—525 876—900 374501—525
801—825 375001—025 126—150 876
—900 376776—800 3 78401—425 876
—900 3 79601—625 3 80461—475 926
—950 3 82876—900 3 83626—650
385126—150 226—250 386101—125
626—550 676—700 387651—575
388401—425 389226—260 390951
—975 393601—625 395551—575
399551-575 400026-050 401226
—250 901—925 403926—950 404876
—900 408701—726 411676—600 951
—975 412251—275 414626—650 801
—825 415551—575 416576—600
421051—075 251—275 427126—150
601—525 901—925 4 29801—825
432076—100 433351—375 434951
-975 436176-200 438151-175 976
-439000 440601-625 443126-150
444376-400 445701-725 446001
-025 448351—375 449101-125
450451—475 501—525 451101—125
126—150 751—775 4 5 2576—600
455326—350 456026—060 101—125
466151—175 626—550 469226—250
626—550 951—975 471076—100
473226-250 474876-900 4 76226
—250 477701—725 479051—075
481801—825 4 82476—600 4 84251
—275 401—425 4 85601—625 489501
—626 490076—100 176—200 801—
825 496801—825 497276—300 876
—900 926—950 498501—626 851—
875 499451—475.

Fünfer-Titel ä 3500 Fr.
500101—125 501576—600 502501

—625 503001—026 506976—507000
326—350 926—950 510076—100
513576—600 515451—475 516101
—125 518776—800 520376—400
521026—050 376—400 901—926
524101—125 525801—825 5 27376
—400 5 28401—425 530001—025
531651 — 675 533976 — 534000
536826—850 901—926 537076—100
538651—675 544251—275 545151
—175 951—976 548801—825 876—
900 5 49376—400 826—860 550901
—925 554601-625 556076-100
557951-975 562601-625 5 64776
—800 565651—676 566726—760
570726—750 572351—375 574061
—075 176—200 876—900 5 75426—
450 626—650 576176—200 226—250
578901—925 581951—975 5 82701
—726 584226—250 586126—150
826—850 587826-850 5 89651—675
590526—550 592551—575 593901
—925 595801—825 598251—275
726—760 601501—526 576—600
604161—175 226—250 605476—500
609076—100 601—625 611801—825
613551—575 615001—025 776—800
617126—150 801—825 618076—100
476—500 621601—625 623176—200

625976—626000 026—050 726—750
627801—825 634276—300 635801
—825 6 36851—875 638576—600
640451—475 641001—026 643876
—900 647451—476 676—700 648801
—826 649301—325 761—776 6 50476
—500 851—875 651226—250 654301
—325 6 55076—100 658101—125
401—425 661376—400 665576—600
651—675 666776—800 667101—125
668876—900 670376—400 673776
—800 675761-775 677751-775
680951—975 681476—600 626—650
682726—750 686351—376 401—425
526-550 926—950 687076—100 161
—175 690776—800 691226—260
695026—060 696676—700 697876
—900 698501—525 701—726 776—
800 701376-400 561-576 7 02776
—800 851—875 703101—125 706076
—100 126—160 251—276 626—650
708876—900 901—925 710226—260
426-450 926—950 714226—250
715376-400 701-725 716401—425
717276-300 651—676 720176-200
651-676 721726-760 826-860
723401-425 724126-160 726-760
727801-825 7 29826-850 7 32051
-075 601-625 926—960 733376—
400 776—800 851—876 735101—125
736626—650 7 38576—600 626—650
739476—500 7 42326—350 951—976
7 44601-625 7 48226—250 751501—
525 7 54851—876 7 57101—125 7 58926
—950 761661—675 763226—250 901
—925 7 65626—650 766726—750 976^
767000 076—100 769626—650 771676
—700 7 72176—200 773401—42S

Fiinfundzwanziger Titel
ä 13.500 Fr.

777261—275 7 78276—300 779001
—025 126—150 501—626 781676-^
700 783301—325 976—784000 426
—450 7 85901—925 7 88476—500
789226-260 790126-150 793026
—050 7 95201—225 7 96476^500
798101—125 799026—050.

6) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

71. Prämienziehung am 2. Mai 1904»
Zahlbar am 1. August 1904.

Am 1. Februar 1904 gezogene
Serien:

18 28 46 60 106 206 217
370 719 738 1024 1127 1228
1316 1352 1545 1573 1640 1665
1698 1710 1712 1814*879 1887
1936 1953 1978 2031 2063 2077
2117 2239 2479 2514 2521 2553
2565 2641 2679 2848 2880 3012
3103 3141 3340 3380 3463 3481
3647 3727 3766 3899 3923 3990
4038 4039 4228 4427 4473 4504
4509 4515 4531 4578 4625 4752
4786 4808 4837 4896 4930 5070
5079 5143 5223 5236 5247 5276
5347 5582 5706 5707 5762 6057
6133 6261 6290 6348 6391 6508
6518 6541 6856 6878 6898 6956
7000 7007 7041 7114 7138 7W



Handelsuachrichten.
Danzig, 19. Mai. Weizen unverändert. Gehandelt ist

inländischer rotbunt besetzt 794 Gr. 165 M., russischer zum
Transit hochbunt — M. per Tonne. — Roggen unver¬
ändert. Bezahlt ist inländischer zum Konsum 708 Gr. 128
M., russischer zum Transit - M. Alles per 714 Gr. per
Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische
große — M., russische zum Transit große 612 Gr. 92 M.
per Tonne. - Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer
126 und 127 M.. russischer zum Transit — M. per Tonne.
— Erbsen inländische Viktoria- 17o M., russische zum Transit
— M. per Tonne gehandelt.

Magdeburg, 19. Mai. (Zuckerbericht.) Kocnzucker
88 Prozent ohne Sack 9,05—9,27'/,. Rachprodnkte 75 Pro¬
zent ohne Sack —. Stimmung: Fest. — Brot,
raffin. I. ohne Faß 18,75-18,87'/s. Krv st allzucker 1. mit Sack
18,82 1/a. Gem. Raffinade mit Sack 18,70—18,82'/,. Gem.
Melis I. mit Sack 18,20—18,32* a. Stimmung: Stetig. —

Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg per Mai 18,70 (Sb., 18,85 Br., —,— bez., per Juni
18,75 (Sb., 18,85 Br., —bez.. per August 19,05 (Sb.,
19,10 Br., 19,07V2 bez., per Oktober-Dezember 18,85 Gd.,
18,90 Br., —bez., per Januar - März 19,10 Gd.,
19,20 Br., —bez. — Ruhig.

Hamburg, 19. Mar. (Getrerdemarkt.) Weizen
ruhig, Holsteiner n. mecklenb. 173—175, Hard Winter Nr. 2
Mai-Abladung 138,00. — Roggen ruhig, sndrnss. ruhig,
9 Pud 20/25 Mai-Abladung 97—105, holsteinischer und
mecklenb. 134—136. — Mais fest, Amerik. mixed Mai-
Abladung 95,50. — Hafer ruhig. Gerste ruhig. — Rnböl
ruhig, loko 46,00. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Mai 25,50 Br., 25,00 Gd., per Mai - Juni 25,50 Br.,
25,00 Gd., per Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 Gd., per Juli-
August —Br., —Gd. — Kaffee loko ruhig, Umsatz
1500 Sack. — Petroleum still, Standard white loco 6,80.
— Wetter: Veränderlich.

Köln, 19. Mai. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rnböl loko
49,00, per Mai 47,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 19. Mai (Getreidemarkt.) Weizen loko
flau,*) per Mai 8,10 Gd., 8,11 Br., per Oktober 8,34
Gd., 8.35 Br. — Roggen per Oktober 6,66 Gd.. 6,67 Br.
— Hafer per Mai 5,25 Gd., 5,26 Br., per Oktober 5,62
Gd., 5,63 Br. — Mais per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br., per
Juli 5,20 Gd.. 5,21 Br. — Raps per August 11,00 Gd.,
11,10 Br. — Wetter: Bewölkt und regendrohend.

Paris, 19. Mai. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.)
Weizen ruhig, per Mai 21,15, per Juni 21,05, per

*) auf Regen.

Juli-August 20,60, per September-Dezember 20,40. —

Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September-Dezember
14,50. — Mehl ruhig, per Mai 27,35, 'per Juni 27,75,
per Juli - August 27,90, per September-Dezember 27,50.
— Rnböl ruhig, per Mai 45,75, per Juni 45,50, per
Juli-August 46,50, per September-Dezember 47,25. —

Spiritus fest, per Mai 39,50, per Juni 39,25, per
Juli - August 39,00, per September - Dezember 35,00. —

Wetter: Schön.
Antwerpen, 19. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen

behauptet. — Roggen behauptet. — Hafer fest. — Gerste
ruhig.

New • York, 18. Mai. (Warenbericht.) Baum¬
wollenpreis in New-Pork 13,40, do. für Lieferung per August
12,86, do. für Lieferung per September 11,62. Vanm-
wollenpreis in Rew-OrleauS 13V4 .

— Petroleum Stand,
white in Rew-Aork 8,15, do. do. in Philadelphia 8,10,
do. Refined (in Cafes) 10,85, Credit BalanceS at Oil City
1,62. Schmalz Western Steam 6,85, do. Nofie u. Brothers
6,95. — Mais per Mai 60, do. per Juli 537/s, do. per
September 525/8, Roter Winter-weizen loco —, Weizen
per Mai 95, do. per Sttlt 915/e, do. per September 83^,
do. per Dezember 83s/e- — Getreidefracht Knach 'Liverpool
1. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7, do. Nr. 7 per
Juni 5,80, do. do. per August 6,00. — Mehl Spirng

Wheat elears 3,90. — Zucker 3%. — Zinn 27,87—28,13.
— Kupfer 13,12-13,25. — Speck short clear 6,25-6,50.
Pork per Juli 11,35.

Geldmarkt.
Franl fürt a. M., 19. Mai. (Effekten. Sozietät.)

Oesterr. Kreditaktien 200,80, Berliner Handelsgesellschaft
—, Darnlstädter Bank 136,50, Deutsche Bank —,
Diskonto-Kommandit 186,20, Gelsenkirchen 215,35, Har-
pener 198,00, Hibernia 196,25, Schuckert 106,00. — Fesh

Wien, 19. Mai. Ungarische Kreditaktien 752,00,
Oesterreichische Kreditaktien 639,50, Franzosen 637,75, Lom-
barden 78,50, Elbetalbahn 425,00, Oesterreichische Papier-
reute 99,35, Oesterr, Kronenanleihe 99,30, Ungarische
Kroneuanleihe 97,2&, Marknoten 117,33, Bankverein
512,00, Länderbauk 425,5o, Bnschtker. Lit. B. Türkische
Lose 129,50, Brüxer Alpine Montan 413,00, 4proz.
ungarische Goldrente 117,15, Tabakaktien —. Abwartend.

Paris, 19. Mai. Französische Rente 96,75, Ita¬
liener 102,75, Portugiesen 1. S. —, Spanier äußere
Anleihe 82,75, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr.
D. —4proz. türk tut*sie. Anleihe 82,67 l/2, Türkische
Lose 121,25, Ottomanbank 577,00, Rio Tinto 1274, Suez-
kanalaktien —. Russische Anleihe 1894 87,70, Russische
Anleihe von 1901 88,60, Russische Anleihe von 1904 —.
- Fest.

Berliner Börse, 19. Mai 1004. Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70.11 Kr. Oäit. 1,12$
1 Rbl.: 2.16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4.20. | 1 Lstrl. 20,40. | Diso. Rb. 4. Lb. 5. Pri». 3f.

i Dt Rehs. Schatz
Dt. Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do.

Preuss. eons. Ä.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anl1901
do. do. 1900

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brom. Anl. 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandenb. Pr.A.
Cass.Landescr.
Hann. Pr.-A. IX.
do. do. VII.VIII

Ostpr. Prov.Obl.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX, XI. XVI.
Teltower Anl.

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
Alton.StA.1901

do. do. 87/93
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bonn.8tA.1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. StA.

do. do.
Casseler St-A.
Charlottenb. 99
Grefelder St-A.
Düssld88'1900
Elberf. St.-0.99
Ess.StA IV,V(98)
Hann. St-A. 95
Hitdesh. St.-A..
Kieler St.-Anl..
Köln. St. A.v.98
Magdeburger .

MündenerSt-A.
PeinerStadt-Anl
Stettiner St.Anl.
Wiesbad. 1901

i. Slaats-Pap.
r Berl. Pfdbr.

do. do.
5
44

118.006
110.256

4 100.25(1 do. neue 4 103.50b
3* 101.800 do. do. 34 99.25bsi
34 101.90b do. do. 3 88.50bG
3 69.508 Cent. Ldsch 4 103.406
34 101.70b do. do. 34 99.806
34 101.90b do. do. 3 66.008
3 89.70b Kur u.Neum 4 103.756
4 104.10bB do. do. 34 101.000
34 99.7 ObG | Ostpreuss. 4 104.800
4 103.90b do. 34 99.200
34 99.90bB 1 Pomm.Land 34 99.50bG
34 99.20bG do. do. 3 87.80b
34 99.50bG Posensche 4 102.300
3 S2 do. 34 99.30bG
34 Sächsische 4
3 87.60bG l do. 34 99.75b
4 do. 3 88.20b
3 Schis, altld. 34 99.500
34 99.25b do. do. L.A. 4 101.30b
34 99.80bB do. do. L.C. 4 101.30b

34 SchlHIst.LC 34 102.90b
3 Wests. Land 4 102.90b
34 96.50b do. do. 34 98.90b
34 Westp. ritt. 34 100.100
34 98.70bG do. do. 3 87.600
3 ’Hannovrsch 4
34 99.60b do. 34 99.900
3 Hess-Nass. 4
34 99.800 do. 34 100.000
4 105.10bB Kur u.Neum 4 103.20b
3 89.000 do. do. 34 100.408
34 99.75bG Pommersch 4 102.700
4 £ do. 34 99.60bG
34 98.40b Posensche 4 103.000
4 103.250 do. 34 99.700
34 96.706 Preussisch 4 102.70bG
34 98.400 | do. 34 99.60bG
34 101.000 Rh.-Westf. 4 103.000
34 99.750 do. do. 34 99.60bG
34 98.600 Sächsische 4 103.000
34 99.500 Schlesisch. 4 102.60bG
34 98.300 do. 34 99.90
4 103.000 Schl.-Holst. 4 103.000
34 99.100 do. 34 99.900
4 101.90b Bad.Präm.-A.67 4 146.30b
34 98.600 Bayer. Präm.-A. 4
34 98.10b Braunsch.20TL. 149.10b
4 101.800 Cöln-Mind.P.-A. 34 136.40b
34 98.200 Hamb. 50Tlr.-L. 3 138.25b
34 99.250 Lübecker do. 34
34 96.500 Mein.7Guld.-L. 33.70b
34 98.50b 0ldenb.40TI.-L. 3 128.00bG
34
34

99.40bG
100.100 Ausländische Fonds.

4 101.600 5% Areent. Anl. 5 93.20bG
34 99.200 44% do. innere 44 87.600
34 98.60bG 44%do.iussere 44 — —

34 99.25bG Chile Gold-Anl. 44 ——

Chinesisch. Anl.
do.von1895

Chin.Anl.v.1896
do. v.1898

Griech.A.81-84
do.cons.Goldr. 1
do.Monopol

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860lose

Portug. St-Anl.
do. abg.

Rum. amort. alt
do.amort1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Türk.C. pl .4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pes
Lissabon. St-A.
Stockh. StA. 84

do. do. 87

Aach.-Mast.abg
Allg. Dt Kleinb.
Braunschw. Ld.
Grefelder . .

Eutin-Lübeck .

fclbrst.-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.(Lb.)
Warschau -Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Eisenb.
Zschipk. Finstw,

IOI.8 O 0G

96.00b
86.30b
44.00oG
34.50bG
46.30oG

102.80bG
101.80b
lOl.OObG
lOÜ.BOoG
100 . 10b
153.10b

59.70b
99.309
85.70bG
89.50bG

69.0056

99.206
72.20bG

127.80b
99.60b
97.20b
88.90b
96.106

44.10b
80.20bG

95.106

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
128.006

53.50bB
122.606

98.306
64.7 5bG

121.506
72.00bB

136.80b
13.50b

FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do.Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew
Mose.-Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan .

Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk uk.05
do.1897uk.08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1
Siid-Westbahn.
Anat Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.stg.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.West.

do. II. Ine. B.
South.Pac.1905
Wladikawk. ne

103.606
103.60oG

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGold
Elis.WestbG.stf.

do. stfr. 1890

83.10b
101.30o6
100.506

4
4
4
4
3
3
4
5
3
5
44
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
31
2 ,*
4
4
3
4
4
4
6

98 4

lOO.OObB
99.306
87.506

lOl.SObG
108.006

63.50bG
105.10b

97.90b

90.758
90.25b
94.00b
90.25b

95.80bG
91.75b
90.30bG
92.75b
89.40b

90.25bG
90.90bB
89.30b

103.75bG
101.75bG

99.50bG
70.706

100.90bG
99.506
64.206

103.606

77.25b6
100.20bG

Deutsche Hypoth.-Pfandbr.
AnUDessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Dtsch. Order. I.

do. II
do. VIII
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meckl.H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strel. H.-Pf.

99.70bG
93.606
97.00b6

lOl.OObG
123.006
111.206

96.50bG
101.60bG
100.60bG

96.25bG
100.706
100.50bG
100.70bG

96.106
99.006
96.256

101.806
95.406

Meckl.Str.H.-Pf. 3$
Meining.Hyp.-B.

do. do.
do.Präm.Anl.

Mitteid.Bod.-Gr.
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV,
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99 uk.09
do.GomO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXIII. 1912
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 S. III
Rhn.H.Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sachs. Bodencr.
Schies Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

69.256
96.5066

lOO.SObG
134.506
lOO.SObG

96.006
101.50b6
100.90b

95.0066 Gi
100.0066

115.006
111.306
100.5066

96.006
£95.806
102.406

99.406
91.756

100.6066
94.2066
99.756
95.506
94.6066
05--7566

101.5066
101.5066
102.50b
100.1066

97.006
100.3066

99.906
99.906

100.606
97.0066
98.756

100.506
95.4066
99.506

100.306
94.006

101 3066
96.506

Dtsch. Effect-B.
do.Genossnsch.
do.Hyp.-Bk.100
Disconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Köln.W.u.C. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitteid. Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Ot.
Niederrh. Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . ,

Rhein.Disc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do.Westf. Boder
Russ. Bk.f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schies. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

Bank-Aktien.
Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handels-Ges
do. Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.DiscB.abg
do. Wechsler-B.
DarmstädtBank

76.2566 Deutsche Bank

123.906
160.006

91.5066
152.606
100.5066
121.3066
132.106
130.0066
115.006
105.00b
1-49.756
111.406
102.006
136.7066
218.10b

4$ 104.40b
106.8066
129.306
185.40b6
115.5066
151.4066
116.256
161.006
141.5066
162.0066
126.756
139.006
101.306
114.0066
172.90b
127.756
100.106
141.756

92.006
113.4066
113.806
121.5066
104.501«
101.706

147.806
144.1066
190.00b
114.206
110.906
137.906
152.006
133.906

146.256

147.3066
141.006
183.756
100.1066
140.756
113.256

Bielefeld.Masch
Bismarckhütte .

Bochum.Gussst.
Boch.Vict-Brau
Braunschw. Jute

do. Masch.
do. Kohlen

Bremer Wolik..
Caroline b.Offlb
Cassel. Federst.
Ghemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb,
Consolidation .

GröllwitzerPap,
Dessauer Gas..
Dtsch. Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.Union LG.

do. A.-B.
do. Löwenbr,
do. Union. ,

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EHenburgKattun
Eintr. Braunkohl
Elberf. Farben
do. Papierfabr.

Engl. Woll'

Industrie-Papiere.
Accumulat. Fab.
Adlerbr.DüssId.
AlfeldGronau Pp
Allg. Elekt-Ges.
AlsenPortl.Cem. 1
Angl. Continent.
Annalter Kohlen
Annen. Guss. cv.

Aplerbeck. Brgb
Arenberg do.
BaroperllValzw.
Bergm. Elektriz. 1
Borg. Mark. Ind.
Berfin.Elekt.-W.
Bert Maschinb. 10

189.6066
76.006

128.406
212.0066
222.0066

97.906
86.75b
76.0066

118.256
779.506

89.506
266.756
119.806
200.2566
203.90b

Engl. Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschin
Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. BeiGelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. do. St.Pr.
GermaniaDortm
Gerresh. Glash.
Ges.telekt.Untr
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
Hallesche Msch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
Hibernia. . . .

Hoffmann Wggfb
Härder Bergwk.

do. Pr.A. Lit.A.
Hösch, Eis. u.St.
Höchst. Farbwk. 20

8
10

7$
11

3
5

12
11

3
10
12

4
9

20
ii 20

4$
0

10
7
6

11
12

0
4
8

390.0066
256.0066
191.00b
118.266
188.256

62.008
174.256
255.008
178.0066
205.0066
227.7566
319.0068
406.006
234.758
203.5066
212.7566
255.8066
236.1066

85.70b
327.0066

325.008
149.006
108.0066
234.606
168.90b
137.506

99.506
247.5066
524.0066
295.0066
129.0066
245.6066
115.506
310.006
148.6066
145.756
214.806
108.006
127.5066
197.506
161.2566
113.5066
169.2566
255.0066

75.75b
268.006
345.6066
304.00b
103.906
125.0066
196.7066
209.7566
136.0066
195.256
238.7566

Howaldtwerke .

Huldschinsky >

Ilse Bergbau .

Inowrazlaw . >

Kanneng.Bergb,
Kal iw. Äscherst
Kattowitz Bergb.
Köhlm. Zuckers.
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurah
König Wilh. cv.

do. do. Pr.A.
Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-GrubeLinden. Brauer.
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
L.LöweiC.Msch
Märk. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw 1
Magdeb. Gas .

*

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend.&Schwrt.
Nähm.Koch&Co. 1
Neue Bcd.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Koksw
Oberschi. Prtl.C.
Orenst.Ä Koppel
Phönix, LitA.abg
Pos. Sprit-A.-G.
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hütt.
RositzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst.
Sachs. Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkerGruben
Schlegel Brauer
Schies. Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkai

142.7566 Stollb. Zink-Akt.
215.1066 Ver.Cöln-Rttw.P
373.008 Vogt & Wolfs .12

0
3

12
5
6

10
11
18

?!*
12
17

9
22

4
7

18
0
0

10
0
6

6!
35

4
2
2

10
8
0

10
16

5
4
8
6
5
8

14
7

13
8

'k
15

8
9
0
8

32$
8

1 ?
0
6
5

m 14

12

119.40b
122 . 10'«
219.506
111.506
138.2568
155.008
205.256
360.256
410.75b
241.1066
224.2566
309.756
155.0066
340.5066
117.606
109.0066
310.506

44.256
102.0068
255.00b

90.00b
254.256
126.5066

118.506
95.756

190.256
150.6066

96.2066
50.5066

146.9068
275.25b
143.3066
107.5066
131.806
148.006
152.30b
164.5066
268.506
117.2566
252.756
179.0066
215.756
195.0066
220.0066
144.5066
233.0066

181.00b
465.0068
145.756
179.756
360.606
105.25b
159.5066
138.908
255.6066
151.0066
221.75b

Vorwohl. Portl.C
Warstein. Grub.

do. do. V.-A.
Wenderoth . .

Westeregel.Alk.
Westfaiia Oem.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder
Wiel.u.Hardtm.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

fAach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest El. B.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisnb.Bet

135.50b
43.30b
89.256
95.7566

230.5066
145.266
155.5066
103.6066
130.5066
100.006
181.006
134.2566
156.506
180.006

90.0066
122.756

62.756
273.5066
143.1066

117.706
152.008

86.006
117.7566
188.75b
107.25b
173.2568

52.90b
138.25b
123.7566
103.1066

52.008

Wechsel-Kurse.
Amsterd-R
BrüssuAnt
Kopenhag.
London. .

do. . .

New York.
Paris.

do.
Wien .

do. . . .

Ital. Plätze
Petersbrg. 8T.

8
3 M.

IS—
ST.
2M.
10T.

168.85b
81.05b

112.206
20.39b
20.275b
I.1875B
81.258
81.008
85.158
84.606
81.058

215.606

Sold, Silber u. Ba nknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St. .

Imperials,neue p.St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Englische Bankn. 1L.
Franz. Bankn. 100fr.
Holländ. Banknoten
Oesterr. Not. 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rbl.

223.006 Zoll-Coupons, kleine 323.60b

16.28b
20.365b
16.175b
4.185b

81.15b
20.4068

81.20b
169.00b

85.25b
216.00b

SSWkNer-A»sstchte«N°«
auf gr. b. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

21. Mai. Heiter bei Wolkenzug,
mäßig warm, Regenfälle. Neigung
zu Gewittern.

22. Mai. Wolkig, schwül, strichweise
Gewitterregen mit Wind.

23. Mai. Kühler, teils heiter Bet
Wolkenzug, 'ebhaft-r Wind.

24. Mai. Wolkig mit Sonnenschein,
mäßig warm, meist trockin. Wind.

25. Mai. Heiter bei Wolkenzug,mäßig
warm, meist trocken.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Secwarte in Hamburg. 19. Mai

Stationen.

tbar.a.«(8.
u.d.Mee-
reSspieg.

teb.i.mm

‘iS i ii b. antu« ü
Christiansund 747 NNW Regen 6
Skagen 750 W wolkig 8
Kopenhagen 753 WSW bedeckt 10
Stockholm 747 WSW bedeckt 8
Haparanda 741 S h. bed. 4
Borkum 759 WN'W wolkig 9
Hamburg 758 WSW h. bed. 11
Swinemünde 757 WSW heiter 10
Neufahrwass. 755 WNW wolkig 10
Memel 752 WSW be deckt 8

Scilly 769 N wolkig 10
Franks, a. M. 763 W heiter 15
München 764 W Regen 12
Chemnitz 762 WSW h. bed. 11
Berlin 759 W heiter 12
Hannover 760 W h. bed. 11
Breslau 760 W wolkig 13

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Grunwald.

7445 7459 7518 7521 7559 7589
7594 7742 7946 8016 8050 8090
8108 8384 8541 8610 8648 8744
8799 8816 8831 8842 8843 8852
8863 8935 9167 9189 9216 9318
9381 9471 9607 9662 9663 9726
9732 9793 9904 9906 9987 10060
10127 10128 10165 10222 10257
10342 10414 10502 10517 10573
10663 10740 10756 10816 10817
10853 10882 10947 10957 10962
11127 11199 11318 11346 11442
11476 11549 11679 11700 11702.

Prämien:
Serie 1024 Nr. 2 (150), 1698 4

(600), 2514 13 (3000), 7 521 11 (500),
8852 10 (60), 8863 11 (150), 9189 6

(60), 9381 3 (150), 10502 4 (10,000),
11442 14 (60 Taler).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nummern sind mit IS Tlr.
gezogen.

7) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
73. Verlosung am 2. Mai 1904.

Zahlbar am 9. Mai 1904.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 420 934 998 2225 2379

-464 3890 4581 5108 5145 5573
7590 7631 8828 9344 9709 10034
1047110508 10586 11024 11398
11588 Nr. 1—60 ä 33 Lire.

Prämienziehung:
Serie 310 Nr. 9 (50), 1168 2 (60),

458 8 40 (50), 5562 32 (2000), 6326
6 (60), 7040 20 (1000), 9561 34
(35,000), 10095 28 (50 Lire).

8) Italienische Gesellsch. der
Sardinischen Secundärb., Obi.

Verlosung am 1. April 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

1. Serie.
Einer-Titel. Nr. 456 2012 127

669 3157 668 802 4025 602 5688 7245.
Fünfer-Titel. Nr. 8943 9464 765

11126 323 450 12706 787 824.
2. Serie.

Einer-Titel. Nr. 146 276 676
1349 465 2215 389 391 4183 221 645
5203 416 782 6524 7265 379.

Fünfer-Titel. Nr. 8432 9064 556
936 10553 12158 490 671 993.

Zehner - Titel. Nr. 14401 605
15608 684 834.

9) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4% Gold-Prior.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891.

26. Verlosung am 1. April 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

k 10,009 JL Serie 68.
ä 1000 JL Serie 118 410 606

654 896.
ä 200 JL. Serie 1125 1138 1146.

10) Oesterreichische
5% 500 Fl.-Lose von 1860.
88. Prämienziehung am 2. Mai 1904.
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1904.

Am 1. Februar 1904 gezogene
Serien:

253 298 353 372 436 475
599 741 746 841 931 961 1085
1093 11U 18711420 1637 1711

1721 1780 1793 1912 1920 1994
2007 2023 2168 2268 2321 2563
2571 2582 2644 2705 2724 2759
2811 2859 2873 2916 2962 3058
3097 3114 3157 3416 3450 3492
3544 3657 3671 3676 4043 4063
4248 4347 4373 4462 4781 5104
5105 5108 5135 5166 5168 5200
5226 5230 5232 5331 5362 5517
5583 5585 5677 5703 5757 5845
5847 5854 6110 6139 6154 6167
6214 6230 6283 6633 6668 6921
7055 7060 7076 7112 7214 7228
7268 7341 7363 7379 7409 7410
7435 7446 7484 7602 7630 7656
7793 7834 7899 7910 8194 8204
8317 8585 8711 8815 8839 8991
9018 9176 9249 9278 9451 9473
9571 9581 9639 9682 9711 9729
9740 9779 9969 9995 10032
10198 10200 10293 10365 10595
10719 10813 10938 11033 11079
11127 11135 11244 11423 11460
11500 11552 11599 11643 11646
11730 11831 11948 12013 12036
12133 12211 12302 12318 12548
12593 12595 12605 12755 13043
13073 13169 13206 13398 13457
13482 13507 13557 13561 13588
13668 13781 13966 13980 13985
14023 14068 14086 14124 14200
1**311425114319 14355 14377
1447» 14723 14724 14733 14753
14869 1*?85 14995 15020 15331
15416 15449 15468 15491 15582
15603 15667 15836 15845 15907
16055 16085 16105 16219 16240
16485 16649 16697 16756 16904
16908 17016 17354 17367 17393
17704 17711 17736 17839 17952
18052 18055 18089 18238 18315
18449 18496 18625 18860 18902
18949 18991 19059 19123 19187
19198 19346 19451 19479 19688
19925 19948.

Prämien:
Serie 436 Nr. 20 (10,000), 741 16,

746 13 (10.000), 1093 16, 1271 1,
1420 8, 1793 11 (10,000), 2023 17,
3492 5.3544 16 19, 4063 11 (10,000),
4781 20 (20,000), 5200 10 (50,000),
5583 3 (10,000). 567 7 ö 6, 5703 3,
5845 20, 6110 2 (10,000), 6921 1,
7076 8 (10,000), 7446 4, 8194 11,
8204 11, 9278 6, 9581 1 7 (10,000),
9729 6 (10,000), 9740 6 (10,000),
10198 20,10719 20 (10,000), 10938
12 (10,000), 11079 14 (20,000), 11460
17,11599 3 1416 (100,000), 12036 12,
13073 3 (10,000), 14124 16 (10,000),
14231 2. 14723 15, 16331 10,
15468 20, 15491 19, 15667 2
(600.000), 16085 4 (10,000), 17839
18, 18625 6.

Die N ummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen.

II) Polnische Pfandbriefe.
Verlosung am 1/14. April 1904.

Zahlbar am 9/22. Juni 1904.
Pfandbr. terminloser Serie.

Lit. A. a 3000 Rubel. 225 392
696 1106 132 796 894 928 949 2008
126 145 208 236 245 313 355 428 443
638 3110 148 203 376 465 617 650 673
881 4455 833 986 998 5026 224 270
372 377 397 406 453 469 476 494 667
693 694 2|0 729 6081 297 304 377 462
496 505 623 702 891 952 981 7009 260
314 345 377 494 561 787 957 8645 786

959 973 975 9190 431 630 643 913
10011 503 508 602 755 782 830 850
11079 210 262 273 293 685 876 886
12088 092 129 211 216 233 234 366
390 409 536 630 637 643 662 686 731
755 758 768 775 13168 314 395 725
763 778 14174 203 315 330 332 412
678 634 15116 117 178 369 370 393
408 438 537 934 940 963 16034 087
277 300 533 784 795 921 17041 188
385 506 648 670 887 902 928 18041
191 357 428 481 669 757 853 19035
060 324 834 990 20089 453 469 571
584 686 746 21107 439 440 22042 079
085 384 602 641 828 845 914 23629
718 741 748 775 782 973 24087 148
189 235 661 25029 039 051 515 647
941 26000 611 612 613 704 716 782
783 832 902 909 27368 375 28200 222
247 443 686 29102 276 377 406 474
582 633 672 707 765 781 790 180032
077 082 135 171.

Lit. B. ä 1000 Rubel. 30022 241
670 31060 075 077 080 284 336 363
399 586 852 896 905 929 32014 019
120 131 158 463 33059 110 116 310
336 569 591 733 34172 275 300 613
646 857 35240 256 286 433 463 545
587 636 670 754 895 924 36559 585
635 37174 290 574 620 802 38161
225*) 255 469 752 794 825 867 873 972
39263 291 312 319 328 535 696 744
779 40496 720 41819 930 42236 436
448 488 490 635 664 754 956 970
43243 593 694 755 44372 647 711 713
714 775 785 787 994 45095 178 197
241 273 318 922 46102 238 270 363
380 500 580 628 634 47029 051 141
795 805 910 48144 283 789 841 891
893 994 49014 028 145 430 456 609
50048 167 198 205 228 249 250 309
907 989 996 51012 404 424 456 624
588 644 853 928 52022 176 194 408
639 657 671 909 53156 182 241 312
485 599 725 971 54367 405 446 753
837 966 969 55745 56036 191 230 722
852 57333 343 473 545 692 786 837
58058 600 616 59202 60443 632 783
985 986 61013 018 038 262 389 458 506
617 649 554 593 999 62009 026 162 184
234 279 285 319 341 347 356 397 644.

Lit. C. a 500 Rubel. 70011 816
71136 303 399 432 666 697 841 871
892 72172 334 429 672 763 73780 894
898 911 928 74053 092 106 113 160
164 229 231 255 278 307 458 629 655
836 940 .75088 106 464 465 525 709
76346 352 456 466 614 660 706 721
737 969 77128 150 162 494 506 607
649 78248 261 331 600 584 685 738
741 839 851 926 939 79077 138 212
500 680 618 700 745 871 80278 774
922 81076 113 266 993 82261 272 285
649 796 804 948 960 83017 108 173
945 967 85111 480 662 86146 152 552
764 812 854 87114 167 235 88406 527
89125 169 333 617 619 667 695 713
765 90015 174 400 497 607 657 769
779 845 911 91120 623 606 869 92227
453 895 899 933 93035 343 431 699
928 94573 920 95164 280 770 993
96563 97077 833 975 98264 286 291
622 99033 071 321.

Lit. D. ä 250 Rubel. 100224 312
370 101436 102012 028 284 103274
374 471 618 541 712 782 916 953
104211 463 586 679 881 105049 156
195 219 229 263 556 106039 379 612
630 660 870 107070 302 329 400 745

*) Auf diese Nummer wird der
Betrag von 932 Rubel 43 Kop. erst
am 22. Dezember 1904 gezahlt

108667 718 947 970 109238 868 973
110189 447 458 631 648 675 812 879
111696 699 112061 319 411 466 613
618 745 797 113104 161 420 671 832
835 962 114216 822 115495 667
116194 647 732 733 905 971 989 996
117093 721 118471 119613 643 894
120752 807 121003 122251 966
123529 533 551 802 124230 474 694
618 923 125292 603 624 681 731 791
883 892 126094 195 239 419 490 558
716 804 970 127388 467 914 128000
426 920 944 955.

Lit. E. ä 100 Rubel. 131221 426
988 132567 133264 275 449 565
134046 749 763 895 135799 989
136018 149 549 802 899 137035 119
144 186 187 238 138138 142 700
139881 140214 225 632 141120 142
167 294 320 386 466 769 792 142560
707 143278 325 344 144279 145188
414 422 146143 492 583 601 147374
778 906 912 941 148244 400 149097
248 284 562 150018 021 093 278 363
151028 152038 475 153008 253 721
154192 492 887 155340 417 156021
599 769 774 157218 528 158197 356
992 995 159868 160425 442 161769
162063 128 226 284 802 163180 406
628 889 903 164133 166 165308 341
692 166054 167104 209 446 659
168051 068 130 218 623 169289 727
787 968 170181 183 346 798 823 834
872 171053 218 172101 241 434 614
753 173187 276 923 174337 735 749
791 964 984 175166 229 527 722 758
821 176182 188 221 177123 286 515
687 950 982 178061.
4i% Pfandbr. terminloser Serie.

Lit. A. & 8000 Rubel. 631 1270
432 2153 428 3224 838 907 979 4027
215*) 467 538 546 557 622 964.

Lit. B. ä 1000 Rubel. 25746 876
26094 114 27025 28578 810 822 842
29320 396 544 782 30009 028 052 066.

Lit. C. ä 500 Rubel. 60879 61130
885 62130 213 63017 020 538.

Lit. D. ä 250 Rubel. 85269 627
839 86477 778 87078 486 950 88122.

Lit. E. ä 100 Rubel. 120133 439
121130 529 122078 084 315 934
123591 124305 347 382 737 125052
209 252 356 448 470 866 867 975
126019 109 625 630 648 765 807 823
846 865 127029 208 442 765 128023
070 101 143 341 533 540 661 682 613.

*) Auf diese Nummer wird der
Betrag von 1107 Rubel 78h Kop. erst
am 22. Dezember 1904 gezahlt.

12) Pommersche Pfandbriefe.
Kündigung vom 10. Mai 1904.

Einlieferung bis zum 2. Januar 1906.
I. Gegen Barzahlung des

Nominalbetrages:
1. die 3h % alten Guts-Pfandbriefe
Dziecelitz a, Kreis Lauenburg,

Nr. 1 über 1200 JL.
Dziecelitz a, Kreis Lauenburg,

Nr. 3 über 600 Jt.
Dziecelitz d, Kreis Lauenburg,

Nr. 2 über 1200 Jt,
2. sämtliche auf den Namen des

Gutes Gliezig, Kreis Naugard,
lautende 3hL alte Guts-Pfandbriefe;

n. Gegen Umtausch
von Pommerschen Kurant-

Pfandbriefen gleichen Betrages
und Zinsflasses:

der 3HL alte Guts-Pfandbrief

Enzow (Entzow), Kreis Lauenburg,
Nr. 5 über 300 JL

*

13) Pommersche
SJ^Provinzial-Anleihescheine.

20. Verlosung am 4. März 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

I. Ausgabe.
(Privilegium vom 10. Dezember 1883,
ausgefertigt unter dem l.März 1884.)

Buchst. B. ä 2000 JL 145 168 169.
Buchst. C. ä 1000 JL 126 184

234 265 290.
Buchst. D. ä 500 JL. 28 62 104

105 133 305 417 421 472 474 482 542
659 722 746 850 894 909 913 961 986.

Buchst. E. ä 200 JL. 80 97 211
256 264 444 471 568 671 643 658 671
695 716 746 785 794 883 953 976.

14) Wladikawkas Eisenbahn-
Gesellsch., 4% Oblig. v. 1885,
1894, 1895, 1897 und 1898.

Verlosung am
20. Dezember 1903/2. Januar 1904.

Emission 1885.
Zahlbar am 18. Juni fl. Juli 1904.

82590 719 780 821 862 83105 106
424 534 722 777 869 84089 535 85092
461 544 814 86217 377 380 477 562
655 841 87005 138 161 186 294 661
728 961 998 88065 066 89067 178 184
704 91169-179 521—531 543-553
96130—140 104996—105006 777—
787 106294 - 304 107449 - 469
108912—922 110485—495 562—572
113664—674 862—872 114511—521
118185—195 119956—966 122871—
881 128404—414 614—524 767—777
132804-814 837-847 138849-859
135851—861 137402—412 141648
—668 145311—321 147236—246 379
—389 149084-094 151746-766
152494—504 156696—703 157202
—212 334-344 158709-719 160568
-678 161096-106 ä 408 JL

4641—645 646-650 5931—935 936
—940 6541—645 646—650 961—955
956—960 7361—365 366—370 9791
—796 796—800 801—805 806-810
12981—985 986—990 14081—085 086
—090 15961—965 966—970 16511—
616 616-620 17431-436 436-440
19631-636 636-640 24091-096 096
—100 29661—666 666—670 33351—
355 356-360 34181—185 186—190
36881—886 886—890 40911—915 916
—920 42611—615 616—520 541—545
646-560 43511-616 616-620 44361
—365 366—370 45291—295 296—300
47161-156 166-160 48791-796 796
—800 50121—125 126—130 351—365
356-360 601-605 606-610 51681—
685 686—690 55351—365 356—360
56021-026 026-030 58351-355 356
—360 721—725 726—730 59391—396
396—400 401—405 406—410 69411—
415 416-420 70521-525 626-630
681-685 686-690 75781-785 786-
790 ä 2040 JL

Emission 1894.
Zahlbar am 19. März/1. April 1904.

281—290 2511—620 5061—070 601
—610 11321—330 18481—490 21981
—990 ä 404 'JL

38951-955 966-960 39341-345
346—350 571—676 676-580 811—815
816—820 41001—006 006—010 51671
—676 676—680 52641—645 546—660
55311—315 316-320 65491-495 496

-600 68301-305 306-310 70151—
155 156—160 71071-076 076-080
74291—296 296-300 75701-705 706
—710 80941—945 946—950 84261—
265 266-270 461—465 466—470
85241—245 246—250 88701—705 706
—710 791—795 796—800 94821—825
826-830 ä 2020 JL

Emission 1895.
Zahlbar am 19. März/1. April 1904.

2895 896 3539 540 6041 042 9067
068 895 896 10785 786 797 798 12297
298 441 442 15007 008 46767 768
47203 204 749 750 50469 470 569 670
52116 116 835 836 54999 55000 147
148 56069 070 ä 2000 JL.

19761 20005 044 415 918 21455
852 874 22011 24162 25209 254 302
748 857 26018 28360 29958 81548
566 613 32160 306 34053 618 757
35343 932 36375 714 ä 1000 JL

Lit. A. ä 500 JL 36774 37161
184 200 312 393 678 688 675 853 935
38009 587 710 723 794 899 968 979
39126 158 462 622 644 816 40469 490
606 651 869 41011 114 147 273 325
781 793 827 909 42002 200 291 297 378
419 546 743 818 842 888 43006 150 190
347 456 476 487 775 816 860 868 870
944 967 44197 219 332 344 375 403 447
614 611773 848 862 900 911985 45144
287 302 342 424 489 498 565 703.

Lit. B. ä 500 JL 36749 855 893
37004 186 312 616 578 623 644 676
682 728 838 892 38299 429 485 977
39057 195 270 401 460 480 825 844
962 40063 080 272 417 480 491 649
656 724 755 757 771 782 883 41122
168 372 499 520 816 860 902 42170 210
272 349 378 454 483 664 580 680 761
43009 285 330 350 359 653 779 890 915
943 44111 230 347 491 972 45295 327
409 449 458 468 523 642 674 588.

Emission 1897.
Zahlbar am 19. März /1. April 1904.

ä 2000 JL 606 954 1108 167 491
675 3367 602 645 667 4247 361 476
693 5217 230 431 510 6367 771 888
7122 128 140 8437 515 606 751 9178
244 10206 863 11444 485 12112 413
457 487 13706 14021 729 961 16393
394 663 654 935 936.

ä 1000 JL 17606 954 18108 167
491 676 20367 602 645 667 21247 361
476 593 22217 230 431 610 23367 771
888 24122 128 140 25437 515 606 751
26178 244 27411 412 28725 726
29887 888 969 970 31223 224 825 826
913 914 973 974 34411 412 35041 042
36457 458 921 922.

ä 500 JL. 38211 212 907 908
39215 216 333 334 981 982 40149 160
48733 734 44003 004 289 290 333 334
45493 494 721 722 949 950 46185 186
47433 434 459 460 861 862 48019 020
49733 734 50541 542 775 776 51243
244 255 256 279 280 63873 874 54029
030 211 212 601 602 55356 356 487 488.

Emission 1898.
Zahlbar am 19. März/1. April 1904.

ä2000 JL 9391236 920 2248 662 759
3320 958 4057 404 640 978 6730 6117
198 393 405 463 721 900 7011 334 378.

ä 1000 JL 8939 9236 920 10248
662 769 11320 958 12057 404 640 978
14359 360 15133 134 296 296 685 686
709 710 825 826 16341 342 699 700
921 922 17567 668 655 656.

ä 500 JL 21877 878 2 2471 472
23839 840 24495 496 25123 124 617
618 26639 640 27916 916 28113 114
807 808 20079 .080 956 966,
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